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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Asaoclated Press”. 


Inland⸗ 


Taft ſetzt ſeine Reiſe fort. 
Eosialiftenverfammlung in Los Angeles 
geſprengt. 

Los Angeles, Kai., 11. Olt. Er—⸗ 
friſcht von ſeiner viertägigen Natur— 
kneiperei im Yoſemitethal, traf Präſ. 
Taft kurz vor 8 Uhr heute Vormittag 
hier ein. 

Nach Begrüßung durch den Bürger— 
meiſter Alexander und die übrigen 
Mitglieder des Empfangsausſchuſſes 
ſauſte der Zug nach San Pedro hin— 
aus, dem Hafen von Los Angeles, an 
welchen die Bundesregierung bereits 3 
Milionen Dollars gewendet hat. Die 
eigentlihen Berilltommnungszeremo> 
nien in der Stadt gingen erjt am Nad)- 
mittag vor. ji. 

Des Präfidenten Aufenthalt in Los 
Angeles ijt auf zwei QTage bemejjen. 
Der Hauptgrund dafür ift, daß des 
Präfidenten Schmefter, Mrs. W. 4. 
Edwards, in Los Angeles wohnt. Er 
verbringt die heutige Nacht im Heim 
feiner Schweiter. 

203 Angeles ijt großartig mit den 
Nationalfarben und mit Millionen von 
Blumen gefhmüdt. Das Automobil, 
in welchem der Präfident und feine Be⸗ 
gleiter in Parade durch die Hauptitra= 
Ben fuhren, war mit gelben Chry- 
fanthemums deforirt. Man hatte die 
fleinen Site im Rumpf des Automo- 
bil3 entfernt, damit der forpulente 
Landesvater Platz genug habe. 

Mit feiner Ankunft in Los Angeles 
. hat der Präfident bereit 6266 der 
insgefammt 12,759 . Meilen feines 
Zirkelſchwunges zurückgelegt, alſo fait 
genau die Hälfte der Rundreiſe. Hier 
iſt auch einer der geographiſchen Wen— 
depunkte der Tour: denn von hier wen— 
det ſich der Präſident oſtwärts, für 
ſeine lange Reiſe durch den Südweſten 
und Süden, welche erſt im Weißen 
Haus enden wird. 

Geſtern Abend lief hier eine ſozia— 
liſtiſche Maſſenverſammlung, in wel— 
‚her Hr. Taft heruntergeriſſen wurde, 
in einen Tumult aus, und die Polizei 
ſprengte ſie ſchließlich und verhaftete 
drei der radikalen Führer. Dieſe wer— 
den in Haft behalten werden, ſo lange 
bis der Präſident wieder abgereiſt iſt. 

Sofort nad der Berfamimlungs- 
[prengung organiftrte ein fozialiftifcher 
Nedner eine Parade, melche lärmend 
nad der Polizeizentrakftation zu mar- 
Tchirte, aber gleichfalls rafch auseinan- 
bergetrieben wurde. 

Bor der obigen Verfammlung hatte 
bas Deteftivbüro einen Drohbrief er- 
halten, imelcher befaate, daß Jemand 
getödtet würde, wenn man die DVer= 
jammlung zu fprengen fuche. 

203 Angeles, Kal., 11. Oft. Che 
er bierher fam, hatte PBräf. Taft zu 
Balersfield, Kal, ein etwas unge- 
möhnliches Erlebniß, melches die Ge- 
heimbdienitleute in feiner Begleitung 
nicht wenig beforgt machte. 

Irog aller, im Voraus gejandten 
Meifungen, keinerlei Feuerwerke zu be— 
nutzen, fuhr der Präſidentenzug geſtern 
Abend unter einem ganzen Gewitter 
von Raketen, Leuchtbomben u. ſ. w. in 
Bakersfield ein. Mehrere der Bom— 
ben, ſchlecht gezielt, ziſchten am Boden 
entlang auf den Zug zu, und eine der— 
ſelben explodirte nur 50 Fuß vom 
Präſidenten. Doch zeigte ſich dieſer 
nicht beunruhigt, er hielt eine kurze 
Anſprache und bedankte ſich für den 
unerwarteten Empfang. 

Theater ſpielten am Sonntag. 

Penfacola, Fla., 11. Ott. Obmohl 
e3 die „Lam and Drber League” durch 
Androhung von Verfolgungen dahin 
brachte, daß ſonſt jeder Geſchäftsplatz 
dahier für Sonntag geſchloſſen wurde, 
wagten es doch zwei Theaterhäuſer, 
den „blauen Geſetzen“ Trotz zu bieten. 
Viele Hunderte beſuchten die betreffen—⸗ 
den Vorſtellungen, und eine großer 
Theil des Publikums war nur gekom⸗ 
men, um damit ihrer Mißbilligung des 
Durchführens der Sonntaggeſetze due 
druck zu verleihen. 

Bis jetzi ſind die Eigenthümer dieſer 
Plätze nicht verhaftet. 

Kecker Raub in Seattle. 

Seattle, Wafh., 11. Oft. Ein Räu⸗ 
ber drang in aller Frühe in das Büro 
der „Great Northern Erpreß Eo.“, an 
der Station ber King Str., band und 
Inebelte den Nadicler! und den Af- 
fiftenten beöfelben u. fchleppte mehrere 
Säcdchen Gold, Silber und Papiergeld 
Pr Seine Beute fol hoch in bie 

aufenbe gehen. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen: 


New Vorl: Moltfe und Duca dt Genoba bon 
Genua; Arabic bon LXiderhool; New PVork von 
er 3 Mongolian von Glasgow 

a a: an bon Glasgow. 

Mm I: Rale ee von Liberpool. 

Glasgow: Columbia don Bolton. 
— Mauretania, bon New Work nach 

iberpon 

Riverpopl: Cedric bon New Work. 

— Kroonland, von New Vorl nad Ant» 
erven. 
Riymoutd: WUmerile, bon New ;‚Jorl na 

Hamburg; Kronpring Wilhelm, bon New Por 

nad Bremen. 

ew Vorl: La Gascogne von Habre; Rotterdam 
bon Rotterdam. 

An Siateoniett, Maff., vorbei: Baderland, von 
Antwerpen . New Vorl (Dienftag früh gegen 48 


un am Bol. 
sr Sable Island vorbei: Ratfeer Wilhelm der 
Grobe, von Bremen nah New Vork. . 
Abgegangen: 
New Nork: Ütlanta, nah Neapel und Zrieft. 
wontreal: Diontreal nach Linerpool. 

m Ligard zes: Bun Friedrih Wilhelm, 
bon Bremen nah New York; Caronia und Sr 
ic, bon Riberpool nad New Wort; Ct. Louis, 
on ib —— or; Mi etonta 

al; La Breto Habr 
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En 
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Önterian, bon 
aan Bor CF; 


Schuldig oder nihtifhuldig? 


Wafhington, D. K., 11. Oft. Wenn 
Herr Crane von Chicago, der neuer: 
nannte amerifanijche Gefandte bei der 
hinefifchen Regierung, welcher jo plöß- 
lich vor feiner Abreife von San Fran 
zi3fo hierher zurüdgerufen wurde, als 
jhuldig der Urheberfchaft des anjtößi- 
gen Artifels in einem Chicagoer Blatt 
erfannt wird, jo dürfte er überhaupt 
als Gefandter fallen gelaffen werben. 
Möglich erfcheint eg immerhin nod, 
daß er fi der Verantwortung ent= 
laften fan. a 

Diefer Artikel Fam zu fehr unglüd- 
licher Zeit und ift geeignet, die ganzen 
Abſichten des amerikaniſchen Staats— 
departements bezüglich der Mandſchu— 
reifrage zu verderben! Das 
Statsdepartement wollte, daß Herr 
Crane erſt ſorgfältig die Stimmung 
unter anderen diplomatiſchen Vertre— 
tern aushole, ehe irgend welche Vor— 
ſtellungen bei der japaniſchen Regie— 
rung gemacht würden. 

(Jener Artikel war in einer Waſh— 
ingtoner Korreſpondenz des „Record 
Herald“ enthalten.) 

Die Tabaknachtreiter. 

Lexington, Ky., 11. Okt. Es wird 

hierher gemeldet, daß 12 ſogenannte 
Nachtreiter, maskirt und mit Schrot— 


flinten bewaffnet, das Heim von Is. 


Devon zu Shannon, Ky. geſtern Nacht 
umzingelten und mehrereSalven durch 
die Fenſter hindurch abfeuerten. ne 
deß wurde Niemand verletzt. 

Die Kerle kündigten an, daß ſie heu— 
te Nacht wiederkommen würden. Devon 
hat jetzt ſein Heim verbarrikadirt und 
ſich gut bewaffnet. 

Schweißhunde ſind den Spuren 
der Nachtreiter nachgeſandt worden. — 
Devon iſt ein Mitglied der Tabakver— 
einigung. 

Ex⸗Eiskönig muß ins Gefängniß. 

New York, 11. Oktt. Das Bundes— 
Kreisappellationsgericht beſtätigte das 
Urtheil des unteren Bundesgerichtsho— 
fes über den früheren „Eiskönig“, 
Bankier uſw. Charles W. Morſe. Die— 

ſes Urtheil lautet auf 15 Jahre 
Strafhaft im Bundesgefängniß zu At— 
lanta, Ga. - 

Die Haft ift mit harter Arbeit ver- 
bunden. Dbige Betätigung erfolgte 


| einjtimmig. 


Morfe ftellte fi dann, begleitet von 
feinem Anwalt, dem Bundesmarjchall, 
und der Unmalt beantragte Verfchie- 
bung der Urtheilsvollſtrechung, bis wei— 
tere Schritte gethan werden könnten. 


Ein ſtompromißurtheil. 

Leavenmworth, Kanf., 11. Oft. Der 
Prozeß fol gegen die „Eudahy Pading 
Co.“ megen Verlegung der Binnen 
fteuergefege (duch Nichtanbringung 
gehöriger Etiketten auf Dleomargarin= 
gebinden) erreichte im Bundesgericht 
dahier feinen Abfchluß mit einem Kom- 
promiß, monacd die beflagte Gejell- 
Ichaft eine Geldbuße von $5000 ent- 
richtet und nachträglich eine Stempel 
jteuer von $82,777 und 50 Cents fomwie 
eine Sonderiteuer von $10,000 zahlt. 
Dies maht im Ganzen $97,777 und 
50 Cents, welche die Gefelihaft an 

die Regierung zu zahlen hat. 

Zum Nordpolitreit. 


Waſhington, D. K., 11. Oft. Die 
Nationale Geographifhe Gefelfchaft 
nahm, in Beantwortung eine3 Bor 
Tchlages des „Peary Arctic Clubs“ 
eine Refolution an, welche fi dem 
Erſuchen der Amerilanifchen Gevara= 
phifchen Gefelichaft und des Amerikas 
nijhen Mufeums der Naturgefchichte 
anjchließt, daß Dr. Ira Remjen, der 
Präfident der Nationalafademie der 
Miffenfchaften, eine Kommiffion er- 
nennen möge, um die Berichte über die 
Beobadtungen und Aufzeichnungen 
des Kommander Pearn und des Dr. 
Eoof zu prüfen. 

Zap. Kriegsihiff trifft ein. 

San Franzisto, 11. Oft. Das japa= 
niſche Kreuzerboot „Idzuni“, welches 
den Mikado während des großen 
Portoh-Gedenkfeſtes (Entdeckung der 
San Franzisko'er Bai) vertreten ſoll, 
iſt heute hier eingetroffen. Unter ſei— 
nen Offizieren iſt auch ein Mitglied der 
Familie des Mikados. 

Mitglieder des Feſtausſchuſſes be— 
jtiegen da3 Kreuzerboot und bemill- 
fommneten die Infaffen. 

Schnee, Sagel u. f. w. 

Duluth, Minn., 11. Dit, Auf eine 
lange Zeit geradezu balfamifchen Wet: 
ter& folgte hier ein Norboftfturm, der 
eine Schnelligteit,von 60 Meilen ‚pro 
Stunde hatte und von Schnee, Graus= 
peln und Hagel begleitet war. E3 war 

' der erfte „Blizzard“ der Gaifon. 

Bebeutender Schaden jcheint am 
oberen Ende der großen Binnenfeen 
entftanden zu fein. 

Der Superiorfee geht jehr hoch. 

Selpfimord eines Zahnarstes. 


New Hort, 11: Dit. Georg Berg- 
mann, welcher einer ber bebeutenditen 
Zahnärzte von St. Louis fein foll, be 
ging im Montefiore-Krantenheim da- 
bier Selbftmord, indem er fich mit ei- 
nem Bettlaten erbroffelte. In einem 
hinterlaffenen Brief fagte er, er wolle 
lieber fterben, al3 den ganzen Reit bie- 
jes Lebens als hoffnungzlofer Krüp- 
pel zu verbringen, — 

Piebäcker ſtreiken! 


New York, . Okt. New York hat 
augenblicklich einen großen Mangel an 
Paſtete die Angeſiellten mehrerer 


— 


Ba 


Chicago, Montag, den 11. Oktober 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Streiter forbern Lohnerhöhung. 


bon $15 auf $16 pro Woche. 


— 


Ausland. 


Der neue weſtindiſche Sturm. 
Großer Schaden in Kuba zu Land und 

Waſſer. 

Havana, 11. Okt. Ein Orkan traf 
zu früher Stunde die Stadt und wü— 
thete hier mehrere Stunden lang. Die 
Eienthumsverluſte durch Wind und 
Regen werden ſehr hoch kommen. Viele 
Lichterſchiffe und andere kleinere 
Fahrzeuge im Hafen gingen unter oder 
wurden an den Strand geworfen. 

Alle Telegraphendrähte in der 
Stadt liegen nieder, und dum ein ein— 
zier Baum ijt ftehen geblieben. Der 
Eleftrifchfraftdienft ift ganz aus Rand 
und Band. 

(Der Sturm zog nach unferer Süd- 
oftfüfte meiter, two bereits eine War- 
nung ergangen ar, und traf zunädhit 
Ylorida ftarf.) 

Zouispille, 11. Dft. Nachrichten des 
Wetteramtes befagen, daß der neuejte 
meftindifche Orkan fein Zentrum welt: 
lid} von der \infel Kuba hat, und daf 
fih au zu Key Weit der Wind und 
ftarfer Regenguß fehr fühlbar macht. 

Neues deutſches Schlaͤchtſchiff 

Machte eine vorzügliche Probefabrt. 


Bremen, 11. Ot. Das Schlacht— 
ſchiff „Weſtfalen“, das erſte deutſche 
vom neuen Rieſenſchlachtſchifftyp, hat 
heute auf einer Probefahrt feine fon- 
traftlih ausbedungene Schnelligteit 
übertroffen. 3 entmwidelte eine 
Schnelligkeit von 20 Knoten pro 
Stunde, während feine Mafchinen 
24,000 Pferbefräfte zeigten. (Kon- 
traftlih war 19 Anoten Gefhmindig- 
feit und 20,000 Pferbefräfte verlangt.) 


Neuer Fluchtverſuch Abdul 
Hamids. 

Belgrad, Serbien, 11. Okt. Hier— 
her wird gemeldet, daß Er - Sultan 
Abdul Hamid einen Fluchtverfuh aus 
feiner Villa in Salonifi unternahm. 
Die Yungtürfen glauben, daß das 
reaftionäre Element Hinter dem Plane 
ftand, und die Villa wird jekt ftreng- 
ften3 bewacht. Die Meldung fagt fer- 
ner, daß der Sultan, einem Arbeiter, 
melcher in der Billa. arbeitet, die Klei— 
der megnahm, diefelben anzog und 
dann entfliehen wollte. Der Sultan 
hatte dem Arbeiter erklärt, er fönne 


in ber Villa nicht arbeiten, ehe er.ein-l; 


Bad genommen habe, MfS. der- Arbeis 
ter diefem Verlangen nadhfam, wur: 
den die Kleider imeggenonmmen. Es 
heißt ferner, daß der Arbeiter beito- 
chen mar, obgleich er dies in Abrede 
ſtellt. 

„Suffragetten““ verurtheilt. 


Newcaſtle, England, 11. Okt. Lady 
Conſtance Lytton und Mrs. H. N. 
Brailsford, zwei der vielen Frauen— 
rechtlerinnen, die hier, wie gemeldet, 
am Samstag wegen der Kundgebung 
gegen den Schatzkanzler Lloyd-George 
verhaftet worden waren, wurden heute 
zu je einen Monat Gefängniß verur— 
theilt. (Mrs. Brailsford iſt die Gat— 
tin eines früheren Leitartikelſchreibers 
der Londoner „Daily News“, welcher 
vor einer Woche ſeine Stellung auf— 
gab, als Proteſt gegen die Behandlung 
der Stimmrechtlerinnen durch die Re— 
gierung.) 

Zum Tode verurtheilt? 


Paris, 11. Okt. Eine neue Depeſche 
aus Barcelona, Spanien, meldet mit 
Beſtimmtheit, daß Profeſſor Franzisko 
Ferrer, welcher angeblich der Hauptan— 
ſtifter der revolutionären Unruhen von 
Barcelona geweſen ſoll, und ſeit letzten 
letzten Freitag kriegsrechtlich prozeſſirt 
wird, heute nach dem Fort Montjuich 
gebracht worden ſei. Dies wird hier 
als ein Zeichen genommen, daß der 
Profeſſor zum Tode verurtheilt worden 
iſt, obwohl die ſchroffe Zenſur in 
Barcelona alle Nachrichten darüber un— 
terdrückt. 


Kaiſerpaar ſchlug die Verlobung 
vor. 


Berlin. 11. Okt. Wie es jetzt heißt, 
wurde die Verlobung des Großherzogs 
von Sachſen-⸗Weimar-Eiſenach mit der 
19jährigen PBrinzeffin Karola, Tochter 
des Prinzen Friedrih von Sachen: 
Meiningen, durch ben Kaifer und die 
Kaiferin angeregt. Die Braut ift eine 
Zweite Kufine der Kaiferin. Der 
Großherzog dient bei der preußifchen 
Artillerie. 

Die erfte Gemahlin des Großherzog 
war die fchöne Prinzeß Karoline von 
Reuß, welche 1905 ftarb. 

Neues Erdbeben in Ekuador. 


Guapaquil, Ekuador, 11. Ott. Eine 
heftige Erberfchütterung murde heute 
Vormittag hier verfpürt. 

Someit demelbet, hat diefelbe jedoch 
fein befonderes Unheil verurfadht. 

—————— 


Drei Frauen verickt. 


Die 5öjährige Frau Helen Hitchcod, 
134 ©. 6. Ave, Maymwood, fiel Heute 
Nachmittag an der La Salle und 
Waſhington Str. beim Abfteigen von 
einem zu früh mweiterfahrenden Stra- 
Benbahnmwagen gegen die 6Ojährige 
berfrüppelte Frau J. PB. Green aus 
Mentone, Ynb.; beide Frauen ftürzten 
auf das Pflafter und wurden jeher 
— 

ie 26jährige Gertrude Bell, 2539 
W. Congreß Str. wurde im Haupig 
ſche — el heute von einem: Bferd 
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Der italienifhde Mordprozeh. 


Einer der Mngeflagten foll fhon im 


Europa einen Mord beaangen haben. 


Heute Abend noch dürfte der Preo- 
zeh der der Ermordung des Krämers 
Giufeppi Fillineli angeflagten Gius 
feppi Cara, Antonic Nudo, Erneito 
Terreffe und NRaeffael Nudo den Ge- 
ſchworenen zur Entſcheidung überge— 
ben werden. Heute Vormittag wurden 
Dominick Baffa, 7715 Dobſon Ave., 
Vater des als Staatszeuge auftreten— 
den Tony Baffa, Carmine Petrun— 
garo, Louis Roß, Mike Valenti, Frank 
DeSanto, Pietro Nascio, James De— 
Bartolo und der Geheimpoliziſt Lon— 
gobardi vernommen zur Widerlegung 
des EntlaſtungszeugenDominick. Baffa 
ſagte aus, daß er Cara ſchon in Ita— 
lien gekannt habe; dieſer habe dort ei— 
nen Mord begangen und ſei nach den 
Ver. Staaten entflohen. Andere Zeu— 
gen bezichtigten die Angeklagten 
zahlreicher Gewaltthaten; die Ange— 
flagten follen a3 unzertrennlich ges 
ivefen fein. = 

Frl. Rofie Nudo, die leßte Entla- 
tungszeugin, beftritt, daß der auf der 
Mordjtätte gefundene Regenfhirm ihr 
gehöre. Die von ihr gemachte, Dies- 
bezügliche Tchriftlihe Ausfage will fie, 
mweil in englifcher Sprache verfaßt, gar- 
nicht verjtanden haben. Geheimpoli- 
zift Zongobardi behauptete Hingegen, 
fie habe wohl gewußt, was in dem 
Shriftftüd enthalten war. 


Der Tod auf den Schienen. 


Im lebten Jahrzehnt 47,416 Menfchen 
durch eigene Schuld getödtet. 

Nach einer ftatiftifchen Zufammen- 
ftelung der Pennfylvania-Bahn fan 
den im legten Jahrzehnt in den Ver. 
Staaten 47,416 Menfchen dadurch den 
Tod, dap fie troß Verbots auf Bahn- 
geleifen gingen; über 50,000 Menfchen 
wurden unter gleichen Umftänden ver=- 
lett. Auf den 23,000 Meilen Geleifen 
der Pennfylvania-Bahn allein wurden 
7000 von jenen 47,416 Menjchen ge= 
tödtet, dagegen tft, wie fchon berichtet, 
im legten Verwaltungsjahre der er- 
wähnten Bahn nicht einer ihrer Paffa- 
giere getöbtet worden. In den Kreijen 
der Eijerbahnleiter ift jeht eine Be- 
megung im Gange, welche auf ftrenge 
Beitrafung für das Gehen auf Bahn- 
geleiſen abzielt, um ſo die Zahl der Un— 
glüdsfälle möglichſt zu verringern. 


Dampfwalze beſchadigt. 


Swei Manner durch entweichenden Dampf 
leicht verbrüht. 

An Park Ave., Oak Park, ſtieß heute 
eine weſtlich fahrende Lake Str.-Elef- 
triſche mit einer Dampfwalze zuſam— 
men. Dieſe und der Straßenbahnwa— 
gen wurden beſchädigt. Durch entwei— 
chenden Dampf leicht verbrüht wurden 
der Heizer Thomas Mahony, Nr. 1721 
Dickſon Straße, und ein gewiſſer Wm. 
Adamy, Nr. 421 S. Wood Straße. 
Die Verunglückten ließen ſich in einer 
nahe gelegenen Apotheke verbinden. 

—1+0 — i 
Neue Streitwolten, 


Verfrüht feheint die Annahme ge- 
mejen zu fein, daß durch die Entfchei- 
dung des Schiedsrichter Großcup bie 
in der Bauinduftrie durch den Gtreif 
der Fahrftuhlbauer verurfachten Wir- 
ven endgiltig beigelegt worden jeien. 
Die Vertreter des neuen Baugemwerf- 
Ihaftzrathes ftellen nämlich jet aber- 
mals einen Gtreif in Ausficht, fefern 
die Dtis Elevator Co. nicht unvermeilt 
Yrieden macht mit ihren feit dem Mo= 
nat Mai ausftändigen Fahrftuhlbau- 


ern. 
— 


Nadhtaiyi für Frauen. 


Die Liga der Frauenflubs von Coot 
Eounty jteht im Begriff, ihre Agita- 
tion für die Einrichtung eines ftädti- 
Then Nadtafyls für Frauen und 
Mädchen mit erneutem Eifer aufzuneb- 
men. Die Vereinigung will fi) vor- 
läufig damit beanügen, daß in dem 
ftädtifchen Nachtafyl für Männer eine 
Trauenabtheilung eingerichtet mird, 
wird e3 aber durchzufegen verſuchen, 
da& fo bald wie möglich ein befonderes 
Afy! für Frauen angelegt wird. 

—— — — 
Die Advokatengebühr. 


Infolge Abweſenheit des Richters 
Tuthill wurde heute der Prozeß des 
Advokaten B. M. Thomas, welch' letz⸗ 
terer von Louis Bour bezichtigt wird, 
ihm 81000 vorzuenthalten, bis Mitt⸗ 
woch verſchoben. Bour will das Geld 
Thomas, ſeinem Anwalt, als Sicher— 
heit für Bürgſchaft gegeben haben, 
Thomas beſtreitet das und behaupiet, 
er habe das Geld für ſeine Bemühun— 
gen für Bour erhalten. Er iſt jetzt 
nicht mehr Bours Anwalt. 


Dampfernachrichten. 
Argelommen: 
Chriftianfand:. Oskar II., don New Port nah 
n 


——— von New 


Vort, 
et kanfand: Seilie Olad nnd Me Did 
— — —— — 
Die Abendpon · · 
veröffentlicht heute 
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Fine Heberrafhung. 


— 


Grandjury wird Anſtalten in Duu— 
ning und Conntyheipital befuchen. 


Eingelaufene Beſchwerden haben dazu die 
Veranlaſſung gegeben. — Wayman er— 
langt ein Zuaejtändnif von einer Per— 


Zum erſten Mal ſeit Jahren. | 
fon, die Bejch:vorene beeinflußt hat. 


Ueberrafhung rief heute in amt- 
lichen Kreijen er Ankündigung hervor, 
daß die Grandjuͤry für dieſen Monat 
ſich nicht, wie ihre Vorgängerinnen, 
mit einer mehr oder weniger flüchtigen | 
Befichtigung des County-Gefängnt}- 
jes begnügen wird, fondern aud) die 
anderen County-Anftalten, das Coun⸗ 
ty⸗Armenhaus und das Irrenhaus in 
Dunning und das County-Hofpital, 
einer eingehenden Befichtigung unter- 
ziehen wird, Verfchiebene Beſchwerden, 
die eingegangen ſind, haben die Ver— 
anlaſſung zu dem Schritt gegeben. Die 
Beſichtigung wird am Donnerſtag er⸗ 
folgen. Staatsanwalt Wayman, mit 
deſſen Billigung der Schritt geſchieht, 
ſeine Gehilfen Thomas Marſhall und 
Viktor Arnold und der Präſident des 
Countyraths William Buſſe ſind ein— 
geladen, an der Inſpektion der Anſtal— 
len theilzunehmen. Seit Jahr und 
Tag hat keine Grandjury es für nö— 
thig gehalten, dieſe Anſtalten zu be— 
ſuchen. Es wird beabſichtigt, ſie in 
Zukunft die verſchiedenen Grandjuries 
wieder regelmäßig beſichtigen zu laſſen. 
Staatsanwalt Wayman kündigte an, 
daß etwanige Beſchwerden gegen die 
Anſtalten eingehende Berückſichtigung 
erfahren würden. 

Wayman erzielt Geſtänd niſſe. 

Mit fieberhafter Thätigkeit arbeiten 
Staatsanwalt Wayman und ſeine Ge— 
hilfen an der Sammlung von Bewei— 
fen gegen die Perſonen, die in den 
Juryſkandal verwickelt ſind. Die 
Hilfs -Staatsanwälte Lundgren, 
Smith und Michels waren geſtern den 
ganzen Tag mit der Prüfung der Alk— 
ten und Jonftigen Schriftjtüde beichäf- 
tigt, melche von der Staatsanmwalt- 


ſchaft im Büro der Juryfommiffion 
mit Befchlag belegt worden find, wäh- 


rend Staatsanwalt Wayman heute 
Vormittag eine Anzahl wichtiger Zeus 
gen, bie über die angeblichen verbredie- 
rifhen Manipulationen bei der Aus- 
wahl von Gefchworenen Auffhluß zu 
geben im Stande find, perfönlich ver= 
nahm. Stunden lang vernahm er ver= 
Schtedene Anmälte, deren Klienten un— 
ter den angeblichen Manipulationen zır 
leiden gehabt haben, und mehrere frü- 
here Gejchworene, bei deren Wahl an— 
geblich nicht Alles mit rechten Dingen 
zugegangen ift. in einem ber wichtig- 
ften Fälle, in. dem nad Anficht der 
Staatsanwalt die Xury fo ausgewählt 
war, daß eine Verurtheilung unmög- 
lich mar, ift, mie verlautet, nicht nur 
der betreffende Gejchmorene, den die 
verflagte Partei zu beeinfluffen gemußt 
hatte, fondern auch die Perfon, welche 
den Vermittler fpielte zmijchen ihm 
und dem Anwalt, der am meijten am 
Ausgang des Verfahrens intereffirt 
mar, gefunden worden. E3 heißt, daß 
beide e3 mit der Angft zu thun befom= 
men, und fich bereit ertlärt haben, als 
Staatözeugen aufzutreten. Gtaats- 
anwmalt Wayman geitand zu, 
daß er michtige Zeugen im Jury: 
ftandal vernehme und günftige Erfolge 
zu verzeichnen habe, mollte fich aber 
über die Ausfagen der bernommenen 
Zeugen nicht des Näheren auslaffen. 
Er gab aber zu, daß er außer dem 
Juryſkandal auch noch die Laſterhöh— 
len der Süd- und Nordſeite und ihre 
Beziehungen zur Polizei einer einge— 
henden Unterfuchung unterziehe, und 
daß neue Antlagen in diefer Verbin- 
dung in der nächften Zeit zu erwarten 
feien. Bejonders eingehend bejchäftigt 
er fich mit einem SKellerlofal im Ge— 
ſchäftsviertel, deſſen Beſitzer ſich wie— 
derholt ſeines „Pulls“ bei Perſonen an 
maßgebender Stelle gerühmt hat. In 
dieſer Beziehung wendet der Staats— 
anwalt ſeine Aufmerkſamkeit auch den 
politifchen Größen der 1., 2. und 3. 
Ward zu, die nach der landläufigen 
Anficht ihren Einfluß geltend machen, 
um die Kreife, die aus dem Lajter ein 
Gejchäft machen, vor dem Eingreifen 
der Polizei zu jhügen. Auf die Frage, 
ob er Bemeife gegen den Ring habe, ver 
angeblich bie Lafterhöhlen im Bezirk 
ber LZevee der Südfeite fontrolirt und, 
wie behauptet wird, daraus@innahmen 
bon mehr ald $200,000 das ahr zieht, 
eriwiberte er, daß er davon nichts 
miffe. €3 heißt, daß drei Männer, bie 
fich der freundfchaft und des Schutzes 
zweier befannten ®Bolitifer erfreuen, 
alle Lafterhöhlen in dem. Bezirk fon- 
troliren. 


MeCanns Geſuch. 


Spät heute Nachmittag wird 
Staatsanwalt Wayman mit den Ber- 
theibigern , bed ber Erhebung bon 
Blutgeld von Gefallenen überführten 
Polizeiinfpeftor® McCann über den 


BVerhandlungstermin fü 
— auf Benitigung ei 


vost 


—— 


DOppenheims milde Strafe. 
Der deutſche Kotterieagent rührt Richter 
Sandis’ Her;. 

Martin Oppenheim, der vor drei 
Monaten verhaftete Vertreter deutfcher 
Lotterien, 84 LaSalle Str., Tchilderte 
heute Bundesrichter Landis, nachdem 
er fich fchuldig befannt Hatte, feine 
Nothlage. Er leide an der Briaht- 
ſchen Nierenkrankheit, Aortenverkal— 
fung, Rheumatismus und jet überdies 
herzleidend. Seine Gattin fer jchmwer 
franf, und fein einziges Kind, ein 
Knabe, fei letthin zweimal operirt 
worden und müfle demnächft fich noch— 
mals einer lebensgefährlichen Opera 
tion unterziehen. Würde er eingefperrt 
werden, jo fet das fein Tod. Webri- 
gens habe er nicht gewußt, daß der 
Verfauf von Lotterieloofen verboten 
fei, denn die Ver. Staaten veranftalte- 
ten felbjt Landlotterien. 

Der Richter erwiderte, daf, mas die 
Regierung tun dürfe, nicht ein Ein— 
zelner ftraflog thun bürfe. Unter den 
Umftänden wolle er aber Milde walten 
laffen. Er verurtheilte Oppenheim 
dann zu $500 Geldbuße. 

Ron Keater, der frühere Anzeigen» 
agent und Verleger des Wochenblattz 
„The Middle Welt“, wurde heute we» 
gen Mikbrauchs der Poft zum Betrug 
von Richter Landis zu fehd Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt. Keater hatte 
angegeben, vaß jein Blatt eine Auflage 
von 100,000 Nummern habe, während 
es thatfächlichfaum 1000 hat. Er gab 
e3 anfänglic; in Grand Rapids, Mich., 
heraus. 

—:. 

Die Erbfchaitsiteuer. 


Der Staat hat den Dortheil, Coof County 
trägt die Koften. 


Bom Countygericht ift heute in Ga= 
hen der Nacdlaffenfchaft von Joſeph 
Ruſſell Jones der Bericht des Abſchä— 
tzers beſftätigt worden, nach welcher 
aͤus der Nachlaſſenſchaft eine Erb— 
ſchaftsſteuer im Betrage von 85,088. 
70 zu entrichten iſt. Der Betrag der 
Nachlaffenichaft beziffert fich auf $1,- 
063,968.27. Die Erben find die 79- 
jährige Witte und verfchiedene Blut3- 
verwandte des am 11. April diejes 
Jahres geftorbenen Erblaffers. — Im 
Laufe diefes Jahres find Hier im 
County bereit3 gegen $500,000 an 
Erbichaftzfteuern eingegangen. Das 
County hat die Koften der Einziehung 
zu -beftreiten, die Steuer aber fließt 
in die .Staatäfaffe und aus diefer nur 
zu einem geringen: Theil nach Coof 
Eounty zurüd. 


Sunt wieder 1 Saft. 


Der frühere Banfpräfident des Aktien: 
fhwindels geziehen. 

MW. H. Hunt, der frühere Präfident 
der Ban-American Bank, wurde heute 
Nachmittag in feiner Gefchäftzitelle, 
260 Clark Str., infolge Befchmwerde 
bon Geo. H. Weitling, 35 ©. Water 
Str., auf einen von Bundestommiffär 
Foote ausgeftellten Haftbefehl hin un= 
ter der Anklage des Mißbrauchs der 
Poft zum Betrug verhaftet. Nachdem 
die Makler Wallace H. Hopfins & 
Eo., LaSalle Str., bei der verjuchten 
Yinanzirung von Altien der Eonfoli= 
dated Zinc Eo. verfradt waren, fol 
Hunt einige Aktien diefer Gejellichaft 
an MWeitling verfauft haben. Auf die- 
fen Handel ftüßt fich die Antlage. 

— 
„Baus zum guten Hirten.“ 


Begeht fein goldenes Jubiläum mit einer 
dreitägigen eier. 

Mit einem Feltgottesbienft in ber 
Anftaltötapelle hat heute Vormittag 
die Tyeier des goldenen Jubiläums des 
„Haus zum Guten Hirten” begonnen, 
die morgen fortgefeßt und erft am 
Mittwoch zum Abjchluß gebracht wer— 
den joll. Heute haben bei dem Felt- 
Gottesdienst Erzbifhof Duigleyg und 
Hilfa-Bifchof Rhode amtirt. Morgen 
wird Bifhof Muldoon das Hochamt 
halten. Am Mittwoch wird eine feier- 
lihe Todtenmefle gehalten werben für 
im Dienfte der Anftalt geftorbene 
Schweſtern und für verftorbene Gön- 
ner des „Haufes zum Guten Hirten“. 

— — — — 
Hat ſein Amt angetreten. 


Vorſteher der 
Bibliothek. 


Herr Henry Eduard Legler, der 
neue Vorſteher der öffentlichen Biblio— 
thek, hat heute Vormittag ſein Amt 
angetreten. Es geſchah das ohne jed⸗ 
mebes Geräufh. Herr Legler jagt, er 
werde ſich zunächft in die Routine jei- 
ner Stellung einarbeiten, aus. bem, 
mas er an dem Betrieb auäzufegen ha- 
ben jollte, würden fi dann nad und 
nad; feine Empfehlungen an den Auf: 
fichtsrath ergeben. Seine Familie hat 
Herr Legler vorläufig in Milwaukee 
gelaffen, mo feine Gattin daheim ift, 

—1—— 


Der neue öffentlichen 


Das Wetter, 
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Beute Abend. morgen theihweife * 
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Die „Abendpost” 
veröffentlit heute 


38% 


Kleine Unzeigen. 


21. Jahrgang. — "oo. 241 
Faflen nad). 


| Filafterungs: Kontraltoren ermäßl: 


gen ihren Preis. 
Endlih eine Kontrolle, 


Es foll darauf gefehen werden, dag auf 
geriffenes Strafenpflaiter in gehöriger 
Art wieder hergerichtet wird. —Rrud: 
freoler. — Merriam: Kommiffion. 


Zu einer Verftändigung find nun 
endlich die Straßenbahngejellfchaften 
und die Pflafterungstontrattoren hin= 
Jichtlich der Bedingungen gelangt, un= 
ter denen Kontraftoren die Ausbefler- 
ung folder Straßen, für deren $n- 
tandhaltung fie der Stadt haften, für 
die Straßenbahngejellichaften: vorneh- 
men werden. Urjprünglich hatten Die 


Kontrattoren für folche Ausbeffer- RB 


ungsarbeiten $3 die Duadratyard‘ be- 
rechnen wollen. Yebt haben jie ihren 
Preis auf $2 die Quadratyard ermä- 
Bigt und fich außerdem noch bereit: er> 
Härt, in jedem diefer Fälle ein Mehr 
bon 10 Prozent an nothimwendiger' Ar- 
beit unentgeltlich für die Stadt zu 
thun. 

Kommiffär Fonler von der Behörde = 
für örtliche Verbefferungen it damit 
beichäftigt, in diefer die neue Abthei- 5 
lung zu organifiren, deren Aufgabe 83 
fein wird, darauf zu jehen, daß öffent- 
liche Behörden und Privatforporatio- 
nen, welche zu irgendwelchem Zmede 
das Pflafter aufreiben laffen, dDiefes = 
auch wieder herftellen laffen, wie fid’8 . 
gehört, 

Gelobt Beijerung. 

Weil den Schloten ihrer Dampfer 
„Eity of South Haven“ und „City of 
Kalamazoo" am 2. Juli, bezw.’ , 
September hier auf dem Fluffe dichter 
Rauch entqualmt ift, büßte Stabi- 
tichter Himes heute die Chicago & 
South Haven Transportation Eo. um. 
$30 und die Koften. Ein Vertreter 
der Gejelfhaft hatte deren Verſchul— 
den eingeräumt, aber angegeben, daß 
der Dualm fich bei der Konjtruftionde 
methode der jeigen Dampfteffel:ge- 
nannter Schiffe nicht. Habe-verhindern 
faffen: Die Gefellfehaft würde inbef- 
fen während des Winterd-die-Schiffe 
mit neuen Kejfeln ausftatten laffen, 
Auf Grund diefes Befjerungsverfpres 
chens hat der Richter e3 bei einer ber= 
hältnigmäßig gelinden Strafe beimen- 
den lajfen. 4 

Zu einer Ordnungzftrafe von $20 
wurde, als Verwalter der Lefjing: 
Ylats, an der Ede von Surf Strahe 
und Epanjton Avenue, wegen Raudy- 
freveld Herr Chas. Greve berurtheill, 

Ihre Mmtsftelle, > 9 

Das Zimmer 205 im zeitweiligen 
Rathhaus, welches bisher das „muni- 
zipale Mufeum“ beherbergt bat, if 
heute von der Merriam-Kommilfion, 


bezw. von deren Schriftführer, Herrn 
Spurgeon Bell, bezogen morben, Herr = 
mit Ald. Merriam, = 
Anwalt Walter Fiber, Herrn George 7 


Bell nahm heute 


Iunnel und Ald. Snow (Mitgliedern 7 
des Steuerungs = Ausfchuffee Der = 
Kommiffion) längere Zeit Rüdfpradie 

bezüglich des Vorgehens, das die Kom- 

mifjion einzufchlagen haben wmird, 
Diefe fol befanntlich genaue Austunft 
über den Verbleib der ftädtijchen Gel 


der zu erlangen verfuchen. 


Jhr erftes Geläut. a 

Die in den Alarmtäften der Polizei 
an der State Straße angebradhien 
Eong3, welche das Anrüden ber yeu- 
erwehr marnend anfündigen follen 
traten heute Vormittag zum Bir > % 
Male in Thätigfeit. Es gefchah dad, = 
al die Feuerwehr - Kompagnien, ie 
an der Ede von Wafhington Straße 
und Michigan Unenue quartirt find, 
durch Feuerlärm nad der Ede von.La 
Salle und Madifon Straße gerufen 
wurden. Man hörte das Läuten eines 
jeden Gong3 mwohl einen halben Block 
weit, und die Schupleute auf bei 
Straßenfreugungen hatten dann Zeit- 
genug, die Bahn frei zu machen. 


Guter Fang, 


Polizift Perry überrumpelt drei Einbrecher _ 
und bringt fie nad der Wade. 


Duck) flirrendes Glas aufmerkfam 


geworden, beobachtete heute früh der 
Polizift Geo. Perry drei junge Bur- 


Ichen, wie fie durch eine Hinterihüe | 
die Schneiderwerkftait Nr.919 Loomis 
Straße eindrangen. Er fchlich fi bes 
bhutfam näher, und erft, als er ihnen. 
mit angefchlagenem Revolver — 
ben befahl, die Hände hoch zu halten, 
fahen ihn die Gauner. Der Beamie 
zündete dann das Ga3 in dem La 

an und begab fi), vor ihm die drei Ge 
fangenen, nad) der eine Meile entferms 
ten Wache an der Marmwell Straße, 
man frühe Zuäihänder in ben Buts 
fchen erfannt wi wur⸗ 
den, wie folgt, gebucht: William X 
bin, 19 Jahre alt, Nr. 1130 MM. 1 
Str.; Rifarb Regan, 21 Jahre 
Nr. 1452 Elburn Ave, und Baraey 
Scheever, 25 Jahre alt, Weit Mabifon ° 
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St. Jakobs Del verfolgt Schmerzen. 
Schmerzen können nicht fein nad) 


Gut 
gie, 
fältungen u. j. w. 
angegriffenen 
mag einem Du 
widerſtehen — 


dem Gebrauche von 


k. Jakobs Oel 


egen Rheumatismus, Neural⸗ 
unden Hals, Bruſtleiden, Er⸗ 
Reibt nur die 
eile. Der Schwmerz 
end —— 
er St. Jakobs Oel 


tann er nicht widerſtehen. 


Preis 25 Cts. und 50 Cts. 


Es beſiegt Schmerzen. 


Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernit Claufen. 


(25. Fortfeßung.) 
„Meine blühen fchon“, fagte Onkel 
Karl jo obenhin, ala wenn das nichts 


Beſonderes tmäre. 


„Das glaub’ Khnen der Deubel!“ 

„Iſt aber doch wahr! Der eine Stod 
bat heute fchon zwei Blüthen, und der 
andere kommt morgen, und jo fehon 
find fie, daß man den ganzen Tag da= 
bor figen fönnte.“ 

Als Ontel Karl das fagte, ging e3 
ihm genau wie dem Rammerherrn bon 
Syderow, das heißt, in ihm blitte ein 
genialer Gedanfe auf. Erftens hatte 
er bie verftorbene Fürftin jehr verehrt. 


Als er früher einmal mit dem Eleinen | 
Hana im Schloßparf fpazieren ging, | 
mobei diejer eine weiße Matrojenbluje | 
trug, die ihm Fräulein Annemarie | 
Dipfel gemacht hatte, begegnete ihm bie | 
Yürftin, nur begleitet von einer Hof: | 
Der Kleine Hans mar feinem . 
Pflegevater vorauggelaufen, und die 


Dame. 


Fürftin blieb ftehen und fagte: „Was 
für ein bübfcher Junge!” 


Dnkel Karl näher fam, hörte er, wie 
fie ben Kleinen nach jeinem Namen | 
fragte und diefer laut rief: „Ich heiße | 


Hana Yung.” Da lächelte die Fürftin 
und meinte im MWeitergehen zu ihrer 
Hofdame: „Ein Iuftiger Name!” 


Na, das hatte Onkel Karl nicht ver= | 
Hieran dachte er und zugleich | 
au an etwas fehr Nübliches, ala er 


geffen. 


fagte: „Alter Freund, ich will Jhnen | 
sh gebe 
hnen meine Rofer, und Sie fünnen | 
fie unter da® Bild jtellen, bis fie ab: | 
geblüht jind, aber die Stöde geben Sie | 
mehr | , 

| der Alte doch mit den Kahren etwas 


einen Borichlag machen. 


mir iieder, denn fie haben 


Knoſpen!“ 


„Hm““, machte der Oberhofgärtner, 
und rauchte ſchweigend eine Weile, um 


ſich die Sache zu überlegen. Mit Onkel 
Karl war er ſeit langen Jahren be— 
freundet, aber er hielt doch den Grund— 
ſatz aufrecht: Wenn Jemand mir eine 
Gefälligkeit erweiſen will, iſt's gut, zu 
fragen, welchen Vortheil er ſich dabon 
perjpricht. Er überlegte, daß vielleicht 
dev Fürft fragen würde, weshalb er in 
diefem Kahre nicht mieder jo jchöne 
Rofen unter das Bild geftellt hätte. 
Sole Fragen hoher Herren find 
fatal,denn fie denten meiltend, daß 
Rojen auf Kommando wachen müffen 
und fahrplenmäßige Blüthezeit einhal- 
ten. Nun mollte er gern in biejem 
Jahre um eine Gehaltsaufbefferung 
einfommen in Anbetracht defjen, daß 
im Frühjahr die Störche von Eaypten 


herüber fliegen würden und einer ders 


felben bei ihm vorfprechen mollte. 


„Na, das Liehe fich vielleicht machen,“ 


fagte er deshalb in einem Tone, als ob 
er damit Ontel Karl einen befonderen 
Gefallen eriwiefe. 

„Kommit Du mir fo,” dachte Ontel 
Karl, „tomm ich Dir anderd”. Er gab 
dem Gärtner deshalb die Hand und 
fagte: „Ich fann’s auch laffen. Die 
Rofen find gar zu jchön, fo daf ich fie 
nicht gern aus dem Haufe gebe!” 

Damit wandte er fi zum Gehen, 
war aber erft wenige Schritte fort, al? 
Schidetanz hinter ihm herfam. „IH 
hab’8 mir überlegt, Ontel Karl, und 
i& kann Ahnen ein Dubend holländis 
fe Zulpen dafür geben, bie jchon ans 
getrieben find.” 

„Holländifhe Tulpen babe ich noch 
vom borigen Nahr, und angetrieben 
find fie nicht nur, jondern bireft vorm 
Aufblühen, Schidetanz. Aber ich will 
Ahnen die Rojen doch geben unter der 
Bebinaung, daß, wenn Durdlaucht 
Ahnen etwas darüber fagt, daß Sie 
ihm mittheilen, wer die Rofen gezogen 
hätte!“ 

„Aha,“ dachte der Oberhofgärtner. 
Menn er das jagte, ging ihm ja ber 
ganze Vortheil von ber Sache verloren. 
„Nee, Onkel Karl, denn blamir ich mi 
bloß!‘ 

„Ra,“ fagte der Alte, „Schidetang, 
Sie find doch zu dumm, und man folls 
te jo was von einem Oberhofgärtner 
nicht für möglich halten. Sie erzäh- 
Ien, dat Sie fich die Beine abgelaufen 
hätten nach folchen Rofen, weil e8 Xh- 
nen unmöglich gewejen wäre, Jhre Ro» 


= fen fo weit zu bringen, denn da3 Obet> 
2 Hofmarfhallamt fparte immer zu fehr 


mit Kohlen für die Warmbäufer. Na, 

und dann zeigen Sie Ihre abaelaufe- 

nen Beine por und friegen noch ’nen 

Orben obendrein.” 

- Die Sade leuchtete Schiütetang: ein. 
un jagen Sie mir, meshalb benn 
tehlaucht willen foll, daß bie Rofen 

bon Yhnen find?“ 


Hier mußte nu Onkel Karl lügen, 


und er that ed mit Vergnügen und 


ohne Verlegenheit. „Das mill ich Yh- 


hen. Sch bin balb fechzig und 
& bie fleine Inpalidenpenfion. 
mollte ich ein Gefuh um eine Zus= 
ane machen, weil Durchlaucht für Des 
etanen manchmal etwaß hergibt aus 
— Na, verſtehen 


Und als 


„Ja, das iſt richtig, und dann kön— 
nen Sie ſicher ſein, daß ich es ſage. Ich 
ſchicke morgen den Gehilfen und laſſe 
die Roſen holen.“ 
| „Nee, Schidetanz, die bring’ ich fel- 
| ber. Alſo abgemacht!“ 

Damit trennten ſie ſich. „Es iſt doch 
merkwürdig,“ dachte Onkel Karl, der 
auf dem breiten Hauptwege weiter in 
den Park hinein ging, „es iſt doch 
merkwürdig, daß die Menſchen erſt be— 
ruhigt ſind, wenn Sie wiſſen, weshalb 
man 'ne Sache thun will, und daß ſie 
einen für einen Lügner halten, bis ſie 
wiſſen, daß man ſich mit einer Gutthat 
| einen Vortheil verfchaffen will.” 

„He! He!” Tchrie jemand hinter ihm 
| ber, ind da fam Schidetanz ihm nadj- 
gelaufen. 

„Ra, haben Sie fich wieder anders 
befonnen, Sie oller Schlaumeier?” 
ı fragte Onfel Karl, als jeger heranfam. 

„Rein, ich wollte Xhnen noch etwas 
erzählen. Als ich neulich in dem alten 
Appelbaum jaß, um auszufchneiden, 
ging der MWettenfel3 mit einem frem— 
den Herrn vorbei, und ich hörte, mie er 
| jagte: Das Grundftüf neben dem 
„Krug zum Grünen Kranze” müfjen 
| wir unbedingt dazu faufen. Das fann 
doch nur hr Haus fein, Onkel Karl.“ 

„Den Weg hätten Sie fi) [paren 
| fönnen,” log .Onfel Karl mit der Mie- 
| ne eines angehenden Millionärs, „un 
| ter 'ner Million gebe ich mein Haus 

nicht her!“ 

„So? und weshalb wollen Sie denn 
mehr npalidenpenfion haben?“ fragte 
' Schidetanz pfiffig. 

„Weil ich meinen Palaft nicht ver- 
faufe, fondern drin fterben will.” 

Damit wandte er fi) furz und ging 
weiter, während Scidetanz ihm fopf- 
Ihüttelnd nachblidte und dachte, daß 


| 
] 


| 
| 
I 


munberlich mürbe. 

Wie Onfel Karl fo unter den hohen 
Bäumen hinfhritt, fam e3 ihm gar 
jeltfam vor, fiebenhundert Mark in der 
Tajche zu tragen, eine Summe, mie er 
fie nie im Leben auf einmal in ber 
Hand gehabt Hatte, und die er jo gut 
al3 fein EigentHum mie als Eigen 
thbum Hang Jungs betrachtete. Nun 
Iohten doch wirklich etwas an der Ge 
Ichichte zu fein mit feinem Haufe, und 
er würde vielleicht ein fchones GStüd 
Geld dafür befommen fönnen. Alle 
guten Dinge fommen immer zu fpät. 
Wenn das damals gemwejen wäre, ala 
Annemarie Dipfel no fam und dem 
Heinen Hans Höschen und Blufen 
nähte oder dejfen lUnterzeug in Orb: 
nung hielt! Wie gemüthlich war e3 ge- 
weſen, wenn fie am Trenfter faß, und 
er mit ihr plaudern fonnte während 
der Arbeit. 

Mie er daran dachte, fam über On: 
tel Karls Geficht wirklich ein mehmü- 
‚ thiger Ausdrud. Da bemerkte er vor 
ih auf dem Wege eine meibliche Ge- 
ftalt, die in einem Rabmantel ungefähr 
fünfzig Schritte vor ihm langfam her- 
ging. Und als die Geftalt ftehen blieb, 
ı und das Geficht zur Seite wandte, wo 
| ber Eleine Wafferfall des neben bem 
ı Weg hinfließenden Bächleins über ei- 
nige Yelsftücte hüpfte, die von geftore- 
nem Sprühmaffer mit lihtblauem Eife 
überzogen waren, da erfannte Ontel 
Karl das feine, aus dem fchmwarzen 
Kopftuch berborlugende Profil ganz 
genau. Uber er war ganz froh, daß 
fie nicht den Bit zurüdiwandte, fon- 
dern langfam meiterging, fo daß auch 
er unbemerkt meiter gehen fonnte, denn 
ihrer beider Schritte waren lautlos auf 
der leichten Schneedede, unter der fein 
Blatt rafchelte und fein Zmeiglein 
nadte. „Sa,“ dachte Onkel Karl, „es 
ift Doch eigentlich furios, fo bin ich nun 
ı Ion feit mehr als zmanzig Jahren 
ı immer im Wbftand hinter Annemarie 
| Dipfel bergegangen, früher mit leidlich 
| jungen Beinen, und nun mit alten Bei- 
nen.“ 


| Annemarie Dipfel aber fehritt ruhig 
| boran, bielt die hellbraunen Augen of- 
ı fen und freute fich über bie [höne Win- 
terftille, über jeden fchneebehangenen 
' Grashalm, über das feine Zmwitjchern 
; der Wafleramfel am Bach, über bie 
; flinten jwarz und grünen Kohlmei- 
fen, die wie flinte Weffchen fich im Ges 
ı aweig herumtrieben, über den Zauns 
ı Tönig, der durch bie Meikbornhede ne- 
| ben ihr her flirete, und jelbft über bie 
Nebelträhen, bie in ber hohen Eiche 
| bodten, aufgepluftert, um in philofo« 
phiſcher Ruhe die leichten Yloden an 
| ji porbeitangen zu laffen. Und Bin- 
terher ſchritt Onkel Karl, deſſen kleine 
graue Aeuglein auch alles das ſahen 
und ebenſolche Freude daran hatten. 
Am Ende war es ganz gut ſo, daß er 
immer von ihr Difianz gehalten hatte, 
denn ſie würde ihn doch vielleicht nichi 
genommen haben. Sie ging in fremi⸗ 
der Leute Häuſer und nähle Kinder⸗ 
kleidchen, und er modellirte und ſchnitz⸗ 
te manches Kinderſpielzeug, ſie die alte 
Jungfer, und er der alte Junggeſelle! 
— Sie gingen nie auf der Straße an⸗ 
einander vorüber, ohne ein paar Worte 
gu wechſeln, wobei Onkel Karl immer 


Vom 
raths wird erwartet, daß er morgen 
eine SDEIW f einoring ’ wird, um d 


BETT 


‚hoffte, der fehlechte Kerl, daß fie viel 


leicht einmal irgendiwie feiner Hilfe be- 


dürfen würde, Aber in ben zwanzig. 


Jahren war fie nie franf gemejen, und 
ihr Ausfommen fand fie ebenfo gut 
pie er, alfo hatte fich für feinen Edel- 
mutbh gar feine Gelegenheit geboten. 

Gie hatte für ihre Jahre doch einen 
leichten Schritt, wie fie fo vor ihm her- 
ging, und er hatte fiebenhundert Mark 
in der Tafche und ’ne halbe Million in 
Ausfiht und — — Hopfa! — ftolperte 
er über einen Wurzelfnollen und rollte 
ziemlich fanft auf den Weg. Anne— 
matie Dipfel fam herzugelaufen und 
tief: „Mein Gott, Onkel Karl, was 
machen Sie denn?“ Dabei faßte fie 
ihn am Arm, um ihm aufzubelfen, und 
fah ihn ganz beforgt und mitleidig aus 
ben großen lichtbraunen Augen an. 

„Was ich mache, Fräulein Anne- 
marie? ch bin platt auf den Bauch 
gefallen, weil — na, meil ich die Nafe 
mahrjcheinlich zu hoch trug! ch laufe 
Thon lange hinter Xhnen her!“ 

„S® haben fich doch nicht weh ge- 
than?“ 

„Nee, Annemarie, abjolut nit. Es 
ift gut, wenn man fo furz von Beinen 
ilt, dann fällt man nicht fo hoch. Aber 
es ift Doch ganz fchön, wenn man auf 
der Nafe liegt und ’ne Prinzeffin 
fommt und hilft einem wieder auf die 
Beine. Guten Tag, wie geht’3?”. 

„Mir geht es gut, Ontel Karl, wir 
wollen noch etwas meiter gehen bis zur 
großen Wiefe!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Silbernes Jubelfeſt. 


Die deutſche evangeliſche Dreieinigkeits— 
Gemeinde feiert ibr 25-jähriges Beftehen. 

Die edangelifche. Dreieinigfeitöge- 
meinde hat geftern in ihrer Kirche an 
der Roben Straße und dem Weit 22, 
Place ihr 25jähriges Beftehen gefeiert. 
Mehr ald manche andere deutfche Ge- 
meinde hat die Jubiläumsgemeinde um 
ihr Dafein fämpfen müffen, jet fteht 
fie aber gefeftigt da und fan Hoff: 
nungsboll in die Zufunft fchauen. Jm 
Vormittags = Gottesdienft predigten 
Paſtor Julius Kircher, jeit zwanzig 
Sahren Seelforger der Gemeinde, und 
Paftor Johannes Kircher, und der us 
biläumschor fang verfchiedene erbau= 
liche Lieder. Zum Schluß wurden 30 
neue Glieder, zumeijt Söhne alter 
Glieder, aufgenommen, nämlih Mar: 
tin Brueshaber, Eduard Rau, Hein» 
rich Reimers, Alfred PBuhrmann, Ya= 
fob Rau jr., Wilhelm MWaterjtradt, 
Dtto Bernfee, Otto Quetſchke, Her: 
mann Braefel, Ehriftian Braefel, Mar 
Michaelis, Heinrich Wulff, Franz 
Wolf, George Balfer, Friedrich Rein 
fe, Friedrich Roft, Karjten Lutzen, 
Heinrich Freundt, Friedrih Baitian, 
Heintih Schwager, Heinrih Blum, 
Louis Lee, Hermann Detting, Zouis 
Harder, Paul Boehm, Wilhelm Hin- 
richs, Ouguſt Krueger, Louis Bro— 
mann, George Eggert, Wilhelm Hun— 
ker und Friedrich Trapp. Die Kol— 
lekte ergab die ſchͤne Summe von 
8175. Paſtor Gerhard Stanger, der 
frühere Seelſorger der Gemeinde, 
ſchrieb bedauernd, daß er der feſtlichen 
Begehung des Silberjubiläums nicht 
beiwohnen könne. Am Nachmittag 
fand der Gottesdienſt der Sonntags— 
ſchüler, des Jünglings- und des Jung— 
frauenvereins ſtatt. Die Paſtoren J. 
F. Riemeier und Wilhelm Grotefeld 
ſprachen. Im Abendgottesdienſt pre— 
digten die Paſtoren Direktor Irion 
und R. A. John. Alle drei Gottes— 


dienſte waren gut beſucht. 


Geſetz iſt da. 


Er ſoll nun aber auch vollſtreckt werden, 
und zwar ſtreng. 

Ald. Bauler von der 22. Ward 
hatte veranlaſſen wollen, daß ein be— 
ſonderes Strafgeſetz erlaſſen werde ge— 
gen Perſonen, die „ohne Einwilligung 
des Beſitzers einen Kraftwagen zur 
Ausfahrt benutzen“. Die von Herrn 
Bauler befürwortete Maßnahme ſollte 
ihre Spitze beſonders gegen die Kraft— 
wagenlenker kehren, weil es nur allzu 
oft vorgekommen iſt, daß ſolche ohne 
Vorwiſſen ihrer Beſchäftiger derenWa— 
gen zu nächtlichen Vergnügungsfahr— 
len mit Freunden und Freundinnen be— 
nutzt haben, wobei ſie ſich dem Sauſe— 
koller überließen und Unheil ſtifteten. 
Der Hilfskorporationsanwalt Hayes 
hat nun den Ald. Bauler verſtändigt, 
daß eine Strafbeſtimmung, wie er ſie 
wünſcht, bereits in der vor zwei Jah— 
ren erlaſſenen ſtaatlichen Fahrordnung 
für Kraftwagen erlaſſen iſt. Darin 
werden Perſonen, die ohne Erlaubniß 
der Eigenthümer von Kraftwagen ſol⸗ 
che zu Ausfahrten benutzen, mit einer 
Geldſtrafe bis zum Betrage von 8200 
oder Hafi bis zur Dauer von ſechs Mo— 
naten bedroht; dem Belieben des Ge— 
richtshofes iſt es anheimgeſtellt, ſowohl 
die Geldbuße wie die Freiheitsſtrafe 
über die angeklagte Perſon zu verhän⸗ 
gen, falls dieſe ſchuldig befunden wird. 
Ald. Bauler will nun bei Präſident 
Olſon vom Stadigericht auf ſtrenge 
Durchführung dieſes Geſetzesparagra⸗ 
phen dringen. 


Aus Evanſton. 


Im Intereſſe der hohen Damenhüte ſollen 
die Schattenbäume geſtutzt werden. 
Auf Antrag von Ald. Scherer hat 

der Stadtrath in Evanſton angeordnet, 

daß die Zweige aller in den Straßen 
ſtehenden Schattenbäume geſtutzt wer⸗ 
den follen, fo daß über dem Bürger- 
fteig der Raum bis zur Höhe von acht 

Fuß völlig freibleibt. Die Maßnahme 

wird im Sntereffe der Damenmelt ge- 

teoffen, deren neuerding3 thurmartig 
gewordene Kopfbedachungen durch 
ũberhängende Zweige verſchiedentlich 
beſchãädigt worden find. 

Ei ſchuß des Stabt- 


Kürzt Europareiſe ab. pn — „blonden 


Kriegserflärnug Deneens veranlaft 
Lorimer, ſchnell heimzulehren. 


Feuerverſicherungsraten. 


Die von Gouv. Deneen ernannte Kom— 
miſſion wird ihre Sitzungen im Laufe 
der Woche in Springfield beginnen. — 
Flüſterkneipenwirthe in Gary angeklagt. 


Die Haltung Gouverneur Deneens, 
der durch feinen Vertrauensmann, Er- 
Senator D. F. Berry, feinen Gegnern 
den Fehdehandſchuh hat hinwerfen laſ⸗ 
ſen und angekündigt hat, daß er die 

Annahme eines direkten Vorwahlen— 
geſetzes erzwingen werde, hat Senator 
William Lorimer veranlaßt, ſeine Eu— 
ropareiſe ſchneller als erwartet abzu— 
brechen und nach Chicago zurückzukeh— 
ren. Er benachrichtigte ſeine Getreuen, 
daß er am 17. Ditober. zwei bis drei 
Wochen früher, al3 urfprünglich beab- 
fichtigt, hier eintreffen werde. Gein 

| urfprünglicher Plan mar gemejen, 

| in Neiv York wenige Tage vor dem 
Konvent in New Drleand, auf dem 
der Bau eines Kanal zmwifchen, den 
Großen Seen und dem Golf bejprochen 
erden foll, zu landen und fich jofort 
nach dem Süden zu begeben. 

Die politifche Lage im Staat, die 
Haltung Gouverneur Deneen3 und die 
Erjaßwahl für den Kongreß im 6. 
Kongrehbezirt machen aber feine An- 
mejenheit in Chicago früher nothmwen- 
die. Während der Schlußtage des 
Kampfes um den Sit im Bundesfenat, 
als das Staat3oberhaupt und der 
„blonde Boß“ wiederholt in gefeimniß- 
voller Meife Zmiefpracdhe hielten 
und die Einigkeit in der Partei 
wieder hergeftellt fchien, hieß es all- 
gemein, daß fie auch bezüglich der La- 
ge im 6. Kongreßbezirk eine Einigung 


Hervöfe Dospepfie und 
Hervenerfhöpfung 


Schwäche des Nervenſyſtems rührt oft 
bon lang dauernder Unverdan— 
lichkeit her. 


Neuraſthenia, auch bekannt 
als „Nerven-Erſchöpfung“, „Nerven— 
ſchwäche“ und „Nervenzerrüttung“, iſt 
eine Krankheit, welche in dieſen mo— 
dernen, thätigen Zeiten immer häufi— 
ger wird. Es iſt ein Zuſtand, wo die 
Energie mehr oder weniger fortwäh— 
rend abnimmt, verbunden mit großer 
Aufgeregtheit. 

Leute, die an dieſer Krankheit lei— 
den, ſind leicht erregt und gereizt, kön— 
nen nicht mehr ſo viel Arbeit wie frü— 
her verrichten, und bei geiſtiger An— 
ſtrengung werden ſie leicht verwirrt 
und können ihre Gedanken nicht ſam— 
meln. Auch klagen ſie über Schlaflo— 
ſigkeit, nervöſer Unverdaulichkeit, Nie— 
dergeſchlagenheit und Herzklopfen. 

Es iſt eine allgemeine Muskelſchwä— 
che vorhanden; man kann nicht weit 
gehen, wird leicht müde nach körperli— 
cher Bewegung. Es gibt ein Klingen 
in den Ohren, Verdunkelung des Au— 
genlichts, Kopfweh und Erſchlaffung, 
Flecken tanzen vor den Augen und eine 
allgemeine Ruheloſigkeit iſt vorherr— 
ſchend. Die Fähigkeit, ſich längere 
Zeit geiſtig zu beſchäftigen, iſt beein— 
trächtigt, und der Natient denkt, er 
verliert ſein Gedächtniß. 

Neuraſtheniker ſuchen fortwährend 
nach neuen Symptomen und übertrei— 
ben unwiſſentlich die alten, indem ſie 
dieſe mehr wichtiger machen, als ſie 
ſind. Unbegründete Furcht iſt häufig 
vorhanden. Furcht vor kommender 
Gefahr; Peſſimismus im höchſten 
Grade, dunkle Vorahnungen und Hy— 
ſterie. Schlaf iſt nicht erfriſchend, und 
der Betreffende iſt Morgens müder 
als am Abend vorher. Ueber ſchreckli— 
che Träume und Alpdrücken wird oft 
geflaat. 

Uber da3 bei meitem beutfichite 
Symptom, pon Neuraftbenia 
it nerpöfe Dpy3pepfie In 
beinahe jedem Falle beherrfcht biefe 
Maaenbefchwerde das Leiden. Urfache 
und Mirfung mögen verjeht merden, 
und Dyspepfie maa die Folae von 
Neurafthenia fein, aber öfter ift Un- 
verbaulichkeit die erfte Urfacdhe des 
Nervenleivend. Die Nerven find ein- 
fach „verhungert”, weil der Magen bie 
Speifen nicht gründlich verbaut, und 
da die Nerven bon der Speife abhän- 
gen, melche da3 Blut von dem Magen 
abforbirt, um fie zu erhalten, und je 
der Verluft führt jicher zu Nerven: 
ſchwäche. 

Die Anwendung von „Nerven To— 
nics“ in dieſem Zuſtand iſt ein Irr— 
thum, ſie regen nur zeitweilig an, 
bauen aber nicht die Nervengewebe 
wieder auf. Vollſtändig verdaute 
Nahrung iſt das einzige wahre Ner— 
venmittel und Kräftigungsmittel, und 
in der Behandlung von Nerbener- 
I&höpfung follte man erft bie nerböfe 
Dyspepſie heilen, melde gemöhnlich 
die Urfahe des Leidens iſt, durch 
Einnehmen von Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets in Dofen von ein$ ober zmei 
nach jeder Mahlzeit, ober wenn immer 
nöthig, und bie lange Reihe von 
Symptomen merben mit ber nerböfen 
Dospepfia geheilt. 

Diefes berühmte Mittel ift unver: 
aleichlich in der Behandlung von ner= 
pöfer Unverbaulichkeit, in ber That 
für Unverdaulichteit irgend welcher 
Art. Sie verbauen alle Speifen 
gründlich und erleichtern ihre Abfor- 
birung durch das Blut, welches e3 in 
bie gefhmächten Franken Nerven führt 
und fie aufrichtet, fo baß jebes Symp- 
tom von Nerven-Erfhöpfung befeitigt 


ift. 
Kauft eine - ae! bon Eurem 
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Wahl B. A. 


Boſſes“ beſchloſſene Sache ſei. Seit⸗ 
dem iſt die Freundſchaft zwiſchen dem 
Staatsoberhaupt und dem Bundesſe⸗ 
nator anſcheinend etwas erkaltet, wenn 
nicht völlig in die Brüche gegangen, 
und die Anhänger des „blonden Boſſes“ 
im 6. Kongreßbezirk erwarten die An— 
ordnung, daß aus der Erwählung 
Eckhart's nichts werden darf, mit Zu— 
verſicht. Fraglich iſt nur, wie dem 
früheren Präſidenten der Weſtparkbe— 
hörde die Medizin verabreicht werden 
ſoll, ob er überhaupt nicht nominirt 
werden ſoll, oder ob man ihm das 
unſchuldige Vergnügen machen, ihn 
am Wahltag aber ſich ſelbſt überlaſſen 
ſoll. Letzteres würde ſich bei der Ver— 
kündigung des Ergebniſſes zeigen, 
wenn der demokratiſche Kandidat, 
„Boß“ John J. MeLaughlin, oder 
Walter A. Lantz, eine außerordentliche 
perſönliche Popularität bei der Wäh— 
lerſchaft aufzuweiſen haben würden. 
Beide ſind „zuverläſſige“ Männer, da 
ſie zum Sullivan'ſchen Flügel der de— 
mokratiſchen Partei gehören und zu den 
ergebenen Anhängern E. D. Shurt-⸗ 
leffs im Unterhauſe zu rechnen ſind. 
Ein weiteres Element im 6. Kon⸗ 
greßbezirk, das den Anhängern des 
„blonden Boſſes“ zu ſchaffen macht, 
iſt Carl L. — der ſich nochmals 
um den Sitz Lorimers im Kongreß be— 
wirbt. Eine Petition mit 4000 Na— 
men iſt aufgebracht worden, deren 
Träger ihn auffordern, zu kandidiren. 
Es wird langen Zuredens kaum bedür— 
fen, um Herrn Barnes zu überzeugen, 
daß das Vaterland ohne ihn im Kon— 
greß nicht gerettet werden kann, und er 
wird ſich vorausſichtlich überreden 
laſſen. 
Feuerverſiche rungs-Prämien. 


Die Kommiſſion, die während der 
letzten Tagung der Legislatur vom 
Gouverneur Deneen ernannt wurde, 
um die Feuerverſicherungsraten im 
Staat zu unterſuchen und ein Geſetz 
für Regelung dieſer Raten zu entwer—⸗ 
fen, wird im Lauf dieſer Woche zuſam— 
mentreten. Die Kommiſſion wurde 
durch eine Reſolution der Demokraten 
Hearn und Wilſon, die beide von 
Quincy ſtammen, ins Leben gerufen, 
die nahezu einſtimmig angenommen 
wurde. » An biejer Rejolution mirb 
ausgeführt, daß die Verficherungsge- 
fete des Staates feinerlei Vorfehriften 
bezüglich der Feuerverficherungsraten 
enthalten, daß bie Gefellfchaften die 
Raten nach Belieben fetfegen, und daß 
die Raten in den verfchiedenen Theilen 
des Staates für Gebäude derfelben Art 
augenscheinlich ohne Grund verfchieden 
angejeht jeien, daß befonders die Ra= 
ten für Wohnhäufer in bichtbevöälter- 
ten Bezirken Ghicago’3 und anberer 
Stäbte ungleich höher feien als die Ra- 
ten in ähnlichen Bezirken anderer gro= 
Ber Städte des Ditend. Die Refo- 
lIution ermächtigt ben Gouverneur, 
eine Kommiffion von fünf Bürgern 
zu ernennen, melche die gegenwärtigen 
Raten unterfuchen und momöglid) ein 
Gefet für Requliruna der Raten dur) 
den Staat entwerfen follen. Sie hat 
das Recht, Zeugen vorzuladen und bie 
Vorlegung von Büchern u. |. w. zu er⸗ 
zwingen. Der Gouverneut ernannte 
zu Mitgliedern der Kommiflion Edes 
fon ®. Lyman von Chicage, €. X. 
Hall von Springfield, George Gill pon 
Duinch, Carl Helpenftel von Rod 
Island und ©. D. Serton von Ealt 
St. Louis. Iyman tft Präfident, Gill 
Sefretär der Körperfchaft. Das ftaat- 
liche, Verficherungsamt wird die Ar» 
beiten der Kommiffion nach Kräften 
zu fördern fuchen. Sn den größeren 
Städten des Staates werden Sihun- 
gen abgehalten werden, die in Chicago 
ihren Abfchluß finden follen. Sachver: 
ftändige und Beamte von Tyeuerber- 
ficherungs = Gefellichaften werben ver- 
nommen erden. 

&3 ift wiederholt behauptet worden, 
daß die Raten für Wohnhäufer in Chi» 
cago bedeutend höher feien ala in an 
deren großen Städten, während da3 
Rifiko für die Gefelfchaft hier nicht 
höher ſei, als anderswo. Sachverſtän⸗ 
dige ſind, wie es heißt, bereit, zu erklä⸗ 
ren, daß die Betriebskoſten der Geſell—⸗ 
ſchaften zu hoch ſeien, da ein Drittel 
oder ein Viertel der Prämien für 
Wohnhäuſer den Agenten und 
Maklern zufließe. Die Kommiſ—⸗ 
ſion wird fernerhin genau unter⸗ 
ſuchen, wie die Prämien für dicht 
bewohnte Geſchäftsviertel feſtgeſetzt 
werden, und verſuchen, ein Geſetz zu 
entwerfen, das eine Berechnung der 
Prämien auf wiſſenſchaftlicher Grund—⸗ 
lage geſtattet. Sie wird ihre Sitzun— 
gen im Laufe der Woche in Spring⸗ 
field beginnen. Die erſte öffentliche 
— wird vorausſichtlich im 
Due des Monat3 in Quincy ftattfinz 

en. 


Befiger von Flüfterfneipen ongeDlagt. 


Die Grandjury von Late County, 
Ind., hat in Eromn Point Anktlagen 
wegen Betriebs von Ylüfterfneipen ges 
gen 63 Perfonen in Gary und gegen 
3 Berfonen in Hammond erhoben. Die 
Unterfuchung ift noch nicht beendet. — 
Gary war von den Temperenzlern, die 
fie das Remonftranz = Gefeh zu Nupe 
gemacht haben, troden gelegt worden, 
doch murde der Verkauf geiftiger Ges 
tränte fortgefeßt, da die Arbeiter der 
Stahlwerfe darauf beftanden. Die 
QIemperenzlier hatten die Trodenlegung 
mittel3 eines Kniffs durchgefegt. 

&3 verlautet, daß auch ziei ftäbti- 
fche Beamte von Gary auf Grund der 
Ausfagen des Spielhöllenbefigers La- 
& re wegen — von 

weigegeldern in Anklagezuſtand 
verſetzt worden ſind, daß —* die 
Thatſache geheim gehalten werden ſoll, 
bis die Betreffenden verhaftet werden 
fönnen. > 

— Emmas Wahl. — * Bie- 
fo haft du eigentlich einen 4% 
tatbet, der einen Kopf Eleiner ift ala 


& — En Pr Bi ı 


IN OWN HOME| 


Wie viele Käufer veritchen eiwas von Pianos? 
Wie Viele mwiffen den mwirflichen Werth derjelben zu jchägen? 
Nicht eine Verfon aus zehn, die nicht einen Natbgeber bei der 


Auswahl braucht. 


Unfere Zuverläffigkeit ijt eine Garantie 


Kr Zönnt bier ein Piano mit der Sicherheit kaufen, 
Ahr nicht mur zuborfommend bedient und ehrlich 
werdet, fondern daß auch abjolute 


wird, oder e3 fojtet Euch nichta. 


Kauft ein Piano auf unjer  Rififo 


Bedingungen 9 
niedrig wie 
Gabler Pianos Peaſe Pianos 
Cable⸗Nelſon Pianos 
Eberhardt Pianos 


daß 
behandelt 


Zufriedenheit garantirt 


81 die Woche —85 den Monat 


Lindeman Pianos 


Needham Pianos 
Weaver Pianos 
Auerbach Pianos 


Folgende gebrauchten Pianos auf 30-tägige Probe frei. 


Original⸗ 
Preiſe. 
Chickering........ $500.00 
Behning 400.00 
Steck 400.00 
Gnbler 495.00 
Wer er 375.00 


Verlaufs 
Preife. 
$125.00 
22 
18:00 
100.00 


Preife. 


Preiſe. 
i Verlaufs: 


Originals 
$450.00 
375.00 


— TDirekter Schleifen⸗Eingang zu allen Hochbahnzugen 


Wenn die Zeiten gut ſind 
ſpart Geld 


Es ſieht aus, als ob da reichlich Arbeit für Jeden ſein wird 
während der kommenden Monate und Jahre—und Löhne mers 


den gut ſein. 


Mit dem Wohlergehen ſtellt ſich ſtets die Ver— 


ſchwendung ein. Aber der kluge Mann ſpart ſeinen Ueber—⸗ 
ſchuß in guten Zeiten und deponirt ihn regelmäßig in einer 
ſtarken Bank, wo es ſicher anwächſt, mit 3 Prozent Zinſen, als 
ein Schutz gegen ſchlechte Zeiten oder Unglück. 


t 
hr könnt ein Spar-Konto in diefer 
Bank mit Hi vder mehr eröffnen 


The Northern Trust Go.—Bank 


Nordweit » Ede La Salle und Monroe Straße. 
Kapital, $1,500,000—Heberfhuß, 81,500,000 


Direftoren 


Vräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
Zurüdgezogener Fabrifant. 

Erneft A. Hamill..zunsuennonneness ar PBräf. Corn erdange National Banf. 
Bräf. Chic. & Nortbiweitern Rh. Eo. 
Charles ©. Huthinfon.....uesesssenese» BPr. Corn Erhange National Bant. 


E. A. Bartlett 
Billiam U. Fuller 


Marvin Hughitt 


Martin A. Ryerion 
Albert U, Sprague 
Eolomsn U. Smith 
Byron 2. Smith 


Bräf, Eprgaue, Warner & Eo. 


2. 


B.:PBr. The Northern Truft Co. 


Präſ. The Northern Truft Co. 


In diefer Bank wird beutfh geiproden. 


Bon Raub Überwältigt. 


Swei frauen nnd ein Kind von Kener- 


wehrleuten aus Todesgefahr gerettet. ". 

Sn dem 3. H. Bringed, Erefley, 
Mich., gehörigen dreiftödigen Bad- 
fteingebäube Nr. 2616 Cottage Grobe 
Aoe. entftand geftern Abend Feuer, das 
foldden Qualm verbreitete, daß bie 40- 
jährige Frau Sufie Aubudon auf ber 
Treppe und Frau Virginia Rer und 
ihr fechsjähriges Söhnden im dritten 
Stodwerf überwältigt wurden unb 
bald erftidt von ben Feuermehrleuten 
binausgetragen werden mußten. Das 
euer blieb auf den Wohntheil von Dr. 
J. C. Brydges beſchränkt. 


Scht! Seht! 


Eure größte Gelegenheit. 


525 Anzahlung un 
SE per Monat, 


faufen eine 25x125 Fuß Lot, nur 
einen Blod von der Irving Park 
Boulevard-Car. 
Preis $120 und aufwärts, 
Werth $300 und aufwärts, 


Wartet nit! Kommt fofort! 


Die man dahin. gelangt: 
Befteigt irgend eine z und trand- 
ferirt auf eine Jrbing Bart Boul.:Car, fahrt bis 
zum Endpunkt der Tine, gebt 1 Block weſtlich 
Agent dafelbft anzutreffen von 10 Uhr 
Morgens bis 6 U Abends, 


H.0. Stone & Co. 


121; Hro e 
tienten mit 


Lincoln Are., nahe Southport Ave, 
Bienflag, 12. Okt. 


Fleifhwanren. 

Native Chud Roaft, Pfund... 7%e 

Fancy Short Steats, Pd... 10%,o 

Friſches Veal Stew, Pfd 

Friſche Veal Chops, Pfd 

Kleine magere Schinken, Pfd.. 15380 

en Cream Käje 171,0 
ancy Limburger Käfe, Pfd..174gc 
Litöre. 

1 Duart Slafhe Ky. Straight MWhis- 
fen; 1 Flafhe California Port: 
wein, werth 1.50; dieje 
zwei für 


rauen und Männer. 
made eine Spezialität auß allen dhront« 


Bribatlra n ber er und 
ade pribaten unb delifaten 


a 
«. Scebrung in 
em n 


Sen 
tauen. 


— — 5* RT 
Subertominenkeit, mit weißer er 


—9— befdräniten entzegeit 





em nun nen unerennamne 


gtaphine Depefipen. 


Geliefert von bee "Associated Proas”. 
Inlaud. 


| 


2ekter Sonntag der Ausſtellung. 


Seattle, Wafh., 11. Oft. Geftern 
feierte Seattle den legten Sonntag ber 
Alaska = Yukon - Bazifit - Weltaus- 
ftellung, mit einem Beſuch von 36,213 
Berfonen; damit wird der Gejammt- 
befuch jeit der Eröffnung der Aus» 
ſtellung auf 3,555,520 gebracht. Sechs 
Tage bleiben noch bis zum Schluß der 
Ausſtellung; einer derſelben ſoll ein 
„Bryantag“ werden, und man erwar⸗ 
let, daß Wm. J. Bryan einen ſehr 
ſtarken Beſuch anlocken wird. 

— — — e 


Qudiaub 


Weitere Anleihe nöthig. 


Für den deutfhen Keihsfädel. — Der 
Sfandalprozeg Dahfel. — Selbftmord 
am Polterabend, — Arzt von Elbing 
Opfer eines Raubmordes. — Ueuer 
Karabiner für &ardefavallerie, 
Oefterreich-Ungarifches. 

(Spezialtabelvepeiche der „N. DO. Staat3zeitung”). 
Berlin, 11. OH. Die Anfündigung, 

daß eine weitere Anleihe in Höhe bon 

500 Millionen Marf nothmwendig ift, 

um das Defizit im Reichshaushalt zu 

deden, hat höchjt unangenehm über» 
raſcht. 

Das Mißbehagen über die ſtetige 
Pumpfinanzwirthſchaft iſt im Steigen 
begriffen. Es wird durch die immer 
deutlicher werdende Erkenntniß ver⸗ 
tieft, daß die ganze kürzliche Finanzre— 
formarbeit eitel Pfuſch- und Flickwerk 
iſt 


Der Skandalprozeß gegen den Jour⸗ 

naliſten Hermann Dahſel und die 
„Rechercheurin“ Emmy Schuwart da— 
hier wegen Erpreſſung nimmt ſeinen 
Fortgang. Unglaublicher Schmutz wird 
da aufgewühlt, wenn ſich die Einzel— 
heiten der Verhandlungen auch infolge 
des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit der 
allgemeinen Kenntniß entziehen. Be— 
kannt iſt geworden, daß das Gericht 
den Karakter des Organs des antiſe— 
mitiſchen Reichsboten Bruhn, „Die 
Wahrheit“ als den eines käuflichen Er— 
preſſerblattes feſtgeſtellt hta. 

Der Prozeß intereſſirt ſchon wegen 
der Perſönlichkeit des Hauptangeklag— 
ten Dahſel. Das iſt ein Mann „mit 
einer Vergangenheit.“. In früheren 
Jahren hat er als journaliſtiſcher Bei— 
rath des Finanzminiſters Miquel fun— 
girt, in Verbindung mit der hochpoliti— 
ſchen Leckert-Lützow-Affäre wurde 
ſein Name genannt, bei den Preßfeld— 
zügen gegen Caprivi und Hohenlohe 
hat man ſeine Führung verſpürt und 
in jüngſter Zeit galt er als Mittels— 
mann der Eulenburg-Klique. 

Der Prozeß eröffnet einen Blick hin— 
ter die Kuliſſen der unſauberen jour— 
naliſtiſchen Welt. 

In Hannover hat der Hauptmann 
Hildebrandt vom Feldartillerieregi— 
ment No. 43 Selbſtmord begangen. 
Die näheren Umſtände machen den 
Vorfall zu einem ebenſo tragiſchen, 
wie bisher noch unerklärlichen. Der 
Hauptmann war von ſeiner Garniſon 
Weſel nach Hannover gekommen, um 
ſich nach längerer Verlobung mit der 
Tochter eines Majors zu verheirathen. 
Soeben hatte der Polterabend ſtattge— 
funden. Das ganze Benehmen des 
Bräutigams wies darauf hin, daß er 
ſich durchaus glücklich fühle. Der Pol— 
terabend verlief in der heiterſten Stim— 
mung. Späit erſt trennte ſich der 
Bräutigam von der Braut, um in ſein 
Hotel zurückzukehren. Wenige Stun— 
den ſpäter traf in dem Hauſe, in wel— 
chem Alles für die Hochzeit vorbereitet 
war, die furchtbare Kunde ein, daß ſich 
Hauptmann Hildebrandt in ſeinem 
Zimmer erſchoſſen habe. 

Wie aus Elbing gemeldet wird, iſt 
der dortige praktiſche Arzt Dr. Ernſt 
Kraus das Opfer eines Raubmordes 
geworden. Er iſt auf einer Wander— 
ung durch den Vogelſanger Wald er— 
ſchlagen und ausgeraubt worden. Von 
dem Thäter hat man bisher noch keine 
Spur. 

Aus München trifft die Beſtätigung 
der Meldung ein, daß der Generalde— 
finator des Kapuziner-Ordens, Dr. 
Auracher, ſein Amt niedergelegt hat. 
Dieſe Beſtätigung erfolgt ſeitens des 
Kapuzinerkloſters ſelbſt, doch wird zu— 
gleich beſtritten, daß Dr. Auracher aus 
der Kirche ausgetreten ſei. 

(Einer neuerlichen Depeſche aus 
Rom zufolge iſt er jedoch mit ſeinen 
Vorgeſetzten über Glaubensfragen ent— 
zweit.) 

Die Blätter gedachten geſtern des 
80. Geburtstages Rudolf Lindaus, des 
Diplomaten und Schriftſtellers. 

Die Gardekavallerie iſt mit einem 
neuen Karabiner-Modell ausgerüſtet 
worden. Die Waffe iſt länger als der 
bisherige Karabiner, was die Treff⸗ 
ficherheit bedeutend erhöht. Die füb- 
deutfchen Regimenter find bereitz Yäns 
gere Zeit mit ber neuen Waffe verfe- 
ben, und die Einführung bei ben preu> 
Bifhen Regimentern erfolgte, nachdem 
fih da3 Modell dort bei den ausge⸗ 
dehnten Verſuchen und auch bei dem 
großen Kaiſermanöver zur Zufrieden⸗ 
heit bewehrt hat. 

Aus mehreren Gründen, beſonders 
meil ber italienifche Minifter des Aus- 
märtigen nicht vor November in Rom 
fein ann, "hat ber bdeutfche Neicha- 
fanzler dv. Beihmann-Hollmeg feinen 
Befuh in Rom verfchoben. 

Im: Vorgarten der Berliner Univer- 
fität wurde ein Denkmal zu Ehren 
Treitfchtes feierlich enthüllt. 

Wien, 11. Dt. Der Statthalter 
von Defterreih u. d. Enns, Graf nv. 
Kielmansegg, hot gegen das Geſetz, 
melches die deutfche Sprade in Nie- 
beröfterreich feftlegt, Einfprud erho- 
ben. Das Gefek war im Landtag ein- 
ftimmig angenommen worden; nur bie 
Sozialdemokraten hatten ich vor der 
Abftimmung aus dem GSikungsfaal 
entfernt. &3 follte damit nicht nur ein 
Beruf gegen ce R — Beſtre⸗ 

ungen, Wien ſelbſt zu tſchechiſiren, er⸗ 
hoben, jonbern auch dem Vorftoß der 


Tſchechen gegen bie beutfchen Länder 
bes Habsburgervereins eine ftarfe 
Mehr errichtet werben. Aehnliche Ge- 
jege find jchon früher paffirt, aber 
ihre Durchführung ift noch ftet3 von 
der Regierung verhindert morben. 


halter, das heißt' die Regierung hinter 
rein techniſcher Erwägung. Ein der— 


artiges Geſetz, ſo heißt es, ſei überflüſ⸗ 


ſig, da das Reichsgericht bereits feſt⸗ 
geſtellt habe, daß ein andersſprachiger 
Volksſtamm, als der deutſche, in Nie— 
deröſterreich überhaupt nicht anſäſſig 
ſei. Dieſes abermalige Ausweichen 
der Regierung hat in den deutſchen 
Kreiſen den ſchlechteſten Eindruck ge— 
macht. Der Landtag läßt ſich nicht aus 
ſeiner einmal eingenommenen Stellung 
verdrängen. Er hat die betreffende 
Vorlage einer Kommiſſion überwieſen. 
Die regı3- und ftaatswifjenfchaft- 
liche Fakultät der Deutfchen Karl-er- 
dinand3-Univerfität in Prag hat ge= 
gen Beeinträchtigung der Lehrfreiheit 
Proteft eingelegt. E3 ift dies eine 
Tolge ber tmieberaufgelebten Wahr- 
mund-Wffäre. Profeffor Wahrmund 
bat feine Brofeffur an der recht3= und 
ftaatsmwiffenfchaftlichen Fakultät, mie 
gemeldet, aufgegeben, nachdem die Re= 
gierung auf Einfprud) des Wiener 
päpftlichen Nuntius das, von dem 
Profeffor angemeldete Kolleg über 
Kirchenrecht verboten hatte. 


GTelegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Das Wetteramt in Mobile, Ala., 
erließ eine neue Sturmwarnung für 
heute. 

— Mit einer „ungeladenen“ Schrot⸗ 
flinte erſchoß der 16jährige Herbert 
Sanderſon in Northampton, Maſſ., 
ſeinen 14jährigen Vetter. 

— Der Luftſchiffer Curtiß machte 
geſtern wieder zu St. Louis einen 
Aeroplanflug; aber der geplante grö— 
ßere Flug mußte wegen zu ſtarken 
Windes verſchoben werden. 

— 10,000 Perſonen folgten in New 
York der Leiche des jüdiſchen Dichters 
und Schriftſtellers Naphtali Herz Im— 
ber, des Verfaſſers der Zioniſten— 
hymne. 

— In Waſhington, D.K. ſoll mor— 
gen Abend eine rieſige Arbeiterparade 
zu Ehren des, aus Europa zurückge— 
kehrten Präſidenten der Am. Arbeits— 
föderation, Gompers, ſtattfinden. 

— Der demokratiſche Mayorskandi— 
dat in New York, Richter Gaynor, be— 
ſchuldigte Wm. R. Hearſt, der ebenfalls 
Mayorskandidat iſt, des Treubruches. 
Hearſt erwiderte, daß er Gaynor nur 
unter gewiſſen Bedingungen ſeine Un— 
terſtützung verſprochen habe. 

— Der Bolarforfher Dr. Eoot wur: 
de auch in Milmaufee, wohin er von 
Gincinnati aus gefommen mar, jehr 
Tchmeichelhaft empfangen und und hielt 
gejtern Abend einen Vortrag. Dann 
fuhr mit Boot na Grand Haven, 
Mich., ab, von wo er nach Detroit, mei- 
terreift. 

— Nach neueiter Angabe aus Waſh— 
ington jteht die plogliche Zurüdrufung 
des. Gefandten Crane (von Chicago), 
unmittelbar vor feiner Abreife nad 
China, mit einem anftößigen und in 
diskreten Zeitungsartitel in Verbin- 
dung, für meldhen Crane verantmwort- 
lich gehalten wird. 

— Geftrigeg Bafeballfpiel: 
Ehicago „American League” 2, 
Ehicago „Rational League” 1. 
(24,000 Zufchauer troß de3 drohenden 
Wetters.) — Das dritte Spiel zmi- 
Then Detroitern und Pittsburgern zu 
Detroit, um die Meifterfchaft der Welt, 
mag nach den legten Nachrichten durch 
Regen verdorben wurde. 


— Frl. Maud Hufnagel zu Paris | 


bei MWafhington, PBa., fand auf einem 
Maisfelde die «rmordete und verftiim=, 
melte Leiche ihres Vaters vor, die fie 
bon Weitem für eine umgemworfene Bo- 
gelfcheuche gehalten Hatte! Gie lief 
hin, um fie wieder aufzurichten, — 
und fant mit einem Schrei zu Boden. 
Noch gejtern Nacht war fie bemußtlos 
und ihr Zuftand bedenklich. 

— Frau Sophia Lichtenfeld in Nem 
York, melche ihr tägliches Brot mit 
Mafchen verdient, wurde auf der Jah 
resfonvention der „Ehrijtian Miffio- 
nary Alliance” durch eine Rede des 
Paitord U. B. Simpfon dermaßen er- 
griffen, daß fie ihre gefammten Er- 
Iparnifje, $60, in den Slingelbeutel 
legte! Im Ganzen gingen bei diefer 
Gelegenheit $46,772 für Miffions- 
äivede ein. 

— Die 15jährige Jofephine Falcone 
in Brooklyn, N. Y., erzählte gejtern 
ihrer Mutter, fie habe einen „böſen 
Iraum” gehabt und fühle, es merbe 
ihr ein Unglüd zuftoßen. Kurz darauf 
begab fie fi nach ber Gonntags- 
fhule, und menige Augenblide fpäter 
murde fie unterwegd Durch einen 
Straßenbahnwagen getöbtet. Die 
Mutter ift jegt ganz in Verzweiflung 
darüber, daß fie ihrem Töchterchen ge— 
ftattete, da8 Haus zu berlaffen. 

— Vertreter fremdſprachiger Zei— 
tungen erjchienen vor ber Konferenz 
bon Regierungdvertretern in Sachen 
der Einwanderung in Wafhington 
und befchwerten ich über viele betref- 
fende Mißbräuche und ſchamloſe Aus: 
beutung von Auswanderern, ſowie 
über behördliche Scherereien. Auch 
fand auf Ellis Island eine Berathung 
in Sachen der künftigen Einwande— 
rung ſtatt, von welcher man glaubt, 
daß ſie nächſtes Frühjahr wieder ſehr 
groß ſein wird. Zuwanderung aus 
Griechenland und Italien ſieht man 
meiſtens ſcheu an. 


Auslaud. 


— Wegen des ungenügenden Mai3- 
vorrathes in Mexiko hob die Regie— 
rung den Maiszoll vorläufig auf. 

— Neuer Angriff der Mauren auf 
die Spanier zu Nador, Marokko, aber 
mit Hilfe ber. abgeſchlagen. 


on 


— — Cholera in öul, Noten, wie 
Ihlimm und fogar im Palaft bes früs 
heren Königs fomie im Wohnhaus des 
Generaltefibenten aufgetreten! 

— Der dänifhe Norblandforfcher 


| Umunbdfen, der mieber ei larer: 
Diesmal verfehangt fich der Statt- I er eine Polarer 


pebition unternehmen will, beabfichtigt, 
diesmal Eisbären ala Schlittengefpann 
zu benugen. Hagenbed jr. richtet 20 
Eisbären für ihn ab. 
Erftaufführung von Sme— 
tana's Oper „Dalibor“ in Deutfchland, 
zu Berlin im Königl. Opernhaus, war 
ein großer Erfolg, gab aber Anlaf zu 
einer tichechenfeindlichen Kundgebung 
feitens eines Theils des Publitums. 
‚ Man erwartet in Rom, daß in 
diefer Woche der ruffifche Zar mit dem 
König don Stalien zufammentrifft, 
und zwar muthmaßlich zu Raccognigi, 
dem föniglihen Sommerfchlog in 
Piedmont, oder zu Bari am adriati- 
ſchen Meer. Seinen Plan einer See— 
reiſe nach Italien gab er auf, — gegen 
ſeinen Wunſch, und nur weil ſich keine 
Einigung mit der türkiſchen Regie— 
rung über Etikettenfragen erzielen ließ. 

— 150,000 bis 200,000 Menſchen 
ſahen geſtern die Vorführungen auf 
dem Luftſchifferfelde zu Juviſy, 
Frankreich, an. Viele trafen, wegen 
des ungeheuren Andranges an den 
Bahnzügen, zu ſpät ein, — und wü— 
thend zerſtörten ſie das Bahnhofgebäu— 
de und mißhandelten die Beamten! 

— Abermals wird der Amerikaner 
Mir, welcher vorerft als Sieger bei ber, 
bon Zürich aus ftattgefundenen Bal- 
lonmwettfahrt gilt, befehuldigt — und 
zwar auf einer Poftfarte von einem 
ungarifhen Kaufmann, in Ungarn 
gelandet zu fein. 
terausſchuß verfucht, meitere Aufflä- 
rung darüber zu erlangen. 

— nn Stodholm glaubt. man jekt, 
daß die erwähnte Bombe oder Höllen- 
majchine, weldhe an den Direktor der 
Schwediſchen Exportgeſellſchaft, Jon 
Hammer, gefandt wurde, mit der Hal- 
tung Hammer’3 während de3 neulichen 
Generalftreifs in Verbindung ftehe und 
bon einem Ausfhuß der Yungfozia- 
liften ausgegangen fei. — Noch eine 
Höllenmafchine murde nad) Gothen- 
burg gefandt und erplodirte, aber der 
Adreſſat entfam unverleßt. 


Lokalbericht. 
Geo. W. Biſſetts Prozeß. 


Die Ermordung des Geheimpoliziſten Ruf 
ſel. — Das Verfahren gegen J. B. Frohn. 


Der Prozeß von Geo. W. Biſſett, 
auch unter dem Namen Kelly bekannt, 
wurde heute von Richter Scanlan auf 
nächſten Montag zur Verhandlung an— 
geſetzt. Biſſett iſt angeklagt worden, 
am 12. Juni den Geheimpoliziſten W. 
J. Ruſſell in „Barney“ Bertſches 
Wirthſchaft, 196 Randolph Str. er— 
ſchoſſen zu haben, als der Beamte ihm 
einen Revolver. fortnehmen woollte. 
Biſſett behauptet, daß er einen thät— 
lichen Angriff befürchtet und den Be— 
amten nicht erkannt habe. Sein Ver— 


theidiger hat auf Abweiſung der An— 


klage angetragen unter Berufung auf 
Staatsanwalt Waymans Aeußerun— 
gen über die Beeinfluſſung von Ge— 
ſchworenen. Der Richter will am näch— 
ſten Samſtag über den Antrag ver— 
handeln. 

John B. Frohns Prozeß wurde 
heute von Richter MeEwen bis Mitt— 
woch verſchoben. Frohn, früher 
Schreiber in Richter Brentanos Ge— 
richtshof, iſt bekanntlich angeklagt 
worden, 840 veruntreut zu haben, 
welche Mabel Lawrence und Myrtle 
O'Neill, des unlizenſirten Getränke— 
ausſchanks bezichtigt, am 15. Juli an 
Gerichtskoſten an ihn bezahlt hatten. 
Sein Anwalt will auf Niederſchlagung 
der Anklage antragen. 


Bürgerbrief-Schwindel? 


Von den Bundes-Großgeſchworenen heute 
unterfucht. 


Die Bundes =» Großgefchmorenen 
find heute mit der Unterfuchung von 
angeblichen Verlegungen der öeſetze 
über die Einbürgerung bon Auslän- 
dern bejchäftigt, und e3 werben meh- 
rere Anflagen erwartet. Die Körper: 
Ihaft hat nur noch fünfzig, durchweg 
unmichtige, alle zu erledigen und 
dürfte fich noch in diefer Woche ver- 
taaen. 

Freigefprochen wurde heute von Ge- 
Ihmorenen im Bundesgericht die Li- 
thographenfirma Menercord & Co. 
bon der Anklage der DVerlegung des 
Kontraktarbeitergejeges durch Ein- 
führung von 11 Lithographen aus 
Zoronto, Kanada. 

Die Firma vertheidigte fich damit, 
daß jie hierzulande feine Leute habe 
finden können, und die Gefchworenen 
ftimmten ibr bei. Der Bundesbezirfs- 
anwalt hatte eine Strafe von $1000 
in jedem einzelnen Fall beantragı. 


Börfenskorrungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
[hmwantungen auf der Produttenbörfe 
bi8 zur Mittagaftunde und die. bor= 
geſtrigen Schlußpreife: 


Gröffuung Hoch Niedrig 


Weizen— 

Dez 1.24 2 1.03% 
Mai 1.09% 1.03% 
Juli 05% RK 
Mais 
Dez 581458 
Mai 6 
Juli 00% 
— 

—J Au. 
Mai 41% 41% ck 
Gepöt. Echmeinefleii 

Saar aaa + aa 

an 18.55 18.55 

ai 18.2 18.25 

Shmah— 
Ott 12.15 
an 10.85 
ei 10.62 
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1.02 1.01%-02 
1.03% 1.64 
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23.0 3.0 
18.50 18.50 
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12.10 12.15 
10.85 10.85 
10.62% 10.65 


1.3 
9.70 
9.074 


1.01% 
1.13% 
‚9° 
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5% 
4] 


0 
«0 


12.15 
10.85 


ci 


— — ee —— 

— Gelbftbemußt. — Pater ber 
Braut: „Wie, —— Thaler 
Schulden haben Sie? Das iſt ja ein 
kleines Vermögen!“ — Bewerber: 
„Allerdings; klein, aber doch ſelbſt er— 


worben. 


rea, wieder BE —— 


Der Preisrich⸗ 


Ein Geiſtlicher von der Sekte der Holy 
Rolleis“ im Sündenbabel geſtrauchelt. 
Dr. Abraham Dickenſon vom „Houſe 

of David“ zu Benton Harbor, Mich., 
ein Geiſtlicher der unter dem Namen 
„Holy Rollers“ bekannten Glaubens— 
ſekte, wurde geſtern Abend von einem 
Manne, der ſich ſchnell verkrümelte, in 
die Herberge Nr. 355 N. State Straße 
eingeliefert. Er ſprach lallend unzu— 
ſammenhängendes Zeug, war nicht im— 
ſtande, ſeinen Namen in das Fremden— 
buch einzutragen, und geberdete ſich wie 
ein Betrunkener. Heute Morgen wurde 
die Polizei geholt. Der Ambulanzarzt 
der Wache an Oſt Chicago Avenue ver- 
anlaßte die Weberführung des Geift- 
lien nad) dem County-Hofpital, da 
der Mann anjcheinend mit einem Opiat 
betäubt worden war. Auch ausgeplün- 
dert hatte man ihn. Seine Börfe tft 
futich. Nur etwas Kleingeld fand man 
in jeinen Taſchen. 

Dr. Didenjon, der eima 24 Jahre 
alt ift, einen jchön gepflegten Bart und 
wallendes Haar. hat, gab zu, Whistn 
getrunten zu haben, der einen bitter- 
lichen Nacjgefhmad hatte. Ob er in 


Gefellfhaft von Weibern und wo er; 
gefneipt habe, dejfen will er fich nicht | 


erinnern fünnen. Man habe ihn am 
Dampferplage brühmarm in Empfang 
genommen und ihn in Verfuchung ge: 


führt. Und er fei der Verfudhung er= | 


legen. Zebt fafelt er nur immer davon, 

dat er den nächften Zug nad Benton 

Harbor nicht verfäumen dürfe. 
An der Herberge fand man zwei ihm 


gehörige NReifetafchen. Die eine enthält | 


Kleidungzftüde, die andere ein Kor- 
nett. Er ift nämlich aud; Mitglied det 
Mufif-Kapelle der Holy Rollers ‚in 
Benton Harbor. Die Polizei hat eine 
Unterfuhhung eingeleitet. 


Am Dafein verzweifelt. 


Zwei Männer griffen zum Strid, eine 
Sarbige zum Giftbecher. 

An feinem Zimmer im Haufe Nr. 
5711 ©. Ada Straße machte gejtern 
der 63jährige John M. Olfon mittels 
Erhängens feinem Dafein ein Ende. 
Der Mann foll in legter Zeit ſtark ge— 
trunten haben. Seine Frau mweilt ans 
geblich noch in Schweden. Die Leiche 
wurde nad dem Bejtattungsgejichäft 
Nr. 5851 ©. Halfted Straße geihafft. 

Erhängte ſich. 

Durch Krankheit und Arbeitsloſig— 
keit zur Verzweiflung getrieben, er— 
hängte fich geitern der 63jährige Adam 
Moruft, Nr.4740 Marfhfield Ave. Der 
Hauswirth Joſeph Nufed fand die 
Leiche und benadhrichtigte die Polizei. 

Aus $iebesaramı. 

Die 22jährige Farbige, Anna Mil- 
ler, Nr. 2821 Armour Upe., war ge= 
ftern Abend außer fich, als fie ihren 
Schat und Raffegenofien Hermann 
Shuman, Nr. 2941 Dearborn Straße, 
in Gefellfehaft einer anderen [chiwarzen 
Schönen fah. Sie eilte heim und nahm 
Karbolfäure. Die Lebensmüde wurde 
nad dem Propident-Hofpital gefchafft 
und, nachdem fie dort außer Gefahr 
gebracht worden war, wegen unordent= 
lichen Betragens in der Wache an Cot- 
tage Grove Ave. eingelocht. 


Schwerer Sturm im Unzuge. 


Much Regen zu erwarten. Warnung an 
Binnenfeefhiffer. 

Ein Nordmweitfturm ift im Anzuge 
und dürfte heute Abend über Chicago 
binbraufen, auch fteht emas Regen zu 
erwarten. Das Wetterbüro hat heute 
ein Warnungsfignal an die Binnenjee- 
Ichiffer ergehen laflen, da der See je- 
denfall3 hohe Wellen werfen dürfte. 

An Duluth hat der Sturm heute die 
Form eines „Blizzard“ angenommen, 
eö hagelte, und es fiel auch Schnee, 
doch ijt diefer gleich gefchmolzen. Der 
Wind hatte dort eine Schnelligkeit von 
fechzig Meilen in der Stunde. 


Keine Schule! 


Des Kolumbustages wegen, der zum 
gejeglichen eiertage erklärt worden 
ift, fallt morgen au der Unterricht 
in den öffentliden Schulen aus. Präji- 
dent Urion vom Schulrathe gibt aus 
diefem Anlaß befannt, daß auf feine 
Anordnung hin von jeßt an aud an 
gefeglichen Feiertagen und an dem 
freien Samödtag Nachmittag in allen 
Abtkeilungen der Schulverwaltung 
menigjten3 ein Angeftellter anautreffen 
fein wird, um Perfonen, die um Aus- 
funft vorfprechen, folche zu ertheilen. 


Plotzlich geſtorben. 


Frau Ida Heller, Gattin des Sekre— 
tärs der Fleiſchvaaren-Großhandlung 
Wolf, Sayer « Heller, iſt heute Vor— 
mittag in ihrer Wohnung Nr. 5132 
MWoodlamn Xpe. plöglich gejtorben. Sie 
erlag muthmaßlich einem Herzleiden, 
an dem fie fehon feit Jahren litt. Erft 
fürzlich kehrte fie au Europa zurüd, 
mo fie vergeblich Heilung gejucht hatte. 


* Der Staatsanwalt hat fich veran- 
laßt gefehen, Frl. Anna Kolb, die er 
cola Belaftungszeugin gegen Dr. Hal- 
dane Cleminfon gebrauchen will, unter 
Bürgfchaft ftellen zu lafjen, um zu 
verhindern, daß fie fih aus dem 
Staube madt. Dr. Cleminfon ift be- 
tanntlid der Ermordung feiner Gat- 
tin angeklagt. 


— — — — 

— Wenigſtens etwas. — Gläubi— 
ger (der einen Schuldner wieder ver⸗ 
gebens gemahnt hat): Haben Sie mir 
denn gar nichts zu bieten? —Schuld⸗ 
ner: Gewiß, hier! Eine famoſe Aus— 
ſicht! 
— Unnöthig. — Agent (zu einem 
Herrn): Wollen Sie ſich nicht eine 
Sprechmaſchine anſchaffen? — Herr: 
Die brauche ich nicht, erſtens bin ich 
verheirathet, und zweitens habe ich 
ſechs Töchter! 


ee 


Seut Bericht der „Merchants’ Loan 
h 


hwindelhuber. | 


Srant P. Cheney hat augeblid 
einen Diamantring ergaunert. 


Wurden geſtört. 


Einbrecher mußten einen Theil ſchon ein— 
gepackter Werth ſachen im Stiche laſſen, 
erbeuteten aber Schmuck und Tafel⸗ 
ſilber. — Italiener erſchoſſen. 


Frank P. Cheney, der neulich auf 
Erſuchen der hieſigen Polizei in Pitts— 
burg, Pa., verhaftet wurde, iſt heute 
zwangsweiſe nach Chicago zurückbe— 
fördert worden. Er ſoll unter der 
Anklage prozeſſirt werden, den Juwe— 
lier E. Kirchberg, Nr. 76 State Str., 
| um einen Diamantring im Werthe von 
‚ 200 geprellt zu haben. Die Polizei 
‚tft der Anficht, daß der Häftling eine 
ı Menge ähnlicher Gaunereien auf dem 
| Kerbholz hat. 
‚ Kaltzemadıt. 
sn Bruno Bertuccis Wirthichaft an 
ı Wentmortd Avenue und 21. Straße 
 geriethen Anthony Faligo und Michael 
Linci in Streit. ALS diefer in Ihät- 
| lichteiten auszuarten drohte, legte ber 
ı Herbergävater fi” ins Mittel und 
ı nahm dem Zinci einen Revolver und 
| Faligo ein Rafirmeffer ab. Die Streit- 
; bühne verließen das Lofal, fehrten aber 
ı bald darauf bewaffnet zurüd und be= 
gaben jich, von Vito Vertucci begleitet, 
‚ auf die Straße, um dort den Hader 
| zum Yustrag zu bringen. Bald darauf 
| fielen mehrere Schüjfe. Die Gäfte 
ı Rürzten aus der Wirthichaft auf die 
Straße und fanden dort Vito erfchof- 
| fen, Vinci mit einer Kugel in ber lin- 
fen Seite und vermeffert auf dem Pfla- 
fter. Yaligo war verfchwunden. Er 
ol Vinci, nachdem diefer Bertucci er: 
Ichofjen hatte, vermeffert haben. Vinci, 
der im Peoples Hofpital mit dem Tode 
tingt, behauptet, daß ein gemiffer Vito 
‚ Roti ihm, nuchdem er cher vermeffert 
morden war, die Kugel in den Leib ge- 
jagt babe. 

Die Polizei hat Vito Roti, feinen 
| Bruder Bruno, feinen Vetter Bruno 
| Roti, ferner Bruno Perino, Franf und 
| Nicholas Romana und Bruno Ber: 

tuccı, die fich zur Zeit in der Wirth: 
Ichaft befanden und angeblich füämmt- 
lich bewaffnet waren, in Haft genom= 
men. Die Leute wurden unter der auf 
unordentliches Betragen lautende An= 
faae gebucht. 

Auf Faligo wird gefahndet. 

Heimliche Säfte. 

Während Steward Hodges und 
Familie ausgegangen waren, drangen 
aejtern Abend Einbrecher in die verlaf- 
jene Wohnung Nr. 116 Walton Place. 
Sie waren noch mit der Plünderung 
beichäftigt, ald das Dienjtmädchen 
Diga Nenfen heimfehrte und fie ver=- 
Tcheuchte. Die Halunfen haben Schmud 
und Tafelfilber im Werthe von $1700 
erbeutet. Andere, ſchon eingepackte, 
Werthſachen im Betrage von etwa 
82000 hatten ſie aber im Stich laſſen 
müſſen. Die Thäter haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Banditenſtreiche. 

Michael Banco, ein auf Armours 
Landſitz in Lake Foreſt beſchäftigter 
Gärtnergehilfe, wurde an 40. und 
Lawrence Avenue, wo er auf eine Elek— 
triſche wartete, von Wegelagerern über— 
fallen und um ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von 810 beraubt. Als er Wider—⸗ 
ſtand leiſtete, gab einer der Banditen 
zwei Schüſſe auf ihn ab. Von einer 
Kugel in die Stirn getroffen, brach 
das Opfer zuſammen. Der Mordbube 
und ſeine Spießgeſellen ſind entkom— 
men. Der Verwundete hat Aufnahme 
im St. Eliſabeth-Hoſpital gefunden. 

An Armour Avenue, nahe W. 25. 
Straße, wurde geſtern Abend David 
Noonan, Nr. 2820 Calumet Avenue, 
von zwei Straßenräubern überfallen 
und nach heftigem Kampfe niederge— 
ſchlagen. Die Schnapphähne wurden 
von Straßengängern verſcheucht, ehe 
ſie das Opfer hatten ausplündern 
können. 

Frl. Joſephine Pelky aus Peru, 
Ind., die hier im Congreß-Hotel abge— 
ſtiegen iſt, wurde geſtern Abend im 
Geſchäftsviertel, an Monroe und 
Franklin Straße, von einem ſtutzerhaft 
gekleideten Mann überfallen und, ihres 
Sträubens ungeachtet, um ihr Hand— 
täſchchen beraubt. Der Bandit hat 
ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Schießtoll. 

Als geſtern der Arbeiter Thomas 
O'Brien, Nr. 613 Hobbie Straße, mit 
ſeinem Schäferhund am Hauſe ſeines 
Nachbars Peter Hayden vorbeiging, 
ſtürzte dieſer auf die Straße und feu— 
erte angeblich mit den Worten: „ven 
Köter erftiehe ich!“ einen Schuß ab. 
Die Kugel traf nicht den Hund, fon- 
dern den Herrn. Der liegt jegt mit ei- 
ner Schußmwunde im Schenfel darnie= 
ber. 


Eunropaiſche Wecfeiraten. 


& Irujt Co.” ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgi: 

Deutſchland: 100 Mark..824.00 
20.40 
19.43 
40.25 


Defterreich: 100 Kronen.. 
Schmeiz: 100 Franc 
Ber 100 Gulden. ..... 
änemart: 100 Stroner.... 
Rufland: 100 Rubel 
a — 


Freimaurer-Großlogenfigunga 


Morgen Vormittag um 10 Uhr wirb 
die Großloge von Yllinoiß des Fyrei- 
maurerorbens bier zu ihrer jährlichen 
Sigung zufammentreien, wozu als 
Vertreter der 800 Logen 1500 bis 
2000 Theilnehmer erwartet merben. 
Die Sigung wird bi Donnerftag 
Nachmittag dauern, 


Iſt mißtrauiſch. 
Von John Walſh geſtellte Bürgſchaft für 
verfallen erklärt. 

Samſtag Abend wurden auf der 
Nordſeite Michael Cheßman, Nr. 668 
N. Clark Straße, Robert Hickmann, 
Nr. 636 N. Clark Straße, Charles 
Dsborne, Nr. 449 N. Clark Straße, 
Robert Love und Hugh Fikpatrid me: 
gen angebliher Wagabundage verhaf- 
tet, aber von dem Zigarrenhändler 
Sohn Walfh, Nr. 1221 N. Clart 
Straße, gegen Bürgfhaft im Ge- 
Tammtbetrage von 85000 losgeeiſt. 
ALS die Angeklagten heute dem Stabt- 
richter Crowe vorgeführt murden, 
glänzte Walfh durch Abmefenheit. Der 
KRadi erklärte die Bürgfchaft für ver- 
fallen und ließ die Angeklagten ein- 
lochen. 

„Wie ich aus zuverläffiger Quelle 
erfahren habe“, jagte er, „it da& von 
MWalfh verpfändete Grundftüd Nr. 
1221 R. Clart Straße nicht fieben 
Cents mwerih. Ach alaube, daß bier 
eine Verſchwörung vorliegt. Höchit- 
mahrfcheinlid; werde ich die Angelegen- 
heit dem Staatsanwalt zur meiteren 
Veranlaffung unterbreiten. ch habe 
guten Grund anzunehmen, daß das 
verpfändete Grundftüd merthlos ift.' 
Gelinde bejtraft. 


Charles 9. Slad, der ehemalige Ko- 
Ionialmaorenhändler, der Samitag, 
mie berichtet, ven Straßenbahnichaff- 
ner U. %. Ihompfon, Nr. 1848 W. 
Ban Buren Str., ohrfeigte, hatte Tich 
heute vor dem Stabtrichter Yale zu 
perantmworten. Er erklärte, der Schaff- 
ner habe, eine Umfteigefarte zurüd- 
meifend, mit hämifcher Rede angedeu- 
tet, daß er, Slad, die Straßenbahnge- 
felfchaft zu prellen beabfichtigte. Da 
habe er die Selbftbeherrfehung verlo- 
ren und den Inverfehämten gezüchtigt. 

Der Schaffner betheuerte, nur die 
Karte mit der Bemerkung, daß fie ver- 
fallen jei, zurüdgemiefen zu haben. 

Der Angeklagte wurde um $1 und 
die Koften geitraft. 

Müffen fih verantworten. 

Mm. Martin und Adolph Clark, die 
Sonntag Morgen, wie berichtet, unter 
der Anklage verhaftet wurden, einen 
Einbruch in den Laden des Zigarren- 
händler? ®. H. Rich, Nr. 912 Wells 
Straße, verübt und MWaaren im 
Merthe von $20 geftohlen zu haben, 
find heute vom Stadtrichter Eromwe un= 
ter je $1000 Bürgfchaft den Großge- 
fchmworenen übermwiefen morden. Sie 
wurden angeblich von den Deteftives 
Iron und Wells auf frifcher That er: 
tappt. 

Ermwirfte einen Anufihub. 

Der 24jährige Jofeph Dloajtis, Nr. 
8723 Commercial Avenue, ftand heute 
im South Chicagoer Stadtgericht un- 
ter der Anklage, den Verfucdh gemacht 
zu haben, fi an der Hausgenoifin, 
der 13jährigen Placia Pujdat und an 
Frau Agnes Malafomsti, Nr. 8734 
Gommercial ‚Avenue, zu vergreifen. 
Der Angeffagte leugnete und ermirtte 
einen Aufichub der Verhandlung bis 
zum 14. Dftober. 

— —— — — 
Der Kolumbus⸗Tag. 


Die morgige Feier des neueſten geſetzli— 
chen Feiertages. 

Morgen wird zum erſten Mal der 
Jahrestag der Landung von Chriſtoph 
Kolumbus im Staate Illinois als ge— 
ſetzlicher Feiertag begangen werden. 
Alle ſtädtiſchen und County-Aemter, 
außer denen der Polizei, Feuerwehr, 
dem Geſundheits- und Elektrizitäts— 
amt, werden geſchloſſen ſein, der Lei— 
chenbeſchauer wird am Vormittag ſein 
Büro offen halten. Auch die Banken 
und Börſen werden feiern. 

An 30,000 Italiener werden am 
Vormittag vom Markt an der Ran— 
dolph Straße aus einen Umzug über 
die Desplaines Straße, den Weſt Jack— 
ſon und Michigan Blod., die Oſt 16. 
Straße und zurück über die Randolph 
Straße zum Ausgangspunkt abhalten 
und am Nachmittag ein Piknik in 
Brands Park veranſtalten. 

Die Kolumbus-Ritter werden Vor—⸗ 
mittags einer Hochmeſſe in der „Holy 
Name“-Kathedrale, an der Superior 
Straße, beiwohnen und am Nachmit⸗ 
tag im Jackſon Park ein Kinderfeſt 
abhalten. Der Countyrath plant ei— 
nen Beſuch von Oak Foreſt bei 
Blue Island, dem künftigen Counth— 
heim für Arme und Schwindſüchtige. 

TRENNT 
Kam theuer zu ftehen. 


Die „„Cubs‘ verlieren, weil Reulbad fidh 
die Nafe abwiicht. 

Hätte Edward M. Neulbadh, der 
„Pitcher“ der „Eub3“, fich bei dem ge= 
ftrigen Meifterfchaftsfpiel nicht zur 
unrechten Zeit die Nafe abgemifcht, fo 
hätte fein Klub das dritte und damit 
legte Spiel in der Serie gemonnen. 
So mußte der Unparteiifche, nach den 
Regeln des Spiels,’der Gegenpartei, 
den „Sor“, einen „Run“ qutjchreiben, 
und da fie damit zmei gegen einen 
„Run“ der Eub3 ftanden, fo hatten fie 
das Gpre! gewonnen. NReulbadh 
batte Jchon den Arm erhoben, um 
den Ball dem Spieler der Gegenpartei 
zuzumerfen, der danad) zu fehlagen 
hatte, al3 er innehielt und fich mit dem 
Aermel einen Regentropfen bon der 
Nafe mwifchte. Diefe Bewegung, die 
man in der Kunftfprache einen „balt“ 
nennt, wurde für die „Cub3“ verhäng- 
nißvoll. Trotz des Regens wohnten 
20,000 Perſonen dem Spiel bei. 


— 


— Ein Schüchterner. „Herr 
Haaſe iſt doch ein ſehr ſchüchterner 
und furchtſamer Menſch.“ — „Ja, das 
war er ſtets; er getraute ſich nicht ein⸗ 
mal, allein zur Welt zu kommen, und 
mußte daher als Zwilling geboren 
werden.“ 

— Schmeichelei. — Warum tanzen 
Sie nicht, meine Gnädigſte? — Kann 
heute leider nicht, mich ſchmerzt mein 
Hühmerauge zu fehr! — Gnädigfte be- 
lieben zu feherzen, auf ähren 


Studenten, lä Zeit Bekradhtei - 
fl i ha * | Ger 2 dugo ha ſie 


armen 


Jofgenfuere Erplofion 


Zwei. Kinder getöbtet, eim 
liegt im Sterben, 


Kindliher Unverfiand, 


Batte eine Gallone Petroleum auf din 
Gluth im Küchenherd gegoffen. —Stae 
ben eines gewaltiamen Todes. — Waſſe 
auf feine Mühle. -XIod nicht aufgeklärt, 
ALS geftern Nachmittag Frau Am ° 

aelo Chriftopher, Weit 79. und ©.56, ° 

Avenue, Chicago Lamn, mit ihrem 

Gatten in den-Garten trat, um Te 

maten zu. pflüden, hatte fie ihrer älte- 

ften Tochter, der YFjährigen Yrances, 
die mit dem 24jährigen Schmefterdjen 

Angelina md der fieben Monate alten = 

Baje Louife Semefe, Nr. 2618 Went- = 


morth Abe., in der Küche jpielte, being = 


gend an’s Herz gelegt, ja darauf zu = 
achten, daf das Feuer nicht ausgehe. x 

Trances hatte auch verfprochen, ge» 
miflenhaft den Herd zu verjehen. Als 
daher die Gluth zu erfalten jchien, be= 
eilte fie fich, fie mit Petroleum auf’3 
Neue zu entfachen. Sie war im Be 
griff, ven Inhalt einer Gallonentanne 
darauf zu entleeren, als plößlich eine 
furchtbare Erplofion erfolgte. Eine 
hohe Flamme jchoß empor. Das brens 
nende Erdöl ergoß fich über die Kinder, 7 
Die ftanden lichterloh in Brand, ala © 
Ehriftopher und Frau, die draußen ° 
en unheimlichen, dumpfen Knall ges 
hört hatten, hereingeftürzt famen. di 
Eheleute hüllten die Kinder in Deden 
ein und erftidten die Flammen. Es 
wurden dann jogleich Aerzte geholt, 
bon denen dieXlermften verbunden wur—⸗ 
den. Louije fand Aufnahme in einem 
Hofpital. Frances und Angelina wur» 
den nach der Wohnung der Tante an 
Mentworth Ave. gefchafft. Dort ftar: 
ben fie fhon nad wenigen Stunden 
unter großen Qualen. Chriftopber, 
der Geihäftsagent der Straßenpflafter 
rer-Gemwerkfchaft ift, und feine Gattin 
find gramgebeugt. Louifens Zuftand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. ' 


Die fhwarze Kate, 

Sohn Bomwe wurde heute früh, ala er 
in feiner Wohnung Nr. 6941 ©. Jr 
bing Ave. mit einer brennenden Lampe 
in der Hand über die jehmarze Kae, 
den Liebling feiner Frau, ftolperte, in 
feinem Wberglauben beftärft, ba 
Katen, ganz befonders aber fchmwarze 
Kapen, Unheil bringen. Die Lampe 
erplodirte, und die Wohnung gerieth in 
Brand. Diefer fonnte erjt gelöjcht wer- 
den, nachdem er etwa $500 Schaben 
angerichtet hatte, 

Unter Rädern zermalmt, 

In Begleitung von John Schieg, 
Nr. 6668 Ridge Abe., auf dem Heim 
meg vom Theater begriffen, ‘trat gejtern 
Abend, furz por Mitternacht, die 18 
jährige,'im Haushalt des Herrn W. F. 
Houfton, Nr. 1135 Lunt Xbe,, ers 
Park, al3 Dienftmädchen befchäftiste = 
Kofephine Welter auf der Morfe Ave “I 
Kreuzung in den Pfad eines von dem 
Motorführer Charles Olfon, Nr. 1921 
Roscoe Blod., und dem Schaffner Her- 
mann Chinfelet, Nr. 1724 Augufta 
Straße, bedienten Hochbahnzuges. Die 
Unglüdliche wurde über den Haufen 
gefahren und unter den Rädern zweier 
Wagen zermalmt. Schieg lief, von 


Grauen gepadt, davon, fprach aber, jo : 
bald er fich etwas beruhigt hatte, in der ne 


Wache zu Rogers Park vor, begleitete 
mehrere Poliziften nach dem Beilat- 
tungsgefhäft Nr. 7066 N. Clart Str, 
und identifizirte dort die arg berflüm- 
melte Leiche. a 
Dlfon und Chinfelet murben verhaf- 

tet, aber gegen je $500 Bürgfchaft bis 
zum nqueft auf freien Yuß  gefe 
Sie betheuern, daß fie beim beften MW RR 
Ien den Unfall nicht Hätten verhülen 
fönnen. Das Mädchen habe feinen 
Tod ſelbſt verſchuldet. — 

Fiel aus dem Fenſter? 


Unter dem offenen Fenſter ſeines im 


3. Stod des Haufes Nr. 301&. Chart 
Straße gelegenen Zimmer murbe 7 


heute früh der 47jährige Arbeiter Mn, 
Home bewußtlos und cher verfehlt 
vom ®PBolizijten James Bladburn ges 


funden. $m Countg=Hofpital, woer 


Aufnahme fand, wird an feinem Auf ° 
fommen gezmweifelt. Die Polizei ift der 
Anficht, daß der Mann aus dem Yen 
fter gefprungen oder gefallen it. 
Tragifhes Gefhid, * 
Der 1jährige Lawrence Wiſeman, 
109. Straße und S. Aſhland e, 
verſuchte geſtern an der 106. S 
auf einen Güterzug der Rock Is 


Bahn zu fpringen, fiel aber unter die j 4 
Räder und murbe auf ber Stelle ge = 


töbtet. 

Auf den Geleifen an der WM. 12 
Straße murde Yames SKelley, ein 
Meichenfteler der Chicago 
Weftern-Bahn, zmwifchen ben Buffern 
zweier Güterwagen zermalmt. 

Ein unbelannter, etwa 45 Jahre 
alter Mann, der am Sperrgitter einer 
öftlih fahrenden 63. Straße-Elektri- 
fchen flebte, wurde von einem meftlich 
fahrenden Straßenbahnmagen abge 
ftreift und zu Tode gerädert. a 

Ein Ladentilh, der auf andere zur 
Labeneinrihtung gehörigen Sachen 
vor einem an ®. Taylor und Morile 
Straße gelegenen Haufe lag, fipp 
geitern Nachmittag um und fiel 3 
ben dreijährigen Yofeph Higgins. Dem 
Knaben murde da3 Genid rt 
ben. Seine Halbichmweiter Margare 
Sheehan mar nur um SHaaredbrei 
dem Tode entronnen. Sie hatte f 
mit einem Seitenjprung in Sid 
gebracht. 


— Kindliche Anſicht. 1 
Paul (nachdem er Vetter Hugo, = 
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‚ Ein leifer Winf. 

Kaifer Nikolaus will fich von dem 
längft geplanten Ausfluge nad Ita— 
lien nicht abſchrecken laſſen, * 

aß 
ihm unliebſame Kundgebungen bevor— 
ſtehen. Er möchte aber lieber zur See, 
als zu Lande reiſen, um die Detektives 
zu ſchonen, die für ſeine Sicherheit ver— 
antwortlich ſind. Da er nun trotz ſei⸗ 
ner Allmacht noch immer nicht ohne 
die Erlaubniß des türkiſchen Sultans 
durch die Daͤrdanellen fahren darf, ſo 
glaubte die jungtürkiſche Regierung, 
die gute Gelegenheit benützen zu ſollen, 
um ſich ſozuſagen einen Stein in's 
Brett zu ſetzen. Der ruſſiſche Kaiſer 
ſollte auf der Durchreiſe den türkiſchen 
Kollegen beſuchen, um deſſen Anſehen 
zu heben. Doch entweder will ſich Vä— 
lerchen Nikolaus für dieſen Zweck nicht 
gebrauchen laſſen, oder es liegen hoch— 
politiſche Gründe vor, die ſeinen Be— 
ſuch in Konſtantinopel nicht rathſam 
erſcheinen laſſen. Dieſe zu nennen, 
geht natürlich nicht an. Folglich hat 
er die Einladung oder Zumuthung 
mit der Begründung abgelehnt, daß 
der Sultan ſpäter den Thron beſtiegen 
hat, als der Zar, und deshalb dieſer 
nicht zuerſt in Konſtantinopel, ſondern 
jener zuerſt in St. Petersburg vorſpre— 
chen muß. 

Mit ſolchen Etikettefragen wird 
auch heute noch „die Welt regiert“, ob- 
mohl fie größtentheils fonftitutionell 
gemorben ilt. So aut wie jede Kaffee- 
jchmweiter darauf bejteht, daß fie hinrei- 
chend „äftimirt“ wird, ebenfo verjteifen 
fi auch die Lenker der größten Na- 
tionen im gegenfeitigen Umgange auf 
ben ihnen gebührenden Bortritt. Da 
aber der ruffifche Kaifer nicht einmal 
„im Vorbeifahren” den Sultan begrü- 
Ben will, weil er jchon länger auf dem 
Thron fibt, oder daß er diefen Grund 
auch nur vorfhügen kann, iſt immer— 
hin erheiternd. Dder joll die Welt 
vielleicht tieder einmal darauf auf- 
merfjam gemacht werden, mie bejcha- 
mend es doch eigentlich für das mäd- 
tige Rußland ijt, daß nicht einmal fein 
Kaifer aus dem Schwarzen Meere in 
Das Mittelmeer fahren kann, ohne die 
Genehmigung des Sultan einzuho- 
len? Der neugeiwonnene britifche 
Hreund, der in erfter Reihe an diefer 
Demüthigung Rußlands ſchuld iſt, 
ſollte den Wink verſtehen und beherzi— 
gen. 


Rauch und Schall. 


An Selbſterkenntniß fehlt es dem 
amerikaniſchen Volke gewiß nicht. Es 
iſt ſogar fraglich, ob irgend eine andere 
Nation ſich ſelbſt ſo gern, ſo oft und 
ſo öffentlich ſchlecht macht, gerade als 
ob es ein Genuß wäre, ſeine Sünden 
vor aller Welt bloszuſtellen. Wenn 
aber die Selbſterkenntniß der erſte 
Schritt zur Beſſerung iſt, ſo muß mit 
Bedauern feſtgeſtellt werden, daß hier— 
zulande dem erſten Schritte ſelten der 
zweite und nie der dritte folgt. Aller— 
dings wird ſtets pomphaft angekün— 
digt, was von jetzt an alles geſchehen 
werde, um dieſes oder jenes Laſter wie— 
der einmal auszurotten, und der Tu— 
gend zu einem nie vorher erlebten 
Triumphe zu verhelfen. Doch gerade 
weil dieſe Ankündigungen ſich immer 
wiederholen, beweiſen ſie an und für 
ſich ſchon, daß thatſächlich alles beim 
Alten geblieben, oder daß es gar noch 
ſchlimmer geworden iſt. Es kann ja 
auch unmöglich eine gute Wirkung 
auf die mehr oder weniger unreife Ju— 
gend haben, wenn Zuſtände, von denen 
ſie keine Ahnung gehabt hat, oder ge— 
habt haben ſollte, mit erheuchelter Ent— 
rüſtung „aufgedeckt“ und möglichſt 
ausführlich geſchildert werden. Die 
durch Senſationsberichte erregte Neu— 
gier treibt ſicherlich Viele an, ſich per— 
ſönlich davon zu überzeugen, ob es 
wirklich gar ſo arg iſt, und die „Re— 
ſorts“ ziehen erheblichen Nutzen aus 
der koſtenloſen Reklame, die in der 
Preſſe für ſie gemacht wird. 

Kein anderes Land hat ſo 
Reformiwoaen und Kreugziige mie bie 


picle | 


Ber. Staaten von Amerifa. Nirgends | 


mwirb fo viel gegen die „Korruption“ | 


gezetert, und nirgends jteht fie mehr in 
Slüthe. Was hierzulande gegen den 
„Rum“ geredet, gefchrieben und aefeh- 
gebert wird, läßt fich nicht in hundert- 
taufend didleibigen Bänden zufammen: 
faflen, aber der ameritanijche Saloon 
wird höchitens durch die Flüfterfnei- 


"pen und die Schnapsambulangen ber- 


drängt. Ebenjo dehnen die „Slums“ 
fi um fo mehr aus, je mehr fie angeb- 
lich verfolgt und unterdrückt merben. 
Sebe neue Verwaltung zieht die Tyehler 
und Schmäcen ihrer Vorgängerinnen 


 am’8 Tageslicht und verfpricht Abhilfe, 


wird aber von ihrer Nachfolgerin mit 
Necht ebenfo erbarmungslos getabelt. 
Während die herrlichiten DVerfchöne- 
rungspläne entworfen und erörtert 
erben, ſinken die Verbefferungen, bie 


bereitö mit ungeheuren Koften borge- 
nommen worden find, fchnell und ficher 


in den Urfhlamm zurüd. Wie viele 


© Male ift beifpielsweile jhon die Erflä- 


zung auspofaunt worden, daß alle 


meugepflajterten Giraßen von der 


 Gtabtverwaltung in gutem Zuftande 


8 
— 


und willkürliche Aufreißungen 


— 3 werden würden! Deſſen⸗ 
ungeachtet find die vor drei oder fünf 


asphaltirten Straßen größten- 
tb —— voller 


rünge 


nähernd zur Ausbeflerung des Scha- 
dens aus. 

Der Reformeifer iſt ſo hitzig und er— 
ſtreckt ſich auf ſo viele Gebiete, daß er 
zu gar nichts führt. E3 ift alles Raud) 
und Schall. Bezeichnend ift es u. W., 
daß der aus England imporkirte 
Epvangelift Gipfy Smith zwar von ben 
Zeitungen ungeheuer gepufft wird, und 
in Folge beffen einen gewaltigen Zu= 
lauf hat, aber mehmüthig gejtehen 
muß, daß durch die Tellerfammlungen 
nicht einmal die Unfoften feiner Vor- 
ftellungen gebedt werden. Warum ift 
diefer Ermedungsprediger überhaupt 
in eine Stadt berufen worden, die an 
jeder quten Ede eine Kirche aufzumei- 
jen hat und ein Heer von Geiftlichen 
befoldet? Dffenbar doch nur deshalb, 
meil die feit angeftellten Aeverenbs, bie 
an der Spibe aller Reformbewegungen 
Itehen, ihren eigenen Gemeinden nicht 
ben firchlichen Geift erhalten fönnen 
und fremder Hilfe zu bebürfen alau= 
ben. 3 ift alfo klar, daß au bie 
amerifanifche Frömmigkeit, deren bie 
unmiffenden Ausländer fo betrüblid) 
ermangeln, genau fo rein äußerlich ift, 
tote die amerifanifche Tugend und Re- 
formmuth. Sa, Mpenn ed mit dem 
Reden gethan märe! 

— —o— — 
Nicht überwältigend. 


Trotz ſeines nunmehr ſchon recht re— 
ſpektablen Alters iſt das angeblich 
überwältigende Volksverlangen nach 
„direkten“ Bundesſenatorwahlen ſei— 
ner Verwirklichung bisher nicht merk⸗ 
lich näher gekommen. Dem nüchternen 
Beurtheiler dürfte dadurch allerdings 
nur die Ueberzeugung ſich aufdrängen, 
daß das Verlangen eben nicht ſo heiß 
iſt, und nicht ſo ſtark, wie es darge— 
ſtellt wird. Ein Verlangen, das nicht 
überwältigt, iſt nun einmal kein über— 
wältigendes Verlangen. Was das 
Volk will, wirklich will, ernſtlich will, 
nicht bloß in augenblicklicher Laune 
oder raſch verlaufender Erregung, ſon— 
dern auf Grund wohlerwogener, feſter 
Ueberzeugung begehrt — das ſetzt es 
im Lande des allgemeinen Stimm— 
rechts auch allemal durch. Wäre das 
amerikaniſche Volk als Ganzes, oder 
wäre auch nur ſeine Mehrheit nicht 
nur von der Reformbedürftigkeit des 
Senats überzeugt, ſo wie es überzeugt 
iſt von der Verbeſſerungsbedürftigkeit 
noch vieler anderer Dinge, ſondern 
wäre auch überzeugt von der Erſprieß— 
lichkeit des vorgeſchlagenen Weges zur 
Erlangung der Reform; mit anderen 
Worten, wäre es nicht nur hinſichtlich 
des Zweckes einig, ſondern auch hin— 
ſichtlich des Mittels zur Erlangung 
des Zweckes, ſo iſt nichts gewiſſer, als 
daß die „Reform“ des Senats ſchon 
lange durchgeſetzt worden wäre, trotz 
der bejammerten Reformfeindlichkeit, 
Herzenshärtigkeit und Wiberfpenftig- 
feit des Senats. 

Unter dem bejtehenden Shitem, dem 
man Schuld gibt an der „Mikachtung 
des Volfsmwillens“ im Senat, mählt 
das Volf die Legislatur feiner Staa- 
ten und die Legislatur wählt die Ge- 
natoren der Staaten. Will das Volf 
hierin Nenderung Ichaffen, fo kann es 
jolche Venderung mit größter Leichtig- 
feit bemerfjtelligen. E3 braucht nur in 
der Legislaturwahl jeden Kandidaten 
niederzuftimmen, der mit der porge= 
Ichlagenen Reform nicht einverftanden 
ift und fich nicht, To mweit es in feiner 
Macht jteht, zu ihrer Durchführung 
verpflichtet. So da Niemand in die 
Legislatur erwählt wird, der nicht nad 
gleihem Grundfate verfährt, wenn ihm 
jeinerfeits die Pflicht der Senatorwahl 
obliegt. Alfo auch fein Bundesfenator 
erwählt wird, der nicht verpflich- 
tet ift auf die Reform. Sobald dies 
gefchehen ijt, wird das zur Einführung 
bes direften MWahlverfahrens nöthige 
Verfaflungsamendement auch im Se- 
ne auf feinen Widerftand mehr fto- 
zen. 

Stößt es trotzdem auf MWiderftand, 
und zwar auf anſcheinend unüber— 
windlichen Widerſtand, ſo iſt das eben 
nur daraus zu erklären, daß das Volk 
die erſtrebte Reform nicht ſo will und 


ihm nicht ſo viel daran liegt, wie man 


ſagt. Daß es ihm auf alle Fälle nicht 
Ernſt damit iſt, auch wenn es im 
Grundſatz nichts dagegen einzuwenden 
hat. Oder daß diejenigen, die ſo ein— 
dringlich und anhaltend nach der Re— 
form ſchreien, eben nicht das Volk ſind, 
ſondern nur eine zwar laute, aber that— 
ſächlich ohnmächtige Minderheit des 
Volkes. Wie das bekanntermaßen noch 
bei ſehr vielen der unzähligen ſoge— 
nannten Reformen der Fall iſt, die 
jahraus und jahrein als politiſche All— 
heilmittel gefordert und angeprieſen 
werden. 


Bryan's Töchterlein. 


Wie die Alten ſungen, zwitſchern die 
Jungen. Vater Bryan's heilgem 
Brauche treu, hat ſeine Tochter Ruth 
(geſchiedene Leavitt) ſich dem Berufe 
der Aemterjagd zugewendet. Nicht gleich 
als Präſidentſchaftskandidatin, ſon— 
dern — mit Kleinem fängt man an — 
vorläufig als Kongreßkandidatin. Das 
Andere kommt ſpäter. Und wenn Herr 
Bryan bisher getrauert, daß ihm das 
Schickſal den Sohn und Stammhalter 
verſagt hat, dem er das ſchöne Geſchäft 
einer ſtändigen Präſidentſchaftskandi— 
datur mit aller daraus ſich ergebenden 
„einträglichen Notorietät“ vermachen 
konnte, ſo braucht er nicht länger zu 
trauern. Das Geſchäft kann auch von 
der anſtelligen Tochter unter der alten 
Firma fortgeführt und weitervererbt 


Weßhalb heilt es 


Nicht weil es Sarſaparilla iſt, ſondern 
weil es eine Medizin von eigenartigen 
Vorzügen iſt, zuſammengeſetzt aus mehr 
als 20 verſchiedenen Mitteln, die phäno⸗ 
menale Heilungen in Blut⸗ Magen⸗, Le⸗ 
ber⸗ und Eingeweideleiden erzielen. 
Deshalb heilt Hood's Sarjaparilla Stro. 


ein, Erzems, Blutarmuth, > 
fi ee Bene 
Tuft und richtet den Mlcper epfie 


Bu 


— ensee iS SsenglBBoslgensedeiiei 


werden. &3 gibt fein faltjches Gefeh in 
der Politik der Vereinigten Staaten. 
Der Borzug dei Mannesftammes ift 
nur Braud, ift nicht „Recht”. 

Frau Ruth Bryan LXeapitt Tann 
Kongrefabgeordneter, fann Senator 
und Präfident fogar werden ttoß ihres 
Gefchlechtes. Nichts meiter ift dazu 
nöthig, ala daß fie die erforderlichen 
Stimmen fich verjchafft. Die Verfaf- 
fung der Ber. Staaten bietet fein Hin- 
derniß, trogdem darin weder Frauen— 
ftimmreht noch Frauenwählbarkeit 
ausdrüdlich anerfannt find, und troß- 
dem darin das perfönliche Fürmort, 
mo e8 in Bezeichnung folder Rechte ge: 
braucyt toird, immer die männliche 
Form bat. US 3. B.: „Niemand 
fol ein Abgeordneter fein — (oder 
Senator fein) — der nicht, wenn er- 
wählt, ein Bewohner des Staates tft, 
in dem er gewählt wurde.“ Ober im 


Abfchnitt über die Präfidentichaft: | 


„She er (ter Präfident) die Aus- 
übung feines Amtes übernimmt, fol 
er folgenden Eid oder Affirmation ab- 
legen....“ Das männliche Fürmwort 
ift hier gebraucht, wie es auch in vielen 
anderen Gefeten gebraucht ift: ala be- 
züglich auf jede Perfon und nicht bloß 
auf männliche Perfonen. 

Selbft wenn ein GStaatögejeh bie 
MWählbarkeit in den Kongreß (Haus 
oder Senat) ausbrüdlich auf Männer 
bejchräntte, jo würde auch das nicht 
die MWählbarfeit von Frauen aus= 
Schließen. Der Staat hat „nir to jeg- 
gen“ in folder Sade. Die Bundes- 
verfaffung ift darin maßgebend, und 
in diejer fteht gejchrieben, daß über 
die Wahlen, die Wahlbefheinigungen 
und die „Dualififationen“ feiner eige= 
nen Mitalieder jede Haus der allei> 
nige Richter fein fol. Kein SE 
gejet, fein Staatsentjcheid und fein 
gerichtlicher Spruh tann jemandem 
das Recht zu Si und Stimme im 
Bundesjenate oder -Abgeorbnetenhaufe 
geben, dem bdiefes Recht von dem be- 
treffenden Haufe abgefprocdhen mird. 
Und wem folches Recht von einem ber 
beiden Häufer zugefprochen wird, dem 
fann «3 ton feiner anderen Gewalt 
genommen erden. 

Frau Ruth Bryan Leavitt hatte des- 
halb auch nicht eben nöthig, mit ihrer 
Kandidatur in einen Meiberjtimm- 
rechtsftaat zu gehen. So gut wie in 
Kolorado, mo die rauen gejeglich 
glei; den Männern ftimmberechtigt 
find, konnte die Tochter ihres Vater? 
in Nebradfa, in Allinois oder jedem 
anderen Staate um einen Gib 
im Kongreß fich bewerben, fobald fie 
in dem Staate die gejehliche Anſäſſig⸗ 
keit erlangt hätte. Vermuthlich würde 
es auch in ihren Ausſichten auf Er— 
wählung wenig Unterſchied gemacht 
haben. Weder in Kolorado noch in 
einem anderen der vier Staaten, in 
denen das Weiberſtimmrecht beſteht, 
haben die weiblichen Wähler in der 
Ausübung ihres Wahlrechts bisher 
irgendwie hervorragende Neigung zur 
Bevorzugung ihrer Geſchlechtsgenoſ⸗ 
ſinnen gezeigt. Im Gegentheil, die 
weiblichen Kandidaten haben erfah⸗ 
rungsgemäß ſtets den härteſten Stand 
der weiblichen Wählerſchaft gegenüber 
— namentlich wenn fie jung find und 
hübjh. Wenn hin und wieder (e3 ge: 
ichieht Jehr felten) eine Frau in bie 
Zeaislatur oder zu fonft einem Amte 
erwählt wird, ſo hat ſie die Wahl faſt 
immer der Galanierie der Männer zu 
danken, während auf weiblicher Seite 
ihr vorwiegend Neid und Eiferſucht 
und Mißgunſt begegnet. Statt ſchlech— 
ter zu thun, hätte daher Frau Ruth 
Bryan Kecritt vielleicht fogar bejjer 
aethan, imenn fie ihre Amtsjagd in 
einem Staate begonnen hätte, mo nur 
Männer ftimmen. Vorausgkjegt, daß 
e3 ihr wirklich um Ermählung zu thun 
iſt. Findet Sie dagegen, gleich dem 
Herrn Vater, au ſchon in ber Auf: 
regung der Naad ihre Berriediaung, ın 
der Gelegenheit fi) por der Deffent- 
(ichfeit zu zeigen und Reden zu halten 
und von Fich reden zu machen, dann 
fommt allerdings iwenig darauf an, 100 
fie — geichlagen wird. 

ann u en 


Ginigfeit mat ftarf. 


Das aanze Deutfchthum foll es fein! 
So heißt’8 im Liebe; und fo hätte e3, 
zum Heil der deutfchen Sache hierzu= 
lande, längft in der deutichen Be- 
wegung des Landes heißen follen. 
Aber erft jegt joll es jo tommen. 

In klarer Erkennung des unge— 
heuren Mangels, der in einer Theilung 
der deutſchen Kraft in unſerem Lande, 
in der großen Spaltung unſeres 
Deutſchthums in ein „kirchliches“ und 
ein „liberales“ oder „freidenkeriſches“ 
liegt, hat die Cincinnatier Tagung des 
Nationalbundes den gehörigen Schritt 
gethan, dieſe Spaltung zu überbrücken. 

Die dahinzielenden Beſchlüſſe ſind 
am Ende das Bedeutungsvollſte, das 
die Tagung zutage gefördert hat. Wohl 
iſt nicht zu erwarten, daß die in Welt— 
anſchauung verſchiedenen Elemente zu 
einer kompakten Maſſe verſchmolzen 
werden. Das wäre ebenſowenig zu er— 
warten, wie die Verſchmelzung ver— 
ſchiedener politiſcher Anſichten in eine 
und dieſelbe Partei. 

Aber längſt wäre möglich geweſen, 
die in Fragen der Weltanſchauung, der 
Religion, des Glaubens uſw. verſchie— 
denen Elemente auf das Gemeinſame 
hin, das ſie miteinander haben, zu ver—⸗ 
bünden und zu verbinden, nämlich auf 
den ihnen allen gemeinſamen Wunſch, 
deutſche Art, deutſche Sprache und 
Kultur, deutſches Gemüths- und Gei— 
ſtesleben hierzulande zu erhalten. 

In dieſem Einen ſind ſie, ſoweit ſie 
Sproſſen der deutſchen Erde, Söhne 
und Töchter Mutter Germanias ſind, 
alle Ein. Ym Streben nad) ber Er- 
haltung und Förderung biejer unfchäg- 
baren deutfchen Güter fennen fie feinen 
Unterfchied. 

Und folglich tönnen fie fich auch alle- 
fammt zu diefem Streben vereinigen, 
fönnen fie auch) die für fi) allein viel- 
fach zu jemachen Eingelträfte durd; 


— — — 


und verbinden, daß ein jeder für ſeinen 
Theil der Wünſche Ziel erreicht. 

Als ein lebendiges Beiſpiel für die 
Möglichkeiten, die in einem ſolchen ge⸗ 
meinſamen Hand⸗inHand⸗Gehen aller 
deutſchen Elemente für die Erreichung 
ibealer deutfcher Ziwede liegen, ann 
ber Eleveländer Schulverein (in feiner 
Art wegweifend für das ganze Land) 
angeführt werben. 

Nur durch die Zufammenfaffung al- 
ler deutjchen Kräfte jeder Partei und 
jeder Weltanfcgauung in feinem Ge- 
füge konnte ver erftaunliche politifche 
Erfolg der legten Schultathämahl er: 
zielt werden (dem mir die Wieberer- 
ftarfung unferes deutfchen Unterrichts 
in unferen Schulen in erfter Linie ver= 
danfen.) 

In diefem Sinne und nad diefem 
Mufter follte e8 auf der ganzen Linie 
gehalten werden. Und fomeit e3 von 
den leitenden Geiftern des National- 
bundes abhängt, wird e3 fürberhin 
auch jo gehalten werden. Zum Mohl 
und Heil und Segen unferer idealen 
deutfchen Sache und Bewegung. 

(„Elevel. W. & U.*). 
— — 
Das KRaifer-Interview. 


(Korreipondenz der „Köln. Zeitung.”) 


Die Erdrterungen über den Rüd- 
tritt des Fürften Bülow und die Ereig- 
nijfe im November, die wieder higein- 
gezogen worden find, haben eine folche 
Ausdehnung angenommen, daß aus 
ihnen nahezu eine „Frage“ zu werben 
droht. Durch die Aufftellung unbemie- 
jener Behauptungen werden jchließlich, 
wenn fie unmiberlegt bleiben, Legenden 
gebildet. Das ift eine alte Erfahrung, 
die aud) der Regierung nicht unbefannt 
fein fann und deshalb glaube ich auch), 
daß eine Widerlegurg nicht lange auf 
ih wird marten laffen. Auf einige 
Punfte, die mir bejonders genau be= 
fannt jind, möchte ich jchon jegt ein- 
gehen. &3 wird zmeifelsohne bejtätigt 
merben, daß die auf die Vorgänge im 
November bezüglihden Auslaffungen 
ter „Norddeutjchen Allgemeinen Zei— 
tung” durchaus der Wahrheit entipra= 
chen. Die ganze Daritellung, als ob 
der Kanzler die Veröffentlichung im 
„Daily Zelegraph“ vorbereitet und 
beranlaßt habe, hat auch nicht den 
Scein einer vernünftigen lnterlage. 
Wenn nıan die Erzählung damit zu 
ftügen fucht, daß fchon vorher in der 
„Deutichen Revue” ein ähnliche Ge- 
danken behandelnder Auffat erjchie- 
nen ijt, fo überfieht man ganz, daß 
diefer Aufjfag fich gegen einen Artikel 
der „snternational Review“ mendete, 
und zu feiner Widerlegung gejchrieben 
mar. Das mar der begrenzte Zimed des 
Artikels, und er follte feineswegs die 
Einleitung eines Prefjefeldzugs fein. 
Dann fuht man die Unglaubmwürdig: 
feit der früher gemachten Erklärungen 
dadurch zu bemeifen, daß in ihnen 
bon einem undeutlic” gejchriebenen 
Manuftript die Rede war, mährend, 
wie jett behauptet wird, das Manu= 
ffript in mehrfachen Kopien in Ma= 
Shinenfohrift überfandt worden fein 
fol. Diefe Angabe ift durchaus falich, 
denn die Aufzeichnung fam lediglich 
ala Manuffript nad Deutichland, und 
zwar als ein jo fchlecht gejchriebenes 
und jchiwer leferliches, daß man fich im 
Auswärtigen Amte entjc;loß, Abjchrif- 
ten mit der Schreibmaschine herftellen 
zu lafjen. So fteht es mit der Ma- 
Tchinenfopie. 

In Berlin wurde das nterbiew im 
„Daily Telegraph“ zuerit dur eine 
telegraphifhe MUebermittlung des 
MWolffbureaus bekannt, durch die es 
auf dem gewöhnlichen Wege in die Zei- 
tungen überging. Man hat jich in ei- 
nigen Blättern darüber gemunbert, 
daß die „Norddeutiche Allgemeine Zei- 
tung“ Dies interview abdrudte und 
bat das als eine gewiljfe Begünftigung 
oder Zuftimmung binftellen mollen. 
Man würde fich noch mehr gewundert 
haben, wenn ein Blatt ein zum öffent: 
lihen Ereigniß gemwordenes interview 
von dieſem Intereſſe todtgeſchwiegen 
haben würde. Was die Fabel von der 
Selbſtbeſchuldigung Bülows, die er 
wider beſſeres Wiſſen gegen ſich ſelbſt 
erhoben haben ſoll, anbelangt, ſo lohnt 
es eigentlich kaum der Mühe, dieſe 
überaus gekünſtelte und in ſich un— 
wahrſcheinliche Unterſtellung zu wider⸗ 
legen. Als es ſich damals darum 
handelte, welche Stellung Fürſt Bülow 
zu der Veröffentlichung einnehmen 
ſolle, war das Ergebniß der Berathun— 
gen, daß man am richtigſten handeln 
würde, wenn man rückhaltslos die 
reine Wahrheit ſage, einmal, weil 
durch ſolches Verfahren immer die beſte 
Klärung geſchaffen wird, ſodann aber 
auch, weil alle Vertuſchungsverſuche 
bei einer Angelegenheit, an der immer— 
hin viele Perſonen betheiligt waren, 
auf die Dauer nicht vorgehalten haben 
würden. 

Endlich mird nach wie vor auf ber 
Behauptung beitanden, daß die Stel- 
lung des Fürften Bülow fchon feit dem 
November volltommen erfchüttert ge- 
wejen und daß fein Rüdtritt nur eine 
Trage der Zeit geweſen ſei. E3 ift ein 
Serthum, daß der Rüdtritt des Kanz- 
lerö auf den SKaifer und auf Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Kanz— 
ler und Kaiſer zurückzuführen ſei. 
Nachdem durch die bekannten Abſtim— 
mungen im Reichstag die Würfel ge— 
fallen waren, hielt es Fürſt Bülow für 
ſeine Pflicht, dem Kaiſer, und zwar 
that er das aus eigenſter Initiative, 
über die entitandene Lage Vortrag zu 
halten. Bei diefem Ende Juni in Kiel 
gehaltenen Vortrage drüdte Fürft Bü- 
low feine Weberzeugung dahin aus, 
daß er bei der neu gefchaffenen Lage 
nicht mehr mit Nuten für das Land an 
ber Spige der Reichagefäfte bleiben 
fönne, und er begründete ba3 auf's 
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eingehendfte, ber Kaiſer ſeinerſeits 
mwürbigte bie Gründe des yiehen und 
beihloß daraufhin, den Kanzlerwechſel 
entfprehend dem Vortrage des Für: 
ten Bülow vorzunehmen. So ijt die 
Sade in aller Einfachheit verlaufen, 
und die Entſchließung des Kaiſers er- 
folgte auf Grund rein ſachlicher Er— 
mägungen und ohne daß auf den Für- 
ften Bülow ein Zwang, ein Drud oder 
eine Anregung ausgeübt worden var. 
Yürft Bülow hat, ohne der Entjchei- 
dung bes Kaifers porgreifen zu wollen, 
einen andern Ausgang nicht erivartet 
und war im Gegenfage zu dem, ‚was 
die „Kreuzgeitung“ jchreibt,” davon 
überzeugt, daß die UInterredung in Kiel 
diefen und feinen andern Ausgang 
haben würde. 

E3 gibt Leute, deren Geihmad3- 
richtung folche einfachen durchfichtigen 
Vorgänge nicht entfprechen und die fie 
mit allerlei jenfationellem Beiwerk 
auszujftatten lieben; theil3 aus Nei- 
gung zur Senfation, theil3 meil fie 
damit ihren Parteiintereffen zu dienen 
glauben. Den allgemeinen Zandesin- 
tereffen dienen jie damit ficherlich 
nit. So wenig die Haltung der 
„Kreuzzeitung“ in dieſer ganzen Frage 
gebilligt werden kann, ſo ſehr durfte 
ſie auf Billigung rechnen, als ſie ſich 
dagegen erhob, daß „die Frage, welche 
innere Stellung der Kaiſer zu ſeinem 
nächſten Berather infolge der Nachwir— 
kung bedauernswerther Vorkommniſſe 
angenommen hat, zum Gegenſtand der 
öffentlichen Erörterung und des Zei— 
tungskampfes gemacht wird“. Leider 
handelt ſie aber nicht nach ihren Wor— 
len, ſondern gerade ſie iſt es, welche die 
Frage zu ihrer jetzigen Bedeutung ge— 
bracht hat. So lange nur die „Meck— 
lenburger Warte“, die „Märkiſche 
Volkszeitung“ und der Regierungsrath 
a. D. Martin die Verantwortung für 
dieſe Treibereien trugen, konnte man 
das auf ſich beruhen laſſen; erſt die 
„Kreuzzeitung“ infolge des Einfluſſes 
ihrer Partei und ihrer vielfachen Ver— 
bindungen hat ſie zu dem gemacht, was 
ſie zu werden droht. Wirkliche Befrie— 
digung daran empfinden die Sozialde— 
mokraten und die Herren vom Zen— 
trum, denen die „Kreuzzeitung“ in bie 
Hände arbeitet; daß ſie ſelbſt am 
Schluß viel Freude an ihren Enthül— 
lungen erleben wird, glaube ich übri— 
gens nicht. 

Bezeichnend iſt es, wie der „Vor— 
wärts“ über dieſe Frage urtheilt. Er 
ſchreibt: 

„Jetzt behauptet aber die „Rreuggei- 
tung“ und mit ihr andere klerikale und 
konſervative Blätter, Fürſt Bülow 
babe diefe Privatgefpräche gefannt und 
gebilligt, und er habe die Publikation 
des interviews felbft veranlaßt. Sit 
dies aber wahr, dann hätte der Kanz- 
ler den Reichdtag und das deutjche 
Volt in der unglaublichiten Weife be- 
Iogen, dann wäre mit ber beutfchen 
Volfsvertretung Schindluder getrie- 
ben worden! Dder aber die Sache ift 
nicht wahr, die fonfervativen Behaup- 
tungen find erlogen, dann muß auch 
biefes fejtgeftellt werden fünnen, damit 
man die Konferpativen für die Perfidie 
einer jolchen Kampfesmweife verant- 
wortlich machen kann.“ 


Denn Frantreih Den Nordpol be: 
fähe. .. 

Die Entdedung de3 Nordpol3 wird 
bon dem mwihigen Clement Vautel in 
feinen im Parijer „Matin“ veröffent- 
lichten „Propos d’un Parifien“ folgen= 
dermaßen gloffirt: „Es aibt nichts 
Drolligeres ala die Depefchen, die zwi— 
Then Peary und Herrn Taft, dem Prä- 
fidenten der Vereinigten Staaten, ge= 
mwechjelt worden find. Peary telegra= 
phirte: „ch habe die Ehre, Ihnen den 
Nordpol zur Verfügung zu ftellen.“ 
Und Taft antwortete: „Beften Danf 
für $hr intereffantes und großartiges 
Gejchent, aber ich weiß wirklich nicht, 
mas ich damit anfangen joll.“ ch be= 
mundere die trodene Komif diefer ver- 
flirten Yanfees nicht bloß diefer Pol- 
Affäre wegen. Die Antwort des Herrn 
Taft dünft mich aber trogdem nicht 
recht amerifanifch. Sch hätte vielmehr 
eine Antwort wie die folgende erwar- 
tet: „Schönften Dant; wir wollen am 
Pol ein paar Woltenfrager bauen.“ 
Dder auh: „Ich habe mit Hammer: 
ftein darüber gefprochen, und er mill 
am Bol Galavorftellungen mit Carufo 
veranftalten.“ Kurz, es ließe fih am 
Mordpol noch recht viel machen. Wenn 
das Ding von einem FFrangofen entdedt 
worden märe, würden wir nicht in fo 
großer Berlegenheit fein. Wir würden 
zunächft dem Lande die richtige Admi- 
nijtration geben: ein ehemaliger Se- 
nator oder Abgeordneter würde zum 
Generalgouverneur ernannt iverden, 
und andere bornehme Herrichaften 
würden fich in verfchiedene aut be= 
zahlte Sinefuren theilen. Die Herren 
würden Paris natürlich nicht verlaf- 
fen; fie würden höchfteng, um zu zei- 
gen, daß fie ihre Gehälter verdienen, 
in den Kaffeehäufern Eisfaffee trin- 
fen. Zu gleicher Zeit würde der Mi- 
nijter der Kolonien einen neuen Kleinen 
Orden, vielleicht einen Weihen Stern 
bon Grönland, ftiften, und diefer Or- 
den würde allen möglichen Perfonen 
verliehen werben, felbft jolchen, die jeht 
erit erfahren haben, daß e3 einen Nord- 
pol gibt. Ya, wir find diefen braven 
Dantees weit voraus... Xhnen wird 
der Bol angeboten, und fie fragen fich, 
was fie damit anfangen follen: man 
gebe ihn ung, und er wird uns, bevor 
zehn Jahre in? Land gehen, jährlich 
mindeften3 50 Millionen toften.“ 


— Ausftottern laffen!— Landmwirth: 

h ba—ha—ha—habe auf meinem 

ut rap —rag—rag— — — Freund: 
Dh! —* Dagegen weiß ich ein gu⸗ 
tes Mittel! — Landwirth (fortfah⸗ 
rend): — rationelle Schafzucht einge⸗ 
führt! 

— Der ungalante Führer. — Alte 
2* (jehr mager und fofett): Sa- 
e mal, Führer, was mwürben 

Sie denn thun, wenn ich Hier zu 

nterſturzt ter; Ka, a 


rer* 
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Groceries. 


Fanchy gemiſchter Kaffee, das 
Pfund zu 

10 Fiſh Stamps frei. 
Fort Dearborn Com. Syrup— 
2⸗Pfd. Büchſen; 2 für 
Ideal Soda Crackeers,; 


20c 


Pat. Mil, Hohe Büchfen; 

5 für 
Kingsford Corn: oder Silver: 
Glok Stärke, 2 Padete für.... 
Patent: Mehl; 4 Pfund für 


Shelf Oel-Tuch; hübſche Muſter; 
per Nard 
Weiße emallirte Iheekejfel — 


III AK 


Milwaukee nahe Armitage Avenue. 


Spezial:Berfauf Dienitag, 12. Oft. 


| 


Scmittwanren. 
1.50 Rabo Korfets, Style 725, 


alle Größen, nur 89 
Schlichte Damen⸗Taſchentücher, die 
3c:Sorte; 4 für 
Williams’ Shaping Seife; — mei 
Stiüde in ——— ‚Ic 


ie — un und 
einfleider, alle Größen, bie 

1.00: Sorte, iu. ..... u —— 79€ 
Schwarze baummollene Damen:Strüm- 


pfe — die 10c-Sorte, 
für 


Männer-Unterzeng, Damen-Unterröde. 


Tließgefütt. Männerhemden od. © 
Unterhofen, 50c-Sorte, für... 37e 
Flannelette Damen⸗Unterröcke 
die 5Se⸗Sorte, u.......... 2 39e 


Todes - Angeige | 


Lernt Engliſch! 
Größtes Lager von beſten Grammatiken, Dol⸗ 
Sn > Wörterbüchern zur gründlichen 

Griernung der engliihen Sprade. 
Lehrbücher zum Erlernen bon 200 anderen 
Epraden. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicase. 
(Swilhen Wabafhb und Midigan Adenues.) 
— — ——— — — — — 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nac- 
riet, daß unfere neliebte Gattin, Zodter und 


Mutter 
Sohanna Raichte 

am Samstag, den ©. Oltober 1909, im Heven 
entſchlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 12. Ofltober, Mittags 12 Uhr 30, 
dom Trauerbaufe, 3941 Hermitage Abde., nabe 
Irbing Park Boulevard, nah der Betbania- 
Kirche, Irving Part Boulevard und Baulina 
Str., von da nah dem Eden-riedhof. Um jtille 
Theilnahme Ditten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Kohn Raichke, Gatte. 
Minnie Draht, Miutter. . 
Anguit, Anelia Baier, John, Wiar- 
tha Alsfailer, Williom u. Ed 
die, Kinder. fonto 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Sohn und unfer lieber 
Bruder 
Heinrich Grodt 

am 9. Oltober im Alter von 25 Jahren und 4 
Monaten ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 13. Dftober, um 1 Uhr Nacdm.. 
bom Trauerbaufe, 1605 W. Superior Str., nad 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

John D. Grodt, Baier. 

Adolf, Bruder. = 

Augufta, Diarie und Lonife, Schive- 


ftern. 
William Bobzien, Grohvater. 


Augufia Bobzien, Tante, nebit Ver: 


mwanbten. mobi 


Todes - Anzeige. 
North Chicago Deutſcher —— 
Unterjtüsungsverein von Chicago, ZU. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
- Kohn Potenberg ‘ 
eitorben ilt. Beerdigung Dienstag, den 12. 
Srtober. um 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
1930 W. Fulferton Ave.. nad Graceland. Die 
Mitglieder find erfucht fi pünftlih um 2 Uhr 
im Iranerhaufe einzufinden, ınm dem berftorbes 
nen Bruder die legte Ehre zır ermweifen, 
Gerhard XKogemann, Präfident. 
John Heitmann, Celr. 


Todes - Anzeige. 
Verwandten, Freunden und, Bekannten 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 
Vaul Kaeding 
im Alter von 17 Jahren und 
Sonntag Vormittag, den 10. Oltober, geſtorben 
itt Beerdigung Dienstag, den 12. Oftober, 1:30, 
vom Tranerdaufe, 730 North Ct. Louis TIve.. 
nah Waldheim. lim ftille Theilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis und Louiſe un Eltern. _ 
Albert, Andolgh und Elite, Geichwiiter. 
Todes - Anzeige. 
Freunden und DVelannten die traurige Nad)- 
richt, daß 


1 Monat am 


Johann Jakob Boehm 
am Samstag, den 9. Oftober, im Alter bon PU 
Xabren geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag Vormittag um 10 Uber, von 
der Wohnung feines Neffen, George Boehm 
6143 ©. Halited Str., nad dem Blue Island 
Lutheriſchen Friedhof. 

Todes -Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tict, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Klara Schinius 

am 10. Oltober im Alter von 31 Jahren geſtor— 
ben ift. Veerdigung vom Trauerhauſe, 3646 
Southvort Aben, am Mittwoch, den 13. Dftober, 
um 2 Uber Nachmittags, nad Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bm. Drhinins, Gatte. 

Eimer, Diyrtie und Glarence, 


Kinder. 2 
Ernit Schirrmann und Emma Beil: 
e, Geſchwiſter. modi 


Zodeß - Anzeige. 
Humboldt Enhantment Ar. 101 I. D. D. F. 
Beamten und Patriarchen hiermit die trau- 

rige Nadrict, dat Vatriarch 

Iojeph Sperrh 
eitorben ift. Beerdigung dom Leichenbeitatter 
irren, Lincoln Ave. ud George Str. Diens— 
tag, den 12. Oltober, 2 Uhr Nadım, Die Beam- 
ten find erfucht fih um 1 Ubr in der Logen- 
balle, 736—738 Milmanflee Mve., zu berjam- 
meln, um dem veritorbenen Ratriardhen die legte 
Ehre zu ermeifen. 
Herman Berger, Haubt-Batriard. 
En I. Beer, Schriftführer. 
Tudeß - Anzeige 
Mithro Loge Ar. ON. 3 & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Iojeph_Sperry 

Samstag nad dem ewigen Liten abgerı.fen 
worden iit. Beerdigung findet ftatt am Diens⸗ 
tag Nadınittag um 3 Uhr vom Leichenbeitatter 
. %. PBirren, 342 Lincoln ve. nad dem 
Montroie- sriedhof. Die Brüder berfammeln fi 

wm 2 Ubr in der Logenballe. 
Ghas. Deitreih, Meilter, 
Fred Knoop, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die träurige Nach— 
— daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Gottlieb Zaphe 
eſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 18. 
e um 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe 
To27 Thorndale Abe. nach Roſehill. mdi 
Amelia Zaphe, Gattin. 
Fred., Chad. und Dtte, Kinder. 


Geitorben: Matthias PBritten, am 10. Ditober 
190% im Alter von 70 Jahren und 7 zum. 
Gatte der verfiorbenen Magdalena tits 
ten. ®Beerdigung am Mittwod, den 13. DE 
tober, um 10 Über Vorm., bom Trauerbauie, 
neue Nr. 2701 ®W. Divifion Etr., nad der &t. 
Alois Kirche und bon dort nad dem Et. Boni» 
azius-Gotiedader. Die trauernden —— 


enen. 


Geſtorben: Joſeph Meyer, am 11. Oltober, 80 
Sabre alt, 1255 NR. Artefian Mbe., „geliebter 
Satte von Mary Meder, Bater bon Hench, M 

f, Frau Fannie Rein, — 

inlelberg und Sam. Beer⸗ 

itiwoch Rachmittag um 1Uhr Nachm. 
bey und 


ber, 
digung 
bon Mofe3 Montefiore Eong., Ro 
mas Etr., nad Gracelamd. 


——————— 
u 
Waldheim. 
Elkage. Burg gietoveltan-Gediahn, war 


Gott dem Allmäctigen über Leben und 
Dat es gefallen, duch einen unglüdlichen 
meinen lieben Gatten und unferen lieben 

Nikolaus Raquet 
geboren in Lambrecht, Rheinpfalz, im Alter 
von 62 Jahren zu fi adau erulen. Berrdis 
ung fand ftatt Montag, den 11. Oltober, 
Dormittag_9:30, bom Trauerhaufe, 1215 W. 
B1. Me... Meizofe. Bar, mit der Shicago Rocts 
Bahn na ebill. Um e 
me bitten die Hinterbliebenen: — 
Otto und Emilie Raquet, geb. Theiß 
1215 21. Abe. Me A; Fre 


— 538 Angeise 
‚yreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte n , 
John Botenberg 

im Alter bon 85 Jabren nad Furzer Arantheıi 
fanft im Herrn entichlafen nr Di Beerdi ein 
findet ftatt am Dienstag, den 12. Oftober, Nad)- 
mittags 2 Ubr, bom Xrauerbaufe, 1930 Tulter: 
ton Qbe., nabe Eliton ve., nad dem Grace- 
land» Gottedader. Um jtille Theilnahme bittet 
die frauernde Gattin: 

Augufte Potenberg geb. Stolfitorff, 

nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı 

riet, daß meine Gattin und unfere Mutter 
Garrie Geber 

felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt nır 
Dienstag Morgen um 10 Uhr dom Trauerbaufs 
2942 Lhman Straße, per Stutihen nad Dal: 
100053. Um ftille Theilnabme bitten: 
Heinrih Geyer, Gatte. 
Lilian und Soniia, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Nicolas Klein 
ftarb im Alter von 59 Jahren am Sonntaa, der 
10. SDftober, im, Alerian Brothers Sofpital 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
12. DOftober, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 


Tos 
ufan 
ater 


| baufe von Adanı Zenderd Wohnung, 6638 Ridge 


Abe., nah der St. Heinrihs-Kirde und Gottes: 
ader. Luxemburger Independent Club und Ku 
zemdurger Brubderbund, Zelt. 3, find freundlichit 


— | eingeladen. 


Geftorben: Banlina Dorn, am 10. Oftober 


| 1909, 75 Nabre alt, geliebte Gattin de& ver 


die j 


Deutſches 


ſtorbenen Frederid W. Dorn, Mutter von Fried— 
rich W. Dorn, Frau Amelia M. Braman und 
Oskar Dorn. Beerdigung Mitiwoch Nachmitiag 
um 1 Uhr, vom —— 712 W. Divifion 
Str., neue Nr. (alte Nr, 165) nad Waldheim. 

ınodi 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren berzlichſten Dant 
aus allen Freunden und Bekannten für Die 
aabhlreihe Theilnahme und für bie Ihönen Bır- 
menfvenden beim Begräbnib unferes geliebten 
Gafen und Baters 

Genrge Weinmann. 
Snäbejondere danfen wir den Mitgliedern boın 
Union Grobe Tent, Nr. 106, 8. ©. FT. M., und 
Raftor Hedler für ihre troftreihen Worte aın 
Sarge, und dem Chor bon der eriten deutichen 
reformirten Kirche fagen wir aud Danf, 


Ronife Weinmann, Gattin, nebit 
Kindern. 


IheateraP OWerS 


Donnerstag, den 14. Dftober 1909, 
Nachmittags 2:15. 
Auftreten der deutihen Geiellihaft ded Pabit 
Theaters in Milmantee. 
Zum eriten Male: J 


Der Traum ein Leben 


Dramatifche3 Märchen in 4 Alten von Franz 
i „ Grillparzer. 

Preife der Rläke: Untere Logen $6.00; Obere 
Logen $4.00; Main floor, $1.00 und 75 Cents; 
Valfon, 75 und 50 Cents; Gallerie, 25 Cents. 

Sie jegt am der Kaffe des Powers’ Theater 
au haben, mdimi 


Das nene $300,000 Theater Be 


Alyland und Dipiflon Str. Phone: Hahmit. 323. 
The Distriot Leader 
Bargain-Miatineed: 25c; Diendt., Doun., Samsöt. 

Reguläre PBreife 10c, 20c, 3öc, 50c. 
Jayeiter.” 
—la 


Großes Ronzeri u. Ball 


beranfialtet bon der 


Schiller Piedertafel 


Sountag, den 31. Dfteber 1909, in 
Shönhvufens Halle, Milwaukee 
Afhland Ave. 


Tidet3 25e @ Berfon. Anf. 7 Uhr Abends. 
. 0111,24,29 


Helgemätde u. Kunflfickerei 


Serterich, Kehl am Rhein, 
(Deutfäland.) 


Grfurfion am 19. Oftober 
nad) der deutijhen Kolonie in Balbiwin 
County, Alabama, bei der Golfküfte. 
Elberta Waſſer, Elberta Land, 
Elberta Klima, 
und alle Südfrüchte, Obſt und Nüſſe. 
Elberta Farm · vrodutie extra fei 


fein. 
3 Ernten jährlid. & I,2äbden, 
Kirchen, Schulen, Apo s — ete. 
u Ader $665 


$25 per Ader oder für i 
baar, { unter liberalen Be» 
e Reife für Känfer. 
L: vd. Leok & Oo. 


Kemper Builbing, 
Ede North Avenue und Halfteb Coke i 
+ omo 


NKäcite Woche: Geo. Sidney in „The 


und 





Doppelte 
Siegel Stamp 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


Sokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


ſtützungsverein, Alphonſus Court Nr. 
40, De Soto Court, Katholiſche Garde 
bon Amerika, St. Johannes-Ritter, 
St. Georgs-Zweig Nr. 74, W. S. N., 
Katholifcher Gefellen-Berein, Gefell- 
ſchaft Ulk, Irving Park-Mänerchor, 


Die Saiſon der Herbſtverguügungen Zrierifcer Unabhängiger Bruberbund, 


ift jegt in vollem Gang. 


Konzerte und Stiftungsfeite. 


— — 


Soziale Liedertafel, Nektar Männerchor 
und Windthorft-Männerchor ernteten 
mit ihren geftrigen Zeiftungen neue 
Sorbeeren. -Schwäbifche Srauenvereine. 


Die Soziale Liebertafel hat gejtern 
Ubend in der Halle des Sozialen 
Jurnvereins an der Velmont Ave. ein 
Konzert abgehalten, dem fich ein Ball 
anfhloß. Schon lange por Beginn bes 
Konzert3 war der große Saal bi3 auf 
den legten Pla bejegt, und als dann 
die Sängerfhaar unter Orchefterbe- 
gleitung den Zölzer Schügenmarjch 
anftimmte, da trat ſofort erwartungs⸗ 
volle Stille ein, die ih am Schluß des 
Vortrags in lebhaftem Beifall aus- 
löfte. Herr Joſeph Bichl folgte mit 
einem Violinfolo von Vieurtemps und 
beivies darin eine feinfühlige Auffaf- 
fung und fünftlerifche Vollendung. 
Herr W. Rahn, der befannte Meifter 
der Zither, erfreute mit einem Vortrage 
auf diefem Jnftrument; Herr Rahn 
hatte fich dazu „Ihema und Variatio- 
nen über die lebte Rofe“ ausgefuct. 
Frl. Zäzilie Bihl fang mit prächtigen 
Sopran ein Walzerlied von Gregh, 
während Herr Hugo Fidelmann den 
„Erltönig“ auf dem Piano fpielte. 
Die Leitungen der im Einzelvortrag 
mitwirfenden Damen und Herren mas 
ren durchweg vorzüglih. Der feitges 
bende Verein trug im Laufe bes 
Adends noch verfchiedene Chöre „Wann 


und wo”, „Am,Altar der Wahrheit”, | 


| 


i 


| 
{ 
i 


I 
l 
{ 


| 
| 
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. U., Harmonie- und Arion 
Männerhor. Den Anordnungsaus- 
Thuß bildeten die Herren John Yung, 
Mar Knuerr, Peter Kierdorf, Peter 
Heer, Wm. Faber, Peter Straß, Frant 
led und Nic. Bettendorf. 

„Melcome‘' Srauenverein. 

sm Kreife feiner zahlreichen Freun= 
de und Gönner, die fich faft vollftändig 
eingefunden hatten, feierte gejtern ber 
beliebte Welcome-Frauenverein in der 
Mider Park-Halle fein 14. Stiftunga- 
feft. Die Theilnehmer verlebten, da 
die DVeranftalter ein recht hübfches 
Programm aufgeftellt hatten und e8 
ſich auch ſonſt angelegen fein ließen, 


| ihren Gäften den Aufenthalt in ihrem 


’ 
I 


Kreife jo angenehm wie möglich zu 


| maden, wirklich frohe Stunden, deren 


1 


| 


| 


ı 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
j 
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fie fich zweifellos noch oft und gern er- 
Innern werden. Um die Durchführung 
des Programms haben fich ganz befon- 
ber3 mit ihren borzüglichen Darbie- 
tungen der gemifchte Chor „Eintracht“, 
die Zither-Virtuofinnen Frau und Frl, 
Mährlein und mit wunderfchönen Lie- 
dern die Damen Rofe und Kate Riedl, 
Roje Lehmann und Thea Bienert ver- 
dient gemacht. 

Die verdiente Präfidentin, Frau Ka- 
roline Mielke, hielt die Feftrede, Der 
Dame wurde am Schluffe ihrer Aus— 
führungen, aus denen hervorging, daß 
ber Verein e3 auf 252 Mitglieder ge- 
bracht habe und blühe und gebeihe, ein 
prachtoolfer Blumenftrauß überreicht. 
Getanzt wurde bis in den Morgen 
hinein. Die Yeftleitung lag in den 
Händen der Damen: Karoline Mielte, 
Präfidentin; Philippina Steinborn, 
Vize-Präſidentin; O. Strudemann, E. 
Wigger, E. Groß, L. Mielke, Ch.Riedl 
und L. Luder. 


Brahms „Wiegenlied“, „Willkommen, Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein Nr. . 


lieblicher Mai“ und zum Schluß, un— 
ter Orcheſterbegleitung, „Donauwel— 
len“; ein Walzerlied von Joanonici, 
vor. 

Die Soziale Liedertafel hat geſtern 
Abend wieder einmal bewieſen, daß 
ſie zu unſeren beſten deutſchen Sänger— 
ſchaaren gehört. Dirigent des Kon— 
zerts war Herr Julius Schmohl, dem 
kein geringer Antheil an dem Erfolg 
des Abends gebührt. Der Feſtaus— 
ſchuß beſtand aus den Herren John 
Hermann, Adolph Even, Alvin Lauſch— 
ke, Paul Witzke, C. C. Peterſen, A. 
von Plachecki, Ernſt Lauſchke und 
Wm. Boelke. 

Windtborft:Männerchor. 

Der MWindthorft-Männerhor, Diri: 
gent Herr John Beuel, gab geitern 
Abend in’ der Halle des Turnverein 
Lincoln an Diverfey Boulevard ein 
Konzert, das ih nicht nur eines jehr 
guten Bejuchs erfreute, fonbern aud) 
von Anfang bis zu Ende ein einziger 
großer Genuß war. Gingeleitet wurde 
eö mit ber Wiedergabe des Zöllner’fchen 
„Feſtgeſang“ durch den Windthorſt⸗ 


würmchen⸗Gabotte von Lincke, vom 
feſtgebenden Verein unter Orcheſterbe⸗ 
gleitung vorgetragen. Frl. Carrie 
Heer trug nun ein Sopranſolo vor 
und Herr F. W. Hauſer, ein Bariton— 
ſänger, „In meiner Heimath“. Mit 
dem Duett „Ich fühle Deinen Odem“ 
erfreuten die Herren Joſeph Delort 
und Peter Buſch. Tenor⸗ und Bariton⸗ 
ſänger, und Herr A. Kehler blies auf 
dem Kornet das immer ſchöne „Jung 
Werners Abſchied“ aus dem „Trom— 
peter von Säckingen“. Unter den wei⸗ 
teren Darbietungen des Windthorſt⸗ 
Männerchors, der mit dieſem Konzert 
die Feier ſeines ſiebenten Stiftungsfe— 
ſtes beging, ſind noch zu nennen „Ich 


| 


| 


Der Schwäbifch-Badifche Frauen- 
berein Nr. 1 hielt geftern in Hörber’s 
Halle, an der Blue Ysland Nve,, fein 
12, Gtiftungsfeft ab. Verfchiebene 
deutfche Gefangvereine der Meftfeite 
und tüchtige Goliften wirften bei der 
Durhführung eines vortrefflichenfton- 
zert3 mit, und Frau Minna Schmidt 
ließ Durch ihre Kleine Künftlerjchaar 
mieber ein anmuthigesftinderfpiel auf: 
führen, womit fie einen durchichlagen- 
den Erfolg erzielte. Am Abend wurde 
getanzt. Die Anorönerinnen des durch 
keinen Mißklang geſtörten Feſtes wa— 
ren die Frauen Barbara Euchner, Ka— 
roline Mitchel, Anna Vogel, Joſephine 
Thannhauſen und Ratie Schweig. Der 
Beſuch übertraf alle Erwartungen. 
Schwäb.⸗Bad. Frauen-U.«V. der Süd ſeite. 

In Fleiſchmann's Halle, an der 53. 
Straße und Aſhland Ave., ging es ge— 
ſtern Abend luſtig zu; feierte doch 
dort der Schwäbiſch-Badiſche Frauen— 
Unterſtützungs-Verein der Südſeite 
ſein 2. Stiftungsfeſt, deſſen großer 
Beſuch bewies, welche Beliebtheit der 


junge Verein on gewonnen hat. 
Männerchor, darauf folgte die Glüh- 2 I 8 


I 
| 


| 


Nach der Durchführung eines präcti- 
gen Stonzert3 feitens einer Anzahl Ver- 
einsfreunde und beutfcherSängerfchaa= 
ren wurde der Saal geräumt, und der 
Feltball begann. Erft zu borgerüdter 
Stunde erfolgte der Aufbrud. Die 
Anordnungen des Felted waren in an 
erfennensmwerther Weije getroffen wor- 
ben von den Frauen Marie Steidin- 
ger, Emma Fijcher, Margarethe Nagel, 
Emilie Hilger. Frieberife Pfeiffer, 
Triederife Gauger und Amalie Werr. 
Beflen-Nafjauer Damenverein. 


Zu dem dritten Stiftungsfefte des 
beliebten Heflen = Naffauer = Damen- 
bereins, melches gejtern in Yondorf's 
Halle, an der North Abe, begangen 


lag am Maldesfaume*, „Heimathjeh- | murbe, hatten fi die Beſucher in fol- 


nen“, „Abendfeier“ und, unter Ordhes 
fterbegleitung, „Hymne an bie Mufit“. 
Der Beifall der muſikverſtändigen Zu— 
börer mollte nach jedem Vortrage fein 
Ende nehmen, die Leiftungen allerMit- 
mwirfenden gingen auch meit über das 
übliche Niveau hinaus. 


» 


hen Schaaren eingeftellt, daß bei ber 
Eröffnung des Konzertes jeder Sit be- 
fegt mar. Der Gemifchte Chor des 


| Unabhängigen Ordens der Ehre und 


Außer den | und Barthen und Herr 


der Gemijchte Chor „Edelweiß“ trugen 
ſchöne Lieder vor, die Fräulein Schalt 
dward Beeh 


Mitgliedern des feſtgebenden Vereins erfreuten mit Einzelvorträgen, und die 
und ihren Angehörigen hatten ſich auch Vereins-Präſidentin, Frau Karoline 
— Vertreter folgender Geſell⸗ Brethauer, hielt eine wohlaufgenom⸗ 


chaften eingefunden: Si. Alphonſus⸗, 


mene Feſtrede, worauf ſie von den Ver⸗ 


— — — — 


Et. Yofepb-, E Sobannes-Unters | einsmitgliedern mit einem biamanten- 


ägt die 5 
D Bieh 


ie nie nn rn ernennen Han 0r EEE? u er mm nat 


befegten Halsband bejchentt wurde. 
Frau Frances Zimmer überreichte die 
Gabe mit einigen herzlichen Worten ber 
Anerkennung für die Thätigkeit derGe— 
ehrten um den Verein. An das Kon: 
zert fchloß fich ein fideler Ball an. Un- 
ter den Befuchern waren außer ben 
mitwirfenden Vereinen der Heflenver- 
ein bon Chicago, der Heflen-fFrauen- 
Unterjtügungs - Verein, der lUnter- 
ftügungs-Verein „Fibelia“, der Bre- 
mer Wohlthätigfeit3-Berein, die Kran 
kenunterſtützungs-Vereine „Einigkeit“, 
„Carnation“ und der der Naffauer. 


Den Feſtausſchuß bildeten die Frauen | 


Karoline Brethauer, Elifabeth Ehe— 
mann, Charlotte Schröder, Chriftina 
Benzel, Dorothea Schalt, Yda Böhm, 
Marta Hartmann, Franzista Zimmer: 
mann, Barbara Aumützer, 2. Schmidt, 
Magdalene Gilzemer, Anna Eilles, 
Augufta Mittag, Anna Hennig und 
Wilhelmine Braun. 
Nectar-Männercor. 

Sn Schoenhofen’3 Halle feierte ge- 
ftern der unter der Leitung des Herrn 
Henry Hartmann ftehende Nectar- 
Männerchor fein 7. Stiftungzfeft mit 
Konzert und Ball. Das Geburtätags- 
find fand Gelegenheit, eine glänzende 
Probe feiner Leiftungsfähigkeit zu lie- 
fern und erzielte einen glänzenden Er- 
folg, auf den e3 mit Recht ftolz fein 
fann.. Seine Darbietungen murden 
bon ben überaus zahlteich erfchienenen 
Gäſten mit mohlverdientem, zumeilen 
ftürmifchem Beifall aufgenommen. — 
Olanznummern waren die Maffen- 
höre, in denen außer dem feitgebenden 
Verein die Liedertafel Hinsdale, der 
Defterreich = Ungarifche Gefangverein, 
der Körner - Männerhor und der 
Vorwärts - Männerchor mitiwirkten. 
Aber auch die übrigen Programmnum- 
mern, bejonders das von den Herren 
E. Griesbad, J. Hahn, F. Krueger u. 
William Willert gefungene Quartett, 
die humoriftifchen Vorträge der Herren 
Um. Friemel, 9. Naufe und Detlef 
Brogmus, fowie die Soli de3 Herrn 
Robert Sirlter wurden tadellos durch- 
geführt. Surı Schluffe wurde ein 
humoriftifches Singfpiel aufgeführt, in 
denen nıchr ala die Herren Robert 
Stelter, Wim. Friemel, Detlef Brog- 
mus, jomwie Herr Wm. Peterd und 
ber Nectar - Männerchor Gelegenheit 
fanden, ihre Talente zu entfalten. Ein 
flotter Ball bildete den Abfchluß der 
Yeltlichkeit, um deren Gelingen folgen- 
de Ausihüffe fi in herborragender 
MWeife verdient gemacht haben: 

Vergnügungs = Ausihuß: Detlef 
Brogmus, Präfident; Paul. Sonne: 
mann, Sekretär; John Hahn, Schaß- 
meilter; Wilhelm yriemel, Tidet 
Schagmeifler; Robert Stelter, Franz 
Koenig. Empfangs-Ausſchuß: Chas. 
Griesbach, Charles Schlitz, A. Genske, 
Herman Willert, Henry Nauſe, Wm. 
F. C. Willert; Tanz-Ausſchuß: Aug. 
Zemke, Vorſitzer; Fritz Krueger, Rich. 
Wil, Win. Peters, A. Walther, Leo 
Komalfe, Chad. Dreifigader. Die 
Beamten des ftrebfamen Vereing find: 
Robert Stelter, Präfident; Wilhelm 
Peters, Bize-Präfident; Wilhelm 
Friemel, Schatzmeiſter; Chas. Schlitz, 
Finanz-Sekretäür; Heinrich Nauſe, 
korreſp. und prot. Sekretär; Paul 
Sonnemann, Archivar; Detlef Brog— 
mus, Bummelmajor; Franz König, 
Fuchs; Herman Willert, Spezial-Kol— 
lektor. 

Bavaria-Loge der Hermannsjchweftern. 


Syn Had’s Halle, an der Larrabee 
Straße, beging gejtern Nachmittag und 
Abend die Bavaria-Loge Nr. 11 der 
Hermannsſchweſtern die Treier ihres 
10jährigen Beftehens in recht gemüth- 
licher Weife. Die Präfidentin, Frau 
Marie Weispeder, jchilderte in einer 
Anfpradie das Wachsthum der Loge 
aus kleinen Unfängen heraus zu ihrer 
jebigen Blüthe. Herr und Frl. Meyer 
und Frau Dbermeffe erfreuten mit ei- 
nigen fchönen Vorträgen; im llebrigen 
ftand das Feſt unter dem GSzepter 
Zerpfichoree, Unter ben Ehrengä— 
ten waren die Großbeamten des Or- 
dens. Die Anordnungen waren bon 
den Frauen Maria Weißbeder, Sophie 
Ihomjen, Ida Burger, Klara Frey: 
mann, Schaßmeiiterin; Gertrude Del: 
bomw, Veronifa Koch, Kathe Roller, Ka= 
the Reeg, Karolina Wilfe und Emilie 
Hermann getroffen worden. Der Be: 
jud war aut. 

Dramatiicher Derein „Barmanie”. 

Die zweite Vorjtellung in diefem 
Herbit des Dramatifchen Vereins, Har- 
monie“ in der Schiller-Halle, an der 
Wells Straße, geftern Abend erfreute 
fich eines guten Befuhs. Gegeben 
wurde die Gefanaspoffe „Berliner Le- 
ben“. Das Spiel war recht flott, alle 
Mitwirkenden- boten ihr Beſtes, und 
das Publitum geizte nicht mit jenem 
Beifall. Der Vorftellung folgte ein 
flotter Ball, welcher erjt zu fpäter 
Stunde fein Ende fand. Die Mitwir- 
fenden bei der Aufführung waren bie 
Damen und Herren: Johanna Jeidin- 
ger, Karl Jnmerglüd, Otto Aleinoth, 
Emil ®W. Galle, Camilla Keller, Katie 
Galle, Peter Schneider, GeorgSchmibdt, 
Paul Schubert, Elfie Klodmann, Gus 
ftap Bremer und Charles Schöllhorn. 

Der Feltausfhuh beftand aus den 
Frauen Johanna Heidinger und Katie 
Galle, und den Herren Karl Ymmer- 
glüd und Guftan Breiner., 

Ungarifche Gefellige un. K.:U.-Gefellfchaft. 

In der Norbfeite-Turnhalle, an der 
Clark Straße, gab der Gejfelligfeit3- 
Hub der „Ungarifchen Gefelligen und 
Kranten = Unterftügungs-Gefellfehaft“ 
gejtern Abend eine Theatervorftellung, 
wozu das in Ungarn fpielende Drama 
„Das Geheimnig“ gewählt morben 
war. Die Mitwirkenden waren bie 
Damen und Herren B. Lay, D. 
Sztanyo, Emil Fellegi, D. Szantay, 
Frank Blasko, Erneſt Zſoldos, Roſa 
Györke, B. Homolh, Sam. Lukacs, 
J. Wollar, John Wollar, Alex. Rakos, 
N. Kozma und Ladislaw Zidron. 

Das Stück ging flott über die 
Bühne, die Träger der einzelnen Rol⸗ 
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Die Regie Ing in ben Händen ves 
Herrn Frant Blasto, 


Srauenverein Douglas. 


An der Arbeiter-Halle, an der Weit 
12, Straße, veranftaltete geftern Nadh- 
mittag und Abend der yrauenperein 
„Douglas“ eine feiner beliebten Unter- 
baltungen, die fi, wie alle früheren 
ähnlichen Feitlichkeiten des Vereins, ei- 
ne3 zahlreichen Befuchs erfreute, Die 
Anorbnerinnen, welche in dergleichen 
Dingen große Erfahrungen befigen, 

| Hatten in umfichtiger Weife dafür ge- 
| jorgt, daß alle Anmwefenven fich einige 
Stunden vortrefflid amüfirten, Jo daß 
das Felt einen recht befriebigenden 
Verlauf nahın, 


Das Leben der finmmen Dinge. 


Rlauderei von 9. vd. Beaulien.(SHannober. 


E3 gibt ein auf der Reflerion beru- 
bendes Leben der Dinge, das ber 
Menfch von fich jelber ableitet. Wer 
fennt jie nicht, die Poefie, mit der un- 
jere Phantajie alte Häufer umfpinnt, 
tennt nicht da3 Nachjinnen über Gene: 
rationen, die darin gehauft haben mö- 
gen, die Schidfale, die fich darin ab» 
gejpielt! Meift ift diefe poetijche Be— 
trachtung retroſpektiver Art, wie 
Fauſts ergriffene Worte an den alten 
ledernen Seſſel in Gretchens Kammer 
oder an die kriſtallene Schale, die ihm 
den letzten Dienſt erweiſen ſoll. Indem 
wir den Dingen unſere Seele auf— 
zwingen, ſie zu Trägern unſerer Er— 
innerungen oder Hoffnungen machen, 
erhalten ſie einen von dem Eigenwerth 
unabhängigen Affektionswerth. Der 
Anblick eines Kleides oder Zimmers 
kann für immer einen ſelben lieben 
Eindruck wiederholen; er kann aber 
auch zur immer wiederholten Pein 
werden, weil ſie ein für alle Mal 
traurigen Empfindungen aſſogziirt 
ſind. Man kann ſich ſcheuen, eine 
Stadt wieder zu betreten, in der man 
vor Jahren Schmerzliches erlebte, weil 
die Häuſer und die Pflaſterſteine, die 
Anlagen und Straßenperſpektiven 
uns eben dieſes Schmerzliche wieder 
zurückrufen möchten, zur Erneuerung 
alter Qual. Unbewußt eignen wir uns 
die Dinge zu und projiziren auf ihre 
geduldige Fläche die eigene Seele, in— 
tereſſiren uns für ſie nur in ſoweit, 
als ſie unſeren Empfindungen willige 
Unterlage und aufnehmende Wand 
ſind. (Das Nüjhlichkeits- oder das 
rein äſthetiſche Intereſſe ſei hier un— 
berückſichtigt.) 

Aber es gibt noch ein anderes Ver— 
hältniß zu den Dingen, als das, uns 
ſelber in ſie hineinzufühlen. Dieſes 
andere Verhältniß beruht im Gegen— 
theil auf der Erkenntniß des Fürſich— 
ſeins aller Dinge, der Selbſtheit ihrer 
Exiſtenz, die dem Menſchen manchmal 
freundlich, oft feindlich, immer mit 
leiſer Fremdheit gegenüberſteht. Wer 
tief durchdrungen iſt von der Realität 
alles Seienden, ob es von der Natur 
oder von Menſchen erſchaffen, wird 
immer hin und wieder erſchüttert wer— 
den von der Vorſtellung all dieſes 
Anderen, Seienden um uns herum 
und unſerer Fremdheit darin, wie ihm 
wiederum Augenblicke eines berau— 
ſchenden Glücksgefühls erwachſen aus 
dem Gefühl der Weſensverwandtſchaft 
alles Seienden. Vielleicht iſt es eine 
Spätlingsanmaßung, dieſe Empfin— 
dungsweiſe „modern“ zu nennen. So— 
fern ſie nicht vom Bewußtſein belich— 
tet wird, iſt ſie ja auch eigentlich eine 
ſehr primitive, die von Volkern und 
einzelnen Menſchen in ihrer Kindheit. 
Wahrſcheinlich haben zu allen Zeiten 
Menſchen in Augenblicken ſeeliſcher 
Verlaſſenheit ihre Möbel gehaßt, weil 
ſie ſich von ihnen verhöhnt wähnten, 
hat jeder, wenn er Nachts durch ſchwei— 
gende Straßen ging, die Poeſie von 

Giebeln und Hausthüren empfunden 
und das Walten eines dem unſrigen 
fremden Lebens in Thorbogen und 
Fenſterniſchen gefühlt und ſeine 
Schritte beſchleunigt. Draußen in der 
freien Natur iſt es etwas ganz Ande— 
res. Wohl ſteht auch die Natur uns 
als ein Selbſtſtändiges, Anderes ge— 
genüber. Aber ſie hat Pulsſchlag und 
Rhythmus, lebendige Säfte kreiſen in 
ihren Adern, es iſt in ihr dasſelbe Auf 
und Ab wie im Leben der Menſchen. 
Doch Häuſer, Statuen, Möbel, — ſie 
ſind, doch ſie ſind ewig die ſelben, 
unbeweglich, unveränderlich, ſtumm. 
In der Paſſivität, mit der ſie die Un— 
bill des Werthes und der Menſchen er— 
tragen, liegt ein ftummes Pathos,-das 
unjer Mitglied erregen fönnte, wenn 
Jich in diefem gefühllofen Leiden nicht 
zugleich eine jo fürchterliche Ueber- 
legenbeit manifeitirte über uns von 
jedem Windhauch Gefräntte. 

Der Zauberer au Dänemarf be- 
rührte mit feinem magtfhen Stabe 
die Dinge nur leife, und fie klangen 
und fangen: Hans Ehriitian Anderfen 
bat das Gefühl vom jeltfamen Eigen- 
leben der Dinge aefannt und au un= 
fterblihen Märchen verdihtet. Gr 
mußte, wie jeltfam e3 ijt, Abends in 
die verlaffene Wohnftube zurüdzufeh- 
ren, um ein vergejjenes Buch zu holen; 


Gin für die Hieren. 


Wachholderbranntwein wird jeit langer 
Zeit von der mediziniihen Wiſſen— 
ihaft als ein Mittel für Nie- 
ren und Blafe anerkannt. 


Seit langer Zeit verfchrieb die medizini— 
che Wifjenichaft Gin in einer oder der an- 
deren Form für Nieren und Vlajenbe- 
ſchwerden. Es ift fehr wirfjam, wenn in 
folgendem Rezept angewandt: Sechs linzen 
guter reiner Gin, eine halbe Unze Fluid Er- 
traft Buchu, eine halbe Unze Murar Com: 
pound. Diefe Beitandtheile fünnen jeparat 
getauft und zu Haufe gemijcht werben, oder 
irgend ein guter Apotheker liefert daS ganze 
Rezept. Nehmt es in Dofjen von ein bis 
zwei Xheelöffel voll drei Mal täglich nach 
den Mahlzeiten. 

ne Symptomen von Nieren- oder 
Blajenleiden jollte prompt Aufmerkjamteit 

geichentt werben, tie 
heit In ber Gegenb der YBeien ober Hüften 
ichen o ften, 


m etc. Chro: 
> RLUR. Ri 


‚bermenjchlicht.. 


wie die Möbel dann im einfallenden 
Zaternenfchein fo ganz anders aus 
fehen alö bei Tage, und wie wir und 
als Eindringlinge vorfommen in der 
lieben alten Wohnftube, die vor einer 
Stunde im Schimmer der Hängelampe 
nicht3 anderes war al3 unjere freund» 
liche Umgebung. Underfen hat — und 
das mar fein Dichterrecht— die Dinge 
Blumen und Vögel, 
Porzellanfiguren und Gtopfnadeln 
haben bei ihm menjchliche Gefühle, re- 
den menschliche Sprache. Uber, indem 
er uns entzüdende Märchen jchentte, 
ging er eigentlich an dem Räthfel vor= 
über, da3 uns manchmal quält, an 
der Trage nach der Seele dieſer ſtum— 
men Welt, die nicht unfere Seele fein 
fann. Ein anderer dänifcher Dichter 
fam und fah die ftummen Dinge, toie 
fie noch nie vorher ein Menjh ge- 
fehen, als Dichter und Maler zugleich. 
Er fohrieb, wortmalte die Poefie alter 
Landhäufer mit fühlen, Tavendelduf- 
tenden Stuben, eine Zimmers in Ko- 
penhagen, dur dejjen Rolljaloufien 
die Sommerfonne zitternde Lichtmwellen 
auf den Fußboden wirft, eines Boden= 
raums, durch deffen fchräge Lufe eine 
Lichtbahn voll zitternder Sonnen 
ftäubchen einfällt. Auf dem bon 
Sacobfen bejchrittenen Wege ging mei- 
ter ein deutfcher Schriftiteller unferer 
Tage. In „Jettchen Gebert“ find die 
Dinge mit einer Liebe gejchildert, die 
nicht allein dadurch erflärt wird, daß 
der Autor der Malerei nabeitehe. 
Dann würde feine Darftellung der 
Dinge etwa einem treu gemalten hol- 
ländiſchen Stilleben entjprechen, aber 
bier it noch mehr ala malerifche An 
Schaulichteit: etwas von der geheimniß- 
pollen Seele der ftummen Dinge lebt 
in den Blättern diefes Buches, zu dem 
ich in der Malerei nur eine Parallele 
müßte: Hammershoj. Allen, die vor 
drei Jahren das Glüd hatten, die 
Hammershojausftellung bei Schulte in 
Berlin zu fehen, wird der Eindrud 
diefes „gemalten Schweigens" zum 
unvergeklihen Erlebniß gemorden 
fein. Wieder war e8 ein Ddänifcher 
Künftler, der die Poefie von enitern 
und Ihüren, von ftäubchendurchmim- 
melten Lichtbahnen in dämmerigen 
Zimmern, von fühlen Vorplägen, brei- 
ten Treppen, von jchmwerfälligen Mö- 
bein, die an verfchwiegenen Wänden 
träumen, malte , das ganz geheimniß- 
volle Leben ftiller Innenräume. Diefe 
Schilderung der Dinge um ihrer felbit- 
willen in ihrem Eigenleben repräfen- 
tirt ein Stüd moderner Seele. Wir 
verjtehen diefe Kunft, wir verftehen fie 
gut, wir Menfchen von heute, mit un= 
ferer Empfindlichkeit für „ambiente“, 
für das Herumgehende, ober wagen 
wir den abgebraudten Ausdrud: das 
Milieu. Und feiner fann fich dem Ge- 
fühle entziehen, dab, mas er felbit ge- 
ihaffen und um fich herum aufgeftellt, 
mas feinen Gefchmad, feine Perfön- 
Yichteit ausbrüden fol, wenn e8 ein- 
mal ift, auch für fich jelbft befteht, ab- 
gelöft von ung, und daß es uns zu 
Zeiten fogar mit feindlicher Yyrembheit 
begegnet. 

Jeder hat, menn er einen fremben 
Raum betritt, bemußt oder unbemußt, 
einen jympathifhen „der antipathi- 
jchen Eindrud, ob er in ein Hotelzim— 
mer fommt oder in einen Salon ge> 
führt wird, um die Hausfrau zu er= 
warten. Wenn man in einem mit 
trodener Gefchäftlichkeit ausgeftatteten 
Hotelzimmer eine Seelentrije durch: 
machen muß, fann e8 einen wie Heim— 
meh überfommen nad) einem lieben al- 
ten Lehnftuhl zu Haufe, nach der war: 
men SHerzlichkeit eines Kachelofen 
und der erniten Veritändigfeit eines 
Mahagonibureaus. Die Dinge haben 
Charakter, Phnfiognomie, Häufer 
jehen phlegmatijch oder cholerifch aus. 
E3 gibt Stühle mit der Phnfiognomie 
guter, rundlicher Yamilienmütter und 
Stühle wie fpige alte Jungfern, bon 
denen man Jich bejfer fernhält. Ehr— 
liche zuerläffige Möbel und folche von 
mindiger, frivoler Art. Ihüren, die 
loden und Thüren, die abjchreden. 
Klingeln, die freundlich rufen: Herein! 
und Klingeln, die grämlic murren: 
Bleib‘ draugen! Es ift, wie früher 
erwähnt murde, eigentlich eine pri= 
mitive Anſchauung, ſelbſtſtändige, 
freundliche Weſen in den ſtummen Ge— 
fährten unſeres Lebens zu ſehen. 
Deshalb iſt es auch die Anſchauungs— 
weiſe der Kindheit. Ich kannte ein 
Kind, das liebte das Klavier, obwohl 
es nicht darauf zu ſpielen vermochte — 
vielleicht gerade deshalb. Es betrach— 
tete mit einer Miſchung von Ehrfurcht 
und Zärtlichkeit den impoſanten dunk— 
len Kaſten, in deſſen Innern ein klin— 
gendes Geheimniß ſchlief. Während 
da ein Bureau war, das es haßte, das 
ihm parvenuhaft erſchien mit ſeinem 
dicken Baliche und der graugelben Po— 
litur. Das Kind nannte dieſes Bureau 
heimlich den „Bierbrauer“. Aber nur 
ganz heimlich. Dann gab es noch an— 
dere Möbel, die es nicht mochte, weil 
ſie immer überlegen ausſahen und ſei— 
ner Kleinheit zu ſpotten ſchienen. 
Möbel, die böſe Augen machten, beſon— 
ders — dunkle. Und ſehr ſonderbar 
war es, wenn an Reinmachetagen die 
Möbel kreuz und quer auf dem Aur 
ftanden, ohne Rüdficht auf ihre Eigen- 
thümlichteit und ihre Gefunbheit. Frö- 
ftelnd und mißvergnügt, noch fonder- 
barer, jie bei einem Umzuge auf ben 
Schultern reipeftlofer Männer die 
Treppe hinunterfeiwanten und dann 
auf der Straße ftehen zu jehen, ver- 
munbert und voll Indignation. Sicher 
würde ihnen übel werden auf ber un 
gewohnten Fahrt im Möbelmacen. 
Dem „Bierbrauer“ war das freilich 
von Herzen zu günnen. 

Bei Tage, ja, wenn daß Licht von 
draußen fühl und flar hereinfällt, 
wenn man die Schäbigkeit der Bezüge 
und die Löcher in der Tapete fieht, 
wenn man das ganze Leben mehr aus 
dem praktiſchen Geſichtswinkel an— 
ſieht, dann ſind die ſtummen Dinge 
a Be e, Pro⸗ 
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Iwei Eingänge: "n 


MILWAUKEE Ave. & 


. PAULINA STR. 


Kauft uniere Bargain-Offerten und jpart Gelb. 


"Dienstag - 
Flannelettes, ein arobed Sortiment der aller: 


neueiten Mufter, unfer 1244 Werth, 834€ 


zu 
Dardbreites Percale, 1296 mwertb, zu....8ise 
Baby Flanelfe, regulärer 1% Werth, zu..7Ise 


Dre Stirt3 
für Damen, 
gemacht aus 
Panama 
Cloth, “ſelf— 
trimmed“, 
regulär $3, 


Grocery: Dept. 
Moeller Bros. Red Star beftes 
Patent Mehl, Ag zu 
do— 44 
do— Ya, 
Fancy Peaberry Kaffee, Bid 1 
1:Pfd. Vüchje SpongerLoaf Badpulver.... 
3 Badete Ideal Pisquit3 zu 
6 Stüde Columbus Seife zu 
Early June Erbjen, Büchſe............... Biso 
15Pfd. Back-Chokolade zu 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel, Kalbfleiſch, Pfd........ 1...8% 
= Prima Chud Roaft, Bid 


860 
Prima SugarsGured Rumpf Eornbeef....Sise 
Friſch gehadtes Beef, Pid 73860 


partouts der Familienphotographien 
leuchten, wie das Weiße eines Auges, 
und die Taſten des offenſtehenden 
Klaviers geheimnißvoll und feierlich 
im Dunkel ſchimmern, — dann, ja 
dann fühlt man etwas neben ſich we— 
ben in der Stille, ein Leben, das dem 


Bargains. 
Kleider: Dept. 


Siwenter Coat3, reine Wolle, 
ihön beiekt, regulär $1.75, au 


Knaben Anzüge, 
(zwei Stüde), 

regulär $1.98, 

bei diefem Ver— 
fauf zu 


51.29 


Kniehofen für 
Sinaben, einfach 
und fanch Milch- 
ungen, reguläre 
50c Werthe, zu 


3% 


Möbel: Dept. 
Filz Matragen, gemaht von ertra 
gutem Tiding, reguläre $7.50, z 55.00: 
Eijen:Bettitellen, alle Farben — 
55.00 imwertb, zu 


Maichkejjel mit Kupferb 

Qualität, regulär $1.&0, 

Shelipapier, alle Farben, 5 und 10 

Yards Längen, jede 

Galvanijirte Robleneimer, regulär 3%, zu 296 


| feinen jüngeren Bruder au zimeites 
! Ehe abzutreten. Als der junge Mann 
| fich deffen weigerte, fam e8 zum Pro» 
| zeß, und die Lords des Oberhaufes 


entjchieben, daß dem Sohne auß un- 
ebenbürtiger Ehe, über deren Rechtmä- 


| Bigfeit begründete Zweifel herrſchen 
unfrigen fremd ift und es doch immer | 


fönnten, das Erbe der Grafen von 


leife begleitet. Lmd die Stille hat eine | Poullet nicht zuftehe. Daraufhin griff 


Stimme; fie ift eigentlich zufammen- 
gefegt aus tausend unbejtimmten fei- 
nen Geräufchen, ein immerwährendes 
leifes, geheimnißoolles Saufen und 
Schwingen. Das ift die Stille, 
Hammershoj malte. 


E3 ift ein jonderbarer Gebanfe, daß | 


alle die Herrlichkeiten, die in alten 
Köniasichlöffern aufbewahrt werben, 
Jahr für Jahr ihr von feinem Ge— 
brauch entweihtes ungejtörtes Eigenle- 
ben führen. Die, zu deren Nuten und 
Freude fie erjchaffen morben, find 
längit in Staub zerfallen, aber bie 
Dinge leben, fehen Generationen da⸗ 
hinſinken in fublimer Gleichgiltigkeit 
gegen die kurzlebigen Menſchen. Und 
wenn wir auf Reiſen in ſolch altem 
Schloß herumgeführt werden, iſt es 
uns, als ob die Vaſen, Bilder, 
Schränke, die nie ihren Platz wechſeln— 
den unveränderlichen vornehmen Dinge 
mit Verachtung herabblinzelten auf 
uns, die Unſteten, ewig Neues Begeh— 
renden, niemals Befriedigten. Man 
könnte ſich verſucht fühlen, zu fragen: 
„Wem nützen alle jene erleſenen, werth— 
vollen Dinge? Niemand gebraucht ſie, 
niemand ſieht ſie als die dem Staub 
wehrenden Kuſtoden und gelegentlich 
ein paar neugierige Fremde. Aber 
braucht denn das Schöne geſehen zu 
werden? Iſt es nicht ſich ſelbſt genug? 
„Was aber ſchön iſt, ſelig iſt es in ihm 
ſelbſt!“ 

Und eine ſonderbare Vorſtellung, die 
uns wohl hin und wieder auftaucht 
auf Reiſen im Gebirg, mitten in 
Sonne und Luft, iſt die, daß ferne in 
einer großen Stadt unſere Möbel hin— 
ter geſchloſſenen Jalouſien ein einſa— 
mes, verfonnenes Leben führen; daß 
die Sonne Tag für Tag denjelben 
Weg nimmt über das Gläferbord, über 
den Ofen, iiber Bilder; daß das alles 
für fich felbft unverändert da ift, und 
daß nicht? ung vermißt. Und noch 
fonderbarer ift e3, daran zu benfen, 
daß ein Tag fommen wird, wo wir 
ganz und für immer fortgehen werben, 
daß die Dinge aber bleiben und ihr 
ſtummes geheimnißvolles Leben wei⸗ 
terleben werden ... 

ee 


Aus Dem Leben eines Orgeldreherd 


Der Tod eines vor Kurzem im Lon= 
doner Armenhaufe aeftorbenen Orgel- 


drehers gibt engläfchen Zeitungen Vers | nen 


anlaffung, an den romanhaften Le⸗ 
benslauf dieſes Mannes zu erinnern, 
deſſen Vater, der Lord Poullet, einer 
der mächtigſten und reichſten Lords der 
vereinigten Königreiche war. Es mö— 
gen jetzi ſechzig Jahre her ſein, als der 
ſpätere Lord Poullet auf der Heim— 
fahrt aus den Kolonien in einer lu— 
ſtigen Laune mit einem Kameraden die 
Wette einging, das erſte junge Mäd- 
chen, das ihnen nad) der Ausſchiffung 
begegnen werde, ohne weiteres zu hei— 
rathen. Als die beiden jungen Leute 
nun ihren Fuß ans Land ſetzten, be— 
gegnete ihnen die Tochter eines Pilo— 
len, und ſofort machte ihr der Lord 
einen Heirathsantrag, der auch ohne 
ſonderliches Sträuben von dem jun-⸗ 
gen Mädchen angenommen wurde. 
Nach kurzer Zeit aber fchon ftellte ich 
heraus, daß bei der grumbverfchiebenen | 
Erziehung und Lebensauffaflung ein, 
Zufammenleben beider auf die Dauer 
unmöglich war, und gegen Feitlegung | 
einer jährlichen Rente trennte fi die | 
junge Frau bereit3 nad) jeh3 Monaten 
bon ihrem Gemahl. Den Sohn aber, 
den ihm feine rau bald darauf ge- 
bar, weigerte fich der Lord anzuerfen- 
nen, und nur um läſtige Auseinander⸗ 
ſetzungen in der Deffentlichkeit zu ver- 
meiden, willigte er in eine farge Unter- 
ftügung, die er dem jungen Manne von 
Zeit zu Zeit zufommen ließ. Dur 
den Tod eines Dheims gelangte der 
Vater vor etwa zwanzig Jahren in 
ven Titel und Befig der Grafen von 
PVoullet, und um bdiefen alten und 
vornehmen Adel nicht feinem erjtgebo- 
tenen Sohne, dem Entel eines Pilo- 
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die | 


der unierdeffen nahezu vierzig Jahre 
alt gewordene Mann wieder zu jeiner 
Drgel und befeftigte daran einen Zels 


I tel, auf den er die folgenden Worte ge- 


jchrieben hatte: „ch bin der Vicomte 
Hinton. Da mein Vater mir meine 
Rechte vorenthält, ohne dat ich mir ei- 
mas babe zu Schulden fommen laffen, 
jo habe ich mich entjchloffen, mir auf 
diefe Weife mein Brot zu berbienen.“ 
Noch einmal intereffirte fich jet bas 
große Publitum für den adeligen Or- 
geldreher, der mit feinem Inſirument 
durch die Straßen Londons z0g, dann 
aber erlahınte allmählich das Intereſſe 
an ihm, neue Erfcheinungen taudten = 
auf und brängten ihn in den Hinter 
grund, die Gaben floffen fpärlicher, 
aus der City wanderte er in die Bor- 
ftäbte, bis ihn endlich das Armenhaus 
aufnahm, wo er jet müde und lebens: 
fatt geftorben ift. 
— u 


— Boshaft. — A.: Wohin mag 
wohl der Baron das liefern, was er 
! auf feiner Jagd fhieht? — 8.: Was 
‚Der fchießt, fommt alles in Krantenz- 
haus! 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent as ort.) 
Verlangt: Möbeltifchler. 11 Sheffield “oe. 


„Verlangt: Mann fir Wände abzumwafchen und zur 
tünden, 25 tie Stunde. 2745 Cortland Str, 


Verlangt: Porter, mub am Xiih aufivarten, — 
Barııey Simon, 2 Süd Market Etr., Ede Lake. 


Verlangt; Korbmacher für Node: und Weidenars 
beit. 542 €. 47. Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei zu 
arbeiten. 235% Cottage Grove Ape. 

Verlangt: Vorter, der gut am Tifh aufwarten 
fan, 87, Zimmer und Kof. 186 E. Ban Büren 


Etrake. 


Verlangt: Uhrmacher, erfter Kaffe Arbeiter mit 
vollftändigem Werkzeug. Anzufragen bei Mr. Mebens 
berg, Seard, Roebud v. mo—ia 
Berlangt: Paditeinmaurer, um Stall auf Ron: 
traft zu bauen. fFarley, MO Sonthport Abe. 


Verlangt: Nah Guntemala; 
4 Sandelsangeftellte, der engliihen Sprade mädhtig, 
im Alter zwiichen 18 und 22 Jahren. freie Webers 
fahrt. Deutichnationeler Handlungsgebilfen- k 
Ortsgruppe Chicago, c. 0. Nordjeite Turnhalle, 
Nord Elart Etraße. momi 


Verlangt: Porter, muß helfen Bar tenden. = 
59 ©. Halited Strahe. 


Verlangt: Deutiher Mann, geihidt mit Wa 
zeug, —— gebrauchte Bores zu repariren, Ungaefrae 
gen: 416 


Terlangt: Porter, muß ein Pferd beforgen Fü 
ven, 4157 Urmitage Avenue. 3 


S. PBeoria Sir. 


— — — — — ⸗ 
Verlangt: Buſhelman, dauernde Stellung. 
E. 41. Str. nahe Grand Blod. 

Berlangt; Zwei Schuhmacher mit Werkzeug, fefork 
5743 R. Clark Straße. 


Verlangt: Gehilfen im Wurſtraum. Anzufragen 
216 R. Green Straße. 


46. und Grand Anenue  mbi 


Verlangt: Guter Mann für fyarmardeit, mub 
pflitgen fönnen Hetige Arbeit, guter Lohn. Jacob 
Was, 4761 Albany Wve., nahe Kedzie, mopi ° 


Verlangt: Deutiher Yunge vom 16 bis 17 Jabra, 
um das OptifersGeihäft zur eriernen und ben 
reinigen helfen. Neue Nr. 104 Madifon Ehr. - 
—__ nm en BE - 

Verlangt: Prefier® an Damen Suits. Redfie £ 
Kiribbaum, 238 Fiftb Upe. ſomodi 


Verlangt: Roblengräber nah Pirginie, Reifegeid 
vorgefitredt. Carpenter, FFabrilarbeiter, { 


Eheleute. Central Employment, — m. 
fomo 


Verlangt: Kiüfer. 


Waſhington S 


Str. 


IT 
Verlangt: Ugenten und Uusleger für neue Prär 
mien-Bücher in allen Sprachen, ttfchriften uud 
Kalender, für Chicago und ausmwärid. $ 
nende Bedingungen. Mai, 639 Wells Str. I 


Verlangt: NKräftiger, ehrlicher deutſche 
für allgemeine Arbeit im Store. Wr: WM. US 
bendpoft. fonngy 


Berlangt: Gufer Bufbelmen. Vefländige Arbeit. 
Guter Lohn. Mandel, 36 S. Halfied ei ; x 
on 


Berlan t: Intelligenter Junge, deb e 
Handwerf zu erlernen. neh alent 2 Siaucn 
baben. Näheres: Zimmer 1104, Rr. & Dt x 
fon Str. 1008, 108 


Verlangt: Porter für Saloon; — — 
chen; quies Seim; entſprechender bh 4 
rechten Maun. Ede Erie und Franklin 


Berlangt: Farmarbeiter, $25 bi 80 den W 
Str., ‚alte Rr. 


gute Heimftätten 34 Süd Ganal 


Berlangt: Agenten um Raifer» und 
fender zu verlaufen. Guter Verdienft. 56 
immer 415. 


Berlangt: Guter eider für alte — 
Seit, eig. Eiern, 6 R. Drardorn ae, fm 


Verfongt: Ornamental Gifenarbeiter um er 
zene Belkin ilfen, * an im { 


reg 
N 
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: susanne «-Wegweifern 


oewers’. — „The Builder of Bridges.” 
zeand Opera Houjce— „If I bad Money.” 
arrid. — „Marcelle.“ 
Iinotis — „Ihe Third Degree.” 
nde tr. — „Ihe Old Tomn.“ . 
eoples Theater — „Aice of Clv Pin: 
V 


audeville. 
ple. — „Strongheart.“ 
„Follies of 1909.“ 
— FThe Diſtrict Leader.“ 
„Mt. Smooth.” 
The Regencration.“ 
era Houfje — „Madame &.“ 
. — SRonzert jeden Abend und 


ttag. 
nzert jeden Abend und Eonntag 


— 


Fortſetzung von der 5. Seite. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Fünfundzwanzig Kundenſchneider, um 
an Damen Coats im Umänderungszimmer zu arbei⸗ 
‚en, Nahzufragen in der Dffice des Superinten⸗ 


deuten. 
Virlte, Scott & Go, 


Carfon, € 
State und Dadifon Str, 


6ott,* 


Verlangt: Sofort, fünfundzwanzig Kundenjchneis 
der, um an feinen Damen-FKleidungsitüden zu arbeis 
ten. Nachzufragen in der Dffice des Superinten» 
denten. 

GCarfon, PBirte, Scott & Co, 
State und Madijon Str, 


— 


6ott,* 


Verlangt: Durhaus erfahrene Polfterer. Nah 


ufragen in der Office de Superintendenten. 
ß arten Pirie, Scott & 6o, 
Stite und Madifon Str. 


— 


— — 


bott,“ 
Verlangt: Schuhmacher. 2005 So. Halfted Str. 


Berlangt: Guted Lunhmann und Porter. 625 W. 
Jackſon Blod. 


Ber — — 
Berlangt: Yutcher, guter Shoptender. 5356 Nord 
Elart Straße. 


ee ee 
Verlangt: Lediger guter Barbier, ftetiger Plat.— 
1117 ®. 31. Straße. 


EZ, * 
Verlangt: Handnäher an Leder. 155 Fifth Une. 
8. Floor. 


Er u, 

rlangt: Junger Mann für alfgemeine Hausreis 

en Lohn $20 per Monat mit Koft und 
Zimmer. Hotel Marwid, 1340 Waſhington Blod. 


{ ft, au ür reguläre Dfficee 
—— Gi Angabe 


BVerlangt: rk, auch fi 
Ardeit in Wooleſale vikör⸗Geſchäft. 
——— Alters und Lohnes. Adre: T. 


bendpoſt. 


Br et 
Berlangt: Zwei Wurftmacher. 1100 m. 67. Str. 
Ede Überdeen. 


erlangt: Waiter, der willens ift Porterarbeit zu 
Mn rg guter Kohn. Wisgerald, Bryn Mair 
und Epanfton Avenue. 


erlangt: Wafcher in Liverp, verheiratheter Mann, 
A: — jein, $12.00 die Woche und Flat. 


321 N. Halfted Str. 


en. 
Verlangt: Erfahrener Mann für Dfens und Fure 
nacearbeit. 951 Genter Straße, 


Rene 
Berlangt: Ein guter Junge gum Kegel auffegen; 
guter Lohn, 169 Center Sit. 


Berlangt: Ein Rodmaher und ein Buſhelman. 
2260 Lincoln Ave. 


Verlangt; Guter Junge an 
1725 Larrabee Str. 


Berlangt: Porter, der Tochen Tann, muß engliih 
fprehen. 1498 Milwaukee Ave., Ede Evergreen. 


Brot, guter Lohn. 


Berlangt: Junge in Bäderet an Gates; Lohn $4 
die Woche, Koft und Logis. Neue Nr. 544 Webſter 
Ane,, nahe Yarrabee Str. 


ee 
Berlangt: Starker Junge an Brod „und Rolle; 
$6.00, Zimmer und Koft. Neue Nr. 1234 N, Clark 


Straße. 


Derlangt: Selbftftändiger Catebäder; muß allein 
arbeiten; Nachtarbeit. 636 Orleans Str., nahe Grie. 
a nn 


Berlangt: Schneider, Bafters an Röden. 9. M. 


Marks & Co., Jadjon und Peoria Etr., 8, Ben 
mo 


VBerlangt: Ein guter Porter, der fein Geichäft 
verjtehbt. Nelic Houfe, 2037 N. Clark Str. 


Verlangt: Wagenmader. 817 S. Weſtern Ave. 
mn 00 —ñ— — — — — —— — — 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbei— 
ten. 200 24. Place. 


—— Guter Barkeeper, der auch am Tiſch 

aufwarten und Lunch ſchneiden kann. Adreſſe: 2. 

47, Abendpoſt. 

ftändige Urbeit. Nachzufragen 2. F 

2567 Milwautee Ave, Ede Humboldt Blvd. 

modimi 

Verlangt: Guter Junge an Brod. 1901 Fremont 

Straße. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brod und 


Rolls. 2154 W. Lake Str. 


Berlangt: Junge, um das Bädergefchäft gu erlers 
nen. 2928 Iyman Str. 


Berlangt: Junge, der fchon in Bäckerei gearbeis 
tet hat. 1417 W. Mapdifon Str., alte Nr. 502. 


Berlangt: Porter und Gefhirrwaiher. 63 Van 
Buren Atr, 


Verlangt: Junge Frau mit guten Empfehlungen, 
ute zo. und Haushälterin; eine Dame, 
immer; feine Wäjhe;, mus zu Kaufe fchlafen und 
englifh fprehen. Zahnarzt, 1245 Milwautee Uve., 
Ede UAſhland Ave. 


Verlangt: Guter Klempner und guter Ofenſchwär⸗ 
zer. 009 North Ude, Ede Milwaulce Ave. 


Männlihe Off MWrefferrs an Nöden. 
564 W. Adams 
modimi 


Berlangt: 
Basaniragen bei Sanım & Go, 


ei en 
Berlangt: Hunger Butcher, der etwas im Store 
beifen faun, 820 North Une. 


Berlangt: Schuhmacher. 
nahe Yullerton. 


Verlangt: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, für 
Dffices und Storeroom. Muß gute Ütejerenzen has 
ben, Mdr.: BD. 806 Abendpoft. 


Berlangt: 2 Männer für Stallarbeit. &, Tauber, 
MWinnebago Uve. und Upton Str. 


2406 Elybourn Avenue, 


Berlangt: Ein Butcher, —— lediger Mann, 
Lohn und Konmifjion, muß perfönlich nachfragen. 
gu verläßt Union-Bahnhof um 7 Worm. und 1 
achm. Wis Grocery und Market, Tollefton, — 
modim 


ür allgemeine UArbeit und 


Verlangt; Mãnner 
E. Ravenswood Park, nahe 


Bar bauen. 565 
Rofehil Kichhof. 


Berlangte Echneider, 
Robey Eir. 


Berlangt: Zwei gute Plafterer für Dienftag Mors 
gen, 1085 Montana Str., nahe — 


Berlangt; Junge in der Apotheke. Addiſon und 
N. Halften Str. 


Berlangt: Grfahrener Morter. Nachzufragen 5 
Ude Nahmittags, Mordoftede Irving Bart Blod. 
und Robey Straße, 


Berlangts Schneider. 1810 Irving Park Blod. 
By. medi 


Bufhelmen, 4551 North 


fofort, Soziale Turns 


Berlangt: Bauen —— ae Bee 


halle, Ede Belmont Ave. un 
Berlangt: Yunge an Brot, Tagarbeit, muß Ers 
jehrung  daden. 1314 | Wrightwood Une. nahe 
outbport Ave. 
PVerlangt: Wurftmaher. 1704 Belmont Updenue, 


Berlangt: Schneider auf Meparatur, der gut preis 
jen fann. 3763 Southport Ude, 


Berlangt: Porter, der Bar tenden Tann, 
Nandolpb Str., Gde Union, Bafement. 


Schneider. %. Wallinger, 6835 Hals 


670 


Berlangt* 
fted Str. 


Berlangt: 16jähriger _ftarker Junge. Koenig Med. 
Co., 108 Sale Str, 2. Floor. 


Berlangt: Mann in Shipping Room einer Whole: 

ale Büderei; muß etwas Erfahrung 

abhren haben; einer, der in ber unteren Stadt bes 
if, vorgezogen. Wdr.: 3. 444, Mbendpof. 


Berlangt: Yunger Mann fir allgemeine Arbeit in 
DelitatejjensQaden. Keine Sonntagsarbeit, Adr.; 
B. 750, Mbendpoft. mobdimi 


Berlangt: Ein kräftiger Yunge an Brod; muß 
in Bäderei gearbeitet haben. 207 GE. 8. Str., 


> mahe Indiana Une. 


 Werlangt: Porter in Saloon. 
‚Gtr., nahe Elinton Etr. 


— — — h— — — — 
un ai ren, ze ar Free Pu been 
f on nn u maßen. 
RR N ER 


Worter, welcher 


u Lund tann. 74 
; Str 


* J 
— 


Mann in Bäderei zu arbeiten und rein 
Erfahrung bevorzugt. Neue Rr. 868 


558 Ban Buren 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für Hausarbeit, 
$40 den Monat und möblirtes Zimmer mit Dampf: 
heizung bei Yanitor, Yondorfs Halle, 756 North 
Ave. (neue Nummer), Ede Halited. 


PVerlangt: Knaben und Mädchen über 16 Xahre 
für leichte Fabrikarbeit. The Decacolmania Go,, 
Fulton und Green Str, 


Stellungen juhen: Männer :.nd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Ein junger Mann juht Stelle, um Pferde 
u beforgen und aub Wagen zu fahren. 1857 
Orchard Str., 3. Flat. modi 


Gejuht: Starker Aunge fucht Stelle, die Bäderei 
zu erlernen. 1723 Sheffield Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher erſter 
Klaſſe Zimmermann, ſolid und tüchtig ſucht Stel⸗ 
lung. Drei Tage nachzufragen bei Luchtenberger, 
1401 N. Park Avbe., Ece Schiller Str. 


Gefuht: Kräftiger junger Mann fuht Vorterar: 
beit in Saloon. Xindner, 1338 Mohawt Str. 

Gejuht: Junger Barbier jucht ftetigen Plas. 
1338 Mohawt Str. 


Geſucht: Lediger Wurſtmacher juht_ Stelle, fi 
im Laden einzwarbeiten. Apr.: U. 117, Abendpoft. 


Gejught: Erfahrener Lunhmann und Porter fucht 
ſtetigen Platz. Adr.: W. 747, Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, mit Empfehlung, 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: W. 744, Abendpoſt. 


Geſucht: Alter Mann, unverheirathet, ſucht Stall⸗ 
oder andere Arbeit. 642 Shady Place. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle im Saloon 
als Bartender; iſt willens, Porterarbeit zu, verrichs 
ten, kann Heißwaſſer- und Dampftejjel beſorgen.— 
Adr.: F. M., 1800 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Zweite Hand Vader ſucht ſtetige Arbeit. 
2341 Eiybourn pe. 


Sejudt: Starker Mann juht Kellerarbeit; habe 2 
Jahre im Seller gearbeitet. 1902 SLarrabee Str. 


Gefuht: Barporter fucht Stelle, fann auh Bars 
tenden. PBeter Wagner, 214 Florimond Str. 

Geſucht: Janitor fuht Stellung; verfteht Dampf: 
heizung und Reparaturen. 1128 &. Fullerton Ave. 
Berger. 


Gefugt: Guter Porter und Lunchmann 
Stelle. Wdrejie: 3. 443, Abenppoft. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Feuers 
mann oder in einer Automobil-Werkftatt zum Xers 
nen. Wdr.: 3. 445, Abendpoft. 


Geſucht: Yunger Deuter, gelernter Mafdinift, 
faın an Schraubjtod und Drebbant arbeiten, jucht 
Stellung. Adr.: 8. 769, Abenppoft. 


Gejudt: 
fahren, mit Empfehlungen, judht Stellung. 
2. 800, Abendpoit. 


ſucht 


Barkeeper, tüchtig, zuverläſſig und er— 
Adr.: 
modimi 


Geſucht: Barkeeper, 32, verheirathet, nüchtern und 
erfahren, ſucht Stellung. Adreſſe: L. 912, Abend— 
poſt. modimi 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Matz; 
iſt nüchtern und ehrlich; ſcheut keine Arbeit. Stein, 
1834 Mohawk Str. modimi 


Geſucht: Anſtändiger lediger Deutſcher, ſpricht 
Endliſch, ſucht Arbeit; kann mit Pferden umgehen 
* Hausarbeit verrichten. Adr.: 3. 446, Abend: 
poſt. 


Geſucht; Bäcker an Brod und Rolls jucht Stelle. 
Adreſſe: L. 935, Abendpoſt. modi 
Geſucht: Eine gute zweite Hand ſucht ſtetige 
Een an Brot oder Cafes. PB. Wilde, 1731 N. 
odive 


Straße. 
sn Dre ee 
Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Saloon: 


Porter oder irgend welche Arbeit. Adr.: W. 748 
Ubendpoft. 

Gefucht: Porter und Bartender, verheirathet, fucht 
Stelle, Tann aufwarten, Lund bejorgen, fpricht 
deutih, ungarifh, _flamifh und englifc. Paul 
Ehrento, 1409 Erie Str. Phone: Monroe 4694. 

mobi 





‚GSefuht: Junger Deutiher, 27 Yahre alt, frifh 
eingewandert, bittet um Stellung, münjcht qautes 
Heim und fletigen Plak, und Tann fih in allem 
zurecht finden. 675 N. Clark Straße, 


Gefuht: Stellung al® Yanitor oder Feuermann. 
Adr.: 2. 922 Mbendpoft. modimt 


Sefucht: Stelle al3 dritte Hand an Brot und 
Gates. 4953 ZYuftine Straße. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetigen Platz. — 
2152 Weſt 21. Straße. _. 


Gejucht: Welterer, erfahrener Mann fuht Stelle 
als Porter. B. Schaefer, 2478 Blue Y8land pe. 


Gefuht: Bmweite oder dritte Hand an Brot fucht 
Arbeit. Loutichar, 717—719 Grand Abe. fomo 
Geſucht: Solider Haus⸗- und Deklorationss Maler 
wünjcht Privatarbeit. Gut und billig. 1401 La Salle 
Ave., nahe Schiller Str. fafomo 
Geſucht: Junger Deuticher, perfelter Stenograph 
mit englifhen Kenntniffen, fucht geeigneten Office 
Voften, eventuell auh als Haussfollettor u. f. m. 
6. W., 1738 N. Part Ave. 7of,1 


Geuht: Mann, friih eingemandert, fucht irgend 
eine Arbeit, jpricht ferbiih, verfteht auch etwas 
englifh. Bitte vorzufprechen. 20 Place. 

Toflm!t 


Sefuht: Mann fuht Stelle auf Botler aufzus 
pafjen oder al& Porter in Saloon. 661 E. Wright: 
wood pe. Krueger. mifano 


Gefuht: Junger Mann, 27 Xahre alt, fucht Ars 
beit als Wurftmader oder Butcher, Bela Wagner, 
1924 N. Halfted Str. famodi 


Geſucht: Junger Mann, NJahre alt, ſucht Ar— 
beit als MWurftmaher oder Butcher. Yela Magner, 
1924 N. Halftev Straße. fomodt 


—ñâ — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Durchaus erfahrene Drapery-Näherinnen. 
Nachzufraägen in der Office des Superintendenten. 
Garjon, Pirie, Scott & Co, 

State und Madiion Str, 


6ott,* 


Perlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermas 
Gen verjteht. Raufchenfels, 19%0 Milwaukee Ave. 


Berlangt: 5 Mädchen zum Nähen an Kraftnähs 
majhinen, Erfahrung nit nötbig, ftetige Arbeit 
und guter Lohn, . W. Johnſon & Co, 1231 
Macedonia Str., nahe Wood und Dipifion 

llofiw 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen gu tenden, 
feine Hausarbeit; guter Lohn. 1725 Larrabee Str. 
Handmädchen an Shopröden. 


Verlangt: 1864 


Sremont Str. 


Verlangt: Junges Mädchen mit etwas Erfahrung, 
in Bäderet gu belfen. 3758 N. Robey Str. 


erlangt: Mädchen in Bäderei; muß etwas vom 
Ben verftehen. 1417 W. Madifon Str., alte Nr. 


Derlanat: Nähs und Lehrmädchen bei Kleidermas 
Gerin. Alte Nummer 199 €, North Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, dag Kleidermachen zu 
erlernen. 8230 Lincoln Ape., Ede Meltoſe. 
————— ———————— —— 

Verlangt: Deutſches Mädchen im Grand Central 
Tea Stote, 16 Jahre alt. 2129 W. 2 


21. Str. 
Verlangt: Väherin bei Hand; guter Lohn. 95 E. 
Waſhington Str., Zimmer 43. 


Verlangt: Mädchen. Vorzuſprechen 341 Franklin 
Str., 5. Floor. 


Verlangt: Nähmädchen für Koftümgefhäft. 1327 
N. Clarf Str. modimi 


Verlangt: Mädchen. Weftern Jewelry Cafe ©., 
115 Fifth Avenue. modi 


Verlangt: Näherinnen für Umänderungen von 
Damen-Suits und ⸗Skirté. 
Wieboldi's, 
Milwaukee und Paulina Strt. 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen an Das 
men Suits, Rocste & Kirfhbaum, 338 Fift nn 
omo 


Berlangt: Eine gute Büglerin findet fofort Bes 
fhäftigung. 1466 W. Mapdijon Str. fomodi 


Berlangt: Erfahrene Buchbinder-Mäpchen in allen 
Departement!, Höcfter Lohn. Dauernde EStellun 

Mädchen. Sofort vorzufprehen be 
fajomodi 


Verlangt: Damen und Bra auberläffige 
Arbeit im Haufe, Stempeln von ansfer3, Tag 
oder Abends. $1.50_das Dnkend aufwärts, Arbeit 
garantirt. 39 S. State Str., Zimmer $12 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an 
Qlumen, fowie Lehrmädchen. Guter J 
Raite & Go., 218 Dit Wafhington Str. 508,%,2 


Verlangt: Erfahrene Lady Operator an Xailors 
made DamensSuits, Guter Sohn. Kelle, reinlide 
AUrbeitsräume gegenüber Douglas Park, Nachzu 
gen: 5. Floor. Ulbaugh-Dover Eo., Marſhall Bivd 
uud 21. Str. Tot, imX 


har; — 
rt8 um n; e u 
127 Saddon Wvenue, $ Totimt 


Berlangt: Kleid Wmerifaner oder 
Ausländer. im eun 
e — J R * 1 Be 


Berlangt: Frauen und Mädhen. - 


(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und abriten. 


Wenn Ahr Tochter oder- Schwefter ein_Ihönes 
Ihäft zu erlernen mwünjcht; wir haben Pläge zu 
fegen in allen Departments. Kommt jofert. 

Chicago Braiding and Embroidery Co., 
116—120 Martet Etraße. 
— lof2w% 


Berlangt: Frauen, für Mmänderungen 
an Cont3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothihild & Go, 
State und Ban Buren Str. 


14jeptX* 
Verlangt: Mädchen von 18 bi! 30 Yahren, die 
engliih verftehen, für Arbeit in unjerer neuen Weits 
leite Yabrit an Braiding, Injolating, Winding und 
andere Majchinenarbeit, für jolche, die feine Erfahs 
rung haben, ift e8 leicht zu erlernen, aud für Ar= 
beit nicht an der Maidine. Gute Stellung, ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 48. Une. und 24. Str., oder 
gioifchen 2 und 5 Uhr Abends Nr. 93 Süp echter 
Von Str, Ede Eongreb. Weftern Electric Co. 


5oflmf - 


Hausarbelt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon. Jatob Beck, Neue Nr. 422 W. Indiana 
Straße. 

Berlangt: 
Mub zu Haufe jchlafen. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
1238 Sedgwid Str. mobi 
a ei 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Dune: guter Lohn. 610 Vebder Str., nahe Xaras 
bee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
1000 Xarrabee Str., Ede Dat Str. modimi 


Verlangt: ‚Gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit; Lleine Familie. 509 Roscoe Str., 
nahe Gvanfton Wpe., 1. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; tleine fyamilie; guter Lohn. 2618 Hamps 
den Court, öftlih von Clark Str., zwifhen Deming 
Place und Wriahtivood Abe. modimi 


301 Weit 


Verlangt: Küchenmädden in Saloon. 
t modi 


12. Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, das 
fodhen tann, $6. 519 North Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 


3238 Yincoln Ave, Ede Melrofe. Laskers. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Ape., nahe Larrabee Str. 


_Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 16-19 
Jahre alt. Mrs. U. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Berlangt: Anftändiges junges Mädchen oder Frau 
für leichte Hausarbeit, Tann zuhaufe jchlafen. 3233 
N. Halfte Str., Ede Meltole, oben. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kausarbeit, 
fan Nachts nah Haufe geben. 944 Addijon Str., 
nahe Sheffield Ave. Delikatejjenftore. mobi 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, zwei 
in der Familie, fein tochen, 2* Sohn. 36 
Mindjor Avenue. 

Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
521 Douglgs Blpd., nahe Colorado Ave. Phone: 
Kedzie 1442. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behil lich 
zu ſein; ſtetiger Platz und gutes Heim. 1345 Lin— 
coln Str., nahe Milwautee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Ginpfehlungen. 3. Flat, 440 €. 49. Str., swijdhen 
Grand Blvd. und Bincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Clark Str., 
nahe Deming Place, neues Haus, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


fein Kochen. Vorzufprehen 2978 Prairie Avenue. 
modimi 


Berlangt: Mädchen 
in tleiner Familie; guter Lohn. 
alte Nr. 1857. 


Verlangt: Ein junges deutjhes Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit; 3 in Familie; Meines Flat; 
muß fohen. 513 €. 4. Str., 2. lat. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausgr⸗ 
beit, muß kochen können. 2152 Armitage Upe,, nahe 

Reavitt Str. 
Verlangt: Mädchen und Frauen, auch frifh_eins 
een werden bald zufriedengeitellt. Mrs. 
avdis Office, 1219 N. Paulina Str, — 
modim 


für allgemeine Hausarbeit 
508 Briar Place, 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 252 Chicago Avenue. 


Perlanat: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit. — 
1117 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und KKüchenarbett. 
nn im Saloon, Gde Soutbport und Lincoln 
benue, 


Verlangt: Ein deutih und engliih  fprechendes 
Mädchen für Ttohen und allgemeine Küchenarbeit, 
4814 N. Clark Str. \ modi 


— — 


Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln. 8502 N. 
Robey Str., nahe Cornelia. 


v Mädchen 


Verlangt: für allgemeine Sausarbeit. 
©. Rob, 849 Marmell Straße. 

Verlangt: 50 Mädchen in Privat: und Gefhäfts- 
bäufern, $ bis 87. Mrs. Young, 718 Garfield 
Ave, Emplopment:Dffice. Zelt. Lincoln 1782. 

mom 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2358 Cottage Grone Apr. 


allgemeine 


weite Köchin, die baden kann, in un: 


Verlangt: 
98 E. Randolph Str., 2. 


gariſchem Reſtaurant 

Floor. 

Mädchen zur Stüße für gewöhnliche 
modi 


Perlangt: 
Flat. 


Hausarbeit. 5225 Indiana Ave., 3 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wüns 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, Boarding— 
bäufern oder in Privatfamilien können ſofort Stel—⸗ 
len befommen bei gutem Yohn, wenn jie genligend 
und verftändlich enaliih fönnen. Anzufragen: 433 
Welt Yale Str., Ede Canal Str., oben. 

Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau yur 
Stüte der Hausfrau. 641 S. 13. Ape., oben, Mays 
wood, Allinois. | mobi 





Berlangt: Junges Mädchen, um bei leiter Haus: 
arbeit mitzubelfen; gutes Keim. Qauım, 414 €. 4. 
Straße, 3. Flat.o 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
941 Lafavyette Parkway. Phone: Edgemwater 118. 


Verlangt: Zweites Mädchen, : das einen guten 
Nlak verdient, guter Yohn; qutes Heim, eine fyas 
milie; Familie ift bäufin verreift, jedoch wird Der 
Sohn ftet3 voll ausbezahlt. Anzufragen 5750 Wood: 
lawn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. Gattie, 
5101 Weſtern Ave., Ede 51. Str. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 
muß Empfehlungen baben, deiutiches bevorzugt. —- 
1230 Dougla3 Plpd., nahe 12. Str. 


Verlangt: Fran zum majchen und jchruppen für 
Heine Wehnung und KILO ven Monat. Saloon, 1000 
Weſtern Ave., Ecke 19. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutet Lohn. 520 So Park Ave., 
Flat 1. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
483 Calumet Ave., Flat 3 


Verlangt: Junges Mädchen für Kind zu beſorgen 
und bei leichter Hausarbeit mitzuhelſen: muß eng— 
liſch ſprechen. Anzufragen? 4340 Clarendon Ape., 
nahe Montroſe, 1. Flat. modimi 


oder jlamwiich s 
28 W 
famo 


Hausarbeit. jur 
ſaſomo 
zweite Mädchen, Mäd⸗ 
Ur allgemeine Hausarbeit; guter Lohn, beſte 
amilien der Süpdfeite. Mrs. Nemman 129 €. 51. 
tr,, nahe Indiana Abe. Stellenvermittlungsbüro. 
TotlwX 
Verlangt: Ein friich eingewandertes ee 
allgemeine ußarbeit. Gutes Heim. $24 den Mo: 
nat. 3781 Beth Str., Indiana Sarbor, — 
ajomo 


Verfangt: Gute deutiche oder ungarifhe Ködin. 
326 State Str., Reftaurant. fofonmo 


ngt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Rabe, 5003 istend Ave. 
Bott, im 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine „ausarbeit, 3 


i ilie. N 1. 
ee oh Br aufragen 1. lat, — 


frſaſomo 
Verlangt: Gutes Mä emeine 
—— Lohn. RE Sabine Anne — 
Berlangt; Mädchen 
eit 


um 
meine Hausarbeit; zimeites Dane 
outes Heim für das — Mä 


gen. 18 Grand Blod. 


Verlangt: Deutih-ungarisches 
Mädchen für allarmein« Shausarbeit. 
vifion Str., oberite Floor. 


Perlangt: Mädchen für leichte 
Met Divijion Str. 


Verlangt: 50 Köchinnen, 


Verlangt;: 
muß englifch jprechen. 


und s 
— —* 
n; Empfehlun⸗ 
ſomo 


— — ——e eú — Ú —ñ —— e — 

Verlangt; Ein gweites das in einer 
‚Brivatfamilte am Eis — — 4529 Grand 
Boulevard. fomo 


Verlangt: Gute Ki rivatkuche 12 Plerſo⸗ 
nen). Wells Pe * e ale Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
muß Grfahrung haben. 1509 LaSalle Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit.— 
293 Wabaih u mobi 


Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit, 4943 Grand 
Boulevard. modi 


Berlangt: Neites norddeutihes Mädchen für alls 
emeine Baubarteit in Flat; gutes Heim, no ein 
dehen wird gehalten; Lohn $4.00. 916 N. Kedzie 
——— Ecke Grand, Paint Store. Phone: Humboldt 


für allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 2107 Wentworth Ave. 


Verlangt: Reinliches Mädchen von 14—15 Jahren 
file leichte Hausarbeit. 3924 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
98 Willow Str., Ede Sheffield. 


Terlangt: Gute Wafchfrau für Dienftag. 
zufragen 1419 Yarrabee Str., unten. Zang. 

Verlangt: Mäpden für Hausarbeit, zwei in a> 
milie. 13%3 Milwaufee Ape., nahe Wood. 


Nach⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Neue Nr. 2120 Lincoln Apr. 

Berlangt: Zwei deutiche Mädchen, eins zum Ko: 
chen, twajchen und Pügeln, das amdere für zimeite 
Hausarbeit, in Familie von zwei Perfonen. 2. 
lat, 457 Fullerton Blvd., Ede Cicveland Abe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädd;en. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fran jucht Stelle für Wafchen und Reins 
maden. 142 Xohnion Str. , 


Gejucht: Ein Mäpdden von 18 Jahren juht, Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuipreden. 518 N. 
Peoria Str., hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit oder 
im Neftaurant, Saloon oder irgend eine Arbeit. 
Bitte vorzujprechen, 1515 Paulina Straße. 





Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Hausarbeit. — 


329 Goethe Straße. 

Gefudht: Ein deutjhes Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, fan fochen, wajhen und bügeln. Bors 
aufprehen 172 N. Halfted Str. 


Gefuht: Junge Frau juht Stelle in Reftaurant 
zum Gejchirrwaichen. 1807 Howe Str. modi 


Gefuht: Gute Lundföhin, welche feine Urbett 
fheut, fucht Stelle. 2430 Thomas Str., nahe Wes 
ftern Ape., 3. Flat. 


Gejuht: Deubtihe zweite Köchin jucht Stelle i 
Saloon oder Reftaurant. 1236 Penn Str., oben. 

Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle fir alls 
gemeine Hausarbeit in feiner Familie. 1442 Zars 
rabee Str. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht ftetigen Plak für 
Hausarbeit. Porzufprehen 261 Larrabee Str. 


Sefuht: Deutihe Frau jucht Pläte zum Waſchen 
und NReinmachen. 1264 Elybourn pe. 


Sefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit in feiner Yyamilie. 1624 Meyers Court. 


Gefuht: Aunges Mädchen jucht leichte zuen 
oder Stelle al3 Kindermädchen. 1449 Mohawt Str. 


Gejuht: Frau, die englifh fpriht, juht Stelle 
von 7 bi8 4 in Reftaurant oder Saloon als Ködin. 
1449 Mohawt Er. 


Gefuht: Frau mit Tochter juht Stelle ald KHauss 
hälterin. 1855 Dayton Str., binten. 


Gefuht: Gebildete Wittwe in mittlerem Witer 
fucht Stelle als. Haushälterin. Apr.: 1819 Haſtings 
Str., 3. SFrlat. modi 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin und für Hausarbeit, verſteht auch engliſch. 
1657 Halſted Str., hinten. 


Geſucht; Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie, ſpricht engliſch und 
deutſch. 1419 Roscoe Str., nahe Southport Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche erſter Klaſſe Köchin 
fuht Stelle in Reftaurant. 48—46 S. Clark Str., 
Bimmer Nr. 11 mobi 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen 3. Flat, 115 Illinois — 
mo 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle, ſpricht deutſch, 
polnifh und engliih. Bitte vorzufpredhen, 1429 We 
Huron Str., 2. Flat, Front. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und, putzen. Bitte verſönlich vorzuſprechen, Mes. 
Szitar, 730 Keith Str., nahe Chicago Ave. 


Geſucht: Ehrliche Frau mit Kind wünſcht Stelle 
für Haushalt zu führen, ſieht mehr auf autes 
gehn denn Lohn. Zu erfragen drei Tage, W48 

erry Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mwünfht Hausarbeit, 
kann einfach fohen. Porzujprehen 5 Ubr 1413 Els 
burn Ape., nabe Loomis, 


Sejudt: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle alß 
zweite Köchin in NReftaurant oder Saloon. 1431 (588) 
N. Halftev Str., hinten, unten, 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 1583 Elybourn Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich-ungariſche Reſtau— 
ranttöchin ſucht Stellung. 1219 N. Halited —* 
mo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht Hausarbeit, kann Engliſch ſprechen. 70 Gard— 
ner Str., hinten, oben. 


Geſucht: Eine junge ſtarke Frau ſucht guten Pla 
für Waſchen oder Hausarbeit. Adr.: AI Bladhaw 
Str. (alte Nummer), Baſement, vorne. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin, 
tann aut kochen und fein nähen. MW Clybourn 
Avenue. 


Deutſche katholiſche Wittfrau wünſcht Platz als 
Haushälterin bei deutſchem katholiſchem Wittwer, 
deht auch aufs Land. M. G., 145 Cornell Str. 
Bitte vorzuſprechen nach 7 Uhr Abends. 

ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 


Deutſches 
vorzuſprechen, 5041 


Geſucht 
Bitte ſelber 


für Hausarbeit. 
Auftine Straße. 


Geſucht: DTeutihes Mädchen Fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 142 M, 45. Straße. 





Stellungen inchen: shelente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1] Gent das Wort.) 


GSejuht: Ehepaar sucht 
Dampfbeizung ımd für Schreiner: 
frau für Hausarbeit und Kinder; 
Jahre im Lande. Adr.: U. 119, 


Stellung; Mann für 
und Hausarbeit, 
28 Nahre alt; 3 
Abendpoit. 


Geſucht: Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht Stel— 
lung für Janitorarbeit. Adr.: %. 034, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2? Gent! das Mort.) 


Menn Ahr au pfchern, Sibornftelne oder Bri?⸗ 
Aıbeit habt ihreib?: Möhler, 1136 Wellington Eir, 
(neue Nr. 12272 Wellington). Phone: 713 Ente View 
Wapdoſamo 


deutſch⸗engliſch. 


lleberiegungen, eng liſch⸗ deutſch. 
Korreipondenz, jchrifsfiche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuderläii'g. Sartorins, 173 Fiftb Ave, Abds. 
und Eonntags 19383 Mohawf Zir., nahe Genter Str, 

dofamomi* 


Echte dentſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 1431 
CElybourn Ave., alte Ne. 148, nahe Yarrabee Str. 

dokt, Im 

Brumliks echte dentiche Geſundbeits-Tuchſchuhe 
verſcheuchen Rhenmatizmus. Fobrikation 1543 Cly— 
bourn Ave. Dr. Böhms imp.Ktameelhaar Einlegſohlen. 

5ollmX 


Waihingtsa 


Nierande: Teteltine = Auentne, 
Etr.. Zim. 07-9. fammelt Pereritmoterial für ae: 
sichtlihe Sagen, Viebitabl und Echiwindel entpedt: 
auch unangenehme Gheftandzfälle unterſucht. 
ın Trubel, tonımen Sie zu uns. Rath frei. 


171 


Leute verdienen Geld beim Telegrapbirens?ernen. 
u. Tel. Co, &8 La Enlle Eir., Zimmer 9. 
Bag?! 


Unterricht. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Vianolehrerin, fofort, nit mehr denn 
50 die Leltion. 941 E. Halfte Str. 


Schmidt, Tanyfhule u. KRoftümgefhäft. 1327 N.Clart 
tr. Klajfenunterr. Mittw. u. Freitag. Tel. = — 
mt 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. i — ſterreich⸗ ‚ _beban: 

—— * —— 38 
uſe. 

Selen und außer dem Ha 


.. Ede Wood. Telephon: Monroe * 


E 

26a 
S 5386. 
r 756 Weit 

Si 
—B— —— 

Montreal, —* 

allen 


re 

u Kun ten wie 

5 

öffnungs®erlaufs Möbel 

brauchen bei biefer M tein Yabı 

Stumps zu pers: um am Gnbe etwa! m 

thiges einzu fondern Sie belommen €3 

gleih mit nah Haufe, und garantiren wir glei: 
eitig eine 25 big Sprogentige Erfparnik bei allen 
infäufen die Sie bei und maden. 
Wir haben über 150 verfchiedene Mufter von pet: 

und Heizöfen zurAuswahl, und daß, unjere Preije 

die niedrigften jind, tönnen Sie fjih von nadfols 
ender Lifte überzeugen. - 

Feine Rohöfen, fhön mit Nidel verziert, garantirt 
gute Wadöfen, überall verfauft für 25.00, bei 
17.50 

Andere Rohöfen zu..... . 9.75 

Vrachtvolle Stewart Selpftfüll-Defen, mit den 
modernften Verbeiferungen, vol Nidel ver: 
siert, ein 55.00 Dfen, ZUraconanuereee- ern 85. 

Andere ges J— .....16.50 
eizöfen für Weich⸗ und Hartkohle, zu 3.50 

Starte Gifenbetten zu : 1. 

Starte Sprungfeder mit Suppork. unser...» * 

Cotton Top Watragen 

Betten mit ſchweren Vfoſten, ſeinſte Muſter, — 
mit MejjingsVerzierung, werth 12.0, zu.... 6.50 

Aus ʒiehtiſche zu 

Stühle mit hoher Lehne zu...... a 

Zrejjers mit gefchliffenem Spiegel, 7.50 

Eid: Boards Americ. Duart. Dük...urerernnr- 12.5) 

3:Stüd Polfter-Möbel, Mah. Finijp mit Bes 
tona oder Scidenpiüjcy überzogen 12.0 

Große Brujjel Teppiche 9.75 

Venftergardinen, 3% Yards lang, werth 2.00... Be 
Paar oder leichte Abzaklungen zu den liberaliten 

Pedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Iht 

franz jeid oder nicht arbeitet. 

_ Votichen, 723—735—727 North Ape., 
nahe Haijed Str., alte Nr. 194 Oft North Abe. 
Bitte die Anzeige bei Ihrem Einlauf —* 

25ip 


t: 
Braßtäle Geisente wei i einen 
15.00 haben, 
e Run Die wä 


zu 


a se 2 ET RE SE ne. Ti RE 
gu verfaufen: Sehr billig, guter Store: und Par: 

lorofen. 028 S. Halften Str., nahe Harrijon. 

‚gu berfaufen: Guter Kodhofen und Keizofen, bil: 

fig. 1625 Yarrabee Str. 


‚Bu verfaufen: Billig, Echter weißer Ahorn Drej: 
ſing-Tiſch, Chiffonier, ſchwere VBernis Martin BVeti— 
ſtelle, Bibliothettiſch, Weiden-Schaufelſtuhl und 
Armftuhl. 520 Genter Str., Ede Mohawt, Flat 2. 
2is 2 Uhr zu Hanie. 


AuftionsBertauf in Nr. 2521-93-25 Sheffield Ape. 
nahe Yincoln Ave., am Dienftag (morgen) VBormit: 
tag 10 Uhr, von allerlei Möbeln ‚Rugs, Garpet3, 
Heizöfen, Ranges, Mejjing: und Gijenbettitellen, 
Matragen und allerhand KHauspaltartifel. Verſaumi 
nicht dem Verkauf anzuwohnen, wenn Ahr obige 
Artikel benöthigt. RNalpb, Veriteigerer. 


Ein PBarlor Set Hilfig zu verfaufen. 1512 Wieland 
Straße. Mrs. Kubnert. 


gu berfaufen: Sofort wegen Abreije, faft neues 
Parlor Set, Loftete $90. 2147 N. Clark Str., nahe 
Webiter Ave. vot lwx 


Verſchleudere Möbel eines 6-Jimmer Flats: Rugs, 
Barlor Suit, clegantes Upriaht Mahagony-Piano, 
Ehzimmer:Set, Couh, Mefjing:Bettftele ufm. So: 
fort nachzufragen: 3222 Sheffield WApe., 1. frlat, 
nahe Belmont Ave. 6oft, ImX 

Verkaufe fämmtlihe gute Möbei, 6 Zimmer lat, 
Leder Parlor Set, Couch, Teppich, Schaufelftühle, 
Betten, Dreffer, Chiffonier, guter Küchenofen, Heis: 
ofen, Ausziehtiih, Stühle, Rähmajchine u. f._io., 
fpottbilfig. 2083 Dayton Str., nahe Center Str., 
unten. t,im 


Zu verkaufen: Schöne Möbel eines 5 
ge wie neu, tegen leberjiedelung. X. | 
. AMams Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


875 Taufen Reed & Son Piano, pafiend für Ans 
änger, fann innerhalb 2 Xahren vertaujcht werden. 
ffen Abends außer Mittwochs und freitags. 
— Reichardt Piano Cor, 
Milwaukee Avenue und N. Carpenter Straße. 
100k, 1w 


875 kaufen 3400 Kimball Upright Piano. 10956 
Larrabee Str. bokt,1 


$15 kaufen ein jhönes Square Piano, und $75 ein 
Upright; auf Abzahlung bei Groß. 1549 Wells 
nahe North Ave. 27jp2mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd. 27.€. Wullerton Une. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd billig, Nachzufragen 
im Stall Hoyne und River Str. Fragt nah Yulius. 


Zu verkaufen: Gin Pferd und ein Top-MWagen. 
2188 Kaftings Str., nahe Leapitt, 1. floor. 


Harzer Kanarien, Anpreasberger. jomwie Etieglige, 
Sänflinge, Zeifige, Stamms und Yuchtmweibchen, fo» 
wie alle Arten — Whol⸗ſale und Retail. 
Atlantic & Pacific vodel Store 236% G. Mapijen 
Etraße. 6fbſaſo momie 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stuück 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
30 Tage auf Brobe gegeben. 1256 N. Baulina Str. 
nabe Milwaufee Ave. Mar Tauber. 80fp1mx 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
500-511 Milwaufee Ave., 5l4—516 N. Halfted Str., 
Gde Milwaufee Ave. und Halfted Str. 
Telepbon: Monroe, 2177. 
Hauptquartier für Store Firtures, 
Verkauft für Baar oder auf leichte ———— für 
weniger Geld als irgend ein Platz in Chicago. 
Fittures für irgend ein Geſchäft. 
Sprecht vor und ſpart Geld. 
Adolf Bender, 
Milwanfee Ave. und Nord. Halfted Str. 
jomodidofr 
Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Etr. 
Hier Lönnt hr etwa 40c am, Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut nisdrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
230-232 — 234236238 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, ulius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 

“ 


Spottbillig zum ortnehmen beinahe neue Eichen: 
Butchereinrichtung, auh Binz, Spelving, Counters, 
Shorwcafes, Floorcafes, MWallcafet, Computing Waa: 
en, Qutterbor, Kaffeemühle, Tapton und Toledo 
Somp. Waagen, theilm. Abzabl. 68 S. Halfted Str. 

momifr 

Zu verlaufen: Negifter, bat $165 geloftet, zu ba: 
ben für 860; gut für Saloon oder Reftaurant. 1708 
Kimbalf Ave., oben, binten. 


——ee ER 
— —— — — 
Geld auf Möbel u. 1. w- 

(Anzeigen unier Diefer Rubrit 2 Gent3 das ort.) 

— — —e — — — — — — — — — 


Lrauden Eie firmanztelle 
Unterftügung? 
Wenn dies der Wall if, fprehen Sie vor in 
unierer Lffice und wir werden Nbnen unfere Mes 
boden erflären im Geldporftzeden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß Diefelben Ihnen genoms 
men werden. 
Zu den allerniedrigfien Raten. 
Reine unangenehme Ausfragerei. Ale Gefchäkte 
prompt und im frifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie es eilig baben, geben Sie nah dem 
nächften Telepbon und rufen Eie auf Gentral 5059 
und wir werden Jbnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchiden. 
Federal Loan Co. 
gimmer &08. 134 Montoe Str, 
3ip*X 


— 


— 


. Geld zu verleihen 

auf Eure Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
Yagerhaus=Peiheinigungen uf, 

Wir 'ajjer Die Waaren in Gurem Befi 

Wenn Ihr Grid bremst, tewmt 3m uns. 
Die billigiten Raten in Chicago, 

Wenn Ihr ht voriprehen könnt, fülit diefen 

„Blank“ aus, jdidt | unferer Office, und Ser 

Agent wird jetort vorfprehen und Alles : j 

mit ‘such befycecben — 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
4. Frenb& Company, 
9 Leartorn Straße, Zimmer 45 
Zelepbon: Randolph 3075. 


Geld!r 
Brauden Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Möbel. Biano oder anderes perjöns 
Ri Eigentfum au jehr. niedrigen Ras 
. Riüdgablung in fleinen wöchentlichen pvder 
monatlichen en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Velig. Wlles durhaus vertrauid. 
Reltance 2oan Co, Z 
BEE Nana 
ven „, immer 
Sartford Building. ⸗ 
Vrivatanleihen auf Moöbel und Pianss, an gute 
Leute; billigſte Raten; en nach Wunſch. 


n; 
Gtablirt 180. Stunden 12 bis 5 fr. 
Dtto E. Boelder, 70 2a Str., Zimmer Mn . 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 

t monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

z 82.00 monatli; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren.  Xeleppon: 5498 Gentrai. 

9 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mor., air 


Batentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 8 GEents das Wort.) 


tentefi Länder, und 


verlaufen: 
erte — es ae Fr 
ment und Stall; derjelbe Eig 
Sheffield Une. nahe Elybourn. 
verlaufen: tur s Weriftett mit 
ee, I Sarabee en r mod 
Adrefſe: 
Till 


Berlangt: Gtäbdti Saloonstizens. 
er — 
Verla ei des Reſtaurant Is 
ben et a — — — — 
Abendpoſt. 


759, 


Zu verlaufen: Meatmarket, billig, NRordweitfeite, 
Adrerfe: WW. 745, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gute Schuhreparatur = Werkftätte, 
1733 Benjon Ude... Evaniton. 


Zu verlaufen: Boarbinghaus, 
billig, mit Wagen, Pferd und Kühhern. 
lerton Ape., nahe Deering. 


: Bu verfaufen: Billig, Gandyftore. 403 Southport 
Avenue. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, feiner Butters 
und Kaffeeftore mit Delikatejien und leichter. Gros 
cery und 5 Zimmern, billige Miete. 1435 Sedgwid 
Straße. modimi 


trantheits halber, 
1735 Ful⸗ 


Ein Kaffee- und Thee-Store 


taufe eſucht: 
gu —— Adreſſe: 


mit Pferd und Wagen, oder eine Route. 
W. 155, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 4 Saloons, unabh. von Brauereien, 
82800, F18W, $1500, 0. Diefe Saloons find gute 
Geichäite. Näheres 5W S. Halfted Str., alte 2. 

Schneiderei, Reinigung: und FärbereisGejchäft, 
ausgezeichnete Lage für Herren und Damenjchneis 
der, muß aus gewifien Gründen verfauft werden. — 
1952 Noscoe nahe Robey Str. mobi 


956 R. Bel 


Zu verfaufen: Parberihop, billig. 
lington Wpve.,. nahe Racine. 


Wer fchnell gutes Gefchäft taufen oder verkaufen 
will, fann jein was e3 will, fomme des Morgens 


9 Uhr nah 81 Elybourn Avenue. 


Ealoons. Mehrere gute Saloon-Eden zu bverfaus 
fen und — u der au der 
308. Schlig Prewing Co., & Lowe Xpe. 
’ N r 11otimX 
3 wegen anderem 


billig, t 
modimi 


u verkaufen: Tinſhop, 


Geihäft. 2221 Late Straße. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit Ausipannung, 
Ligens 8500. Adr.: 8. 928 Abendpoft. famo 


Zu verkaufen: 3 Stühle Barberfhbop. 3774 N. 
Elart Str. modi 


Zu verkaufen: Delitatefien und Grocery, gute Las 
ge für Butcher. $600-auf Abzahlung. Nord 40. Une. 
nahe Cortland. famodi 

Zu verfaufen: Reftaurant, beite Lage Norbfeite, 
ihön eingerichtet: Wocheneinnahme $125; jofort_ges 
nommen billig. fragt Mrgs. 9, 281 Elybourn Abe. 
muß 
Mils 


fomo 


Zu vertaufen: Grocery und Delitatefjen, 
unglüdshalber jchnell verfauft werden. 2356 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: 54 Zimmer Roominghaus, Nord⸗ 

— Ausgaben $8, Eintommen 8110 wöchentlich. 
illig und Theilzahlung. Yange, 704 Dearborn Av, 

fonmodimi 


Gangbarer Ed-Saloon. Triftige 
Nachzufragen Vormittags: an⸗ 

Co., 39. Str. und Emerald Abe, 
jamopdimi 


Bu verlaufen: 
Berlaufsgründe. 
hattan Prewing 


Yu verlaufen: Varbiergeichäft, alter Play; Store 
und 4 Zimmer; Miethe 820. 1526 Sedgwid Str., 
nahe North pe. dofonme 


Zu verfaufen: WButcherftore mit Murftmafchine, 
neue Gisbor, Marmor:Gounters, Gde, beite Xage; 
Wocheneinnahme 8650; jofort genommen, billig; jebts 
an. Fragt Morgens 9 Ubr,. 281 Elybourn Avenue. 


gu verfrufen: eine Schuhreparatur- Werkftätte, 
wegen Krankheit, Lillig:; hefte Majhiren; gute Kunds 
ſchaft. 516 Weſt 68. Str. Holt, Im& 


Zu verlaufen: Saloons, in verfhiedenen Stabts 
theilen; gute Wedingungen für gute Wirthe; $ 
Baar und aufwärts erforderlich, je nad der Lage, 
Naydyzufragen jenen Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernit Zojetti drewing Co., Ede .40. und Butler 
Str. 8—3loft,X 


Zu verkaufen: Grocery:Store, Pferd, Wagen, 
befte ZQage Nordieite: Wocheneinnahme $250, 6 im: 
mer Wohnung mit Bad, billige Miethe. Fragt Mors 
gens 9 Uhr, 281 Elybourn Avenue. 

Gutgehender Ealoon mit Ausipannung, unabhäns 
gie bon Brauerei, ift Familienperhältnifien megen 
billig zu verfaufen. Adr.: MW, 767 Abenbpoft. 

; Tot,ieX 

88000 Taufen eine fehr gute Bäderei; 35840 
Laden:Einnahme täglih. Adr.: A. 118, v 

1217 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, paffend für irgend ein 
Geihäft. 1461 oder 1837 Milmaufce Une. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer und Bafement, mit 
Bad und Gas. 2811 Emerald Ave. Nachzufragen 
6 Uhr Abends. modi 


Zu vermietben: Zwei 5 Zimmer Wohnungen mit 
Gas und Glojet. 1708 Gleveland Ave. 


u vermiethen: 4 Zimmer mit Attic und Stall. 
1827 Mohamwf Straße. 

Zu vermiethen: Pier 
Yard, $12. 1201 Jowa Str., nahe Homan Ave. 
— —— — — — — — — 
Zu vermiethen: 4:Zimmer-MWohnung, Bad und 
Ga3, $14. 1350 PFlether Str., Ede Southport. 


Zu vermiethen: 4 ihöne heile Zimmer, $12.00. — 
324 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen; Moderne 8 Zimmer Cottage. 
Neue Nr. 2445 M. Halſted Str. modi 


Zu vermiethen: 4 hübſche —— o Rordſene 
1615 E. Bydon Str., nahe 


ſhland Ave. ſamo 

Zu vermiethen: dit mit Dampfbeizung, mäßi: 

ger Preis. 1669 Milwaulee Ape., nahe — 
öoflm 


ihöne helle Zimmer mit 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1353 Sedgmwid 
Straße, oben. 


Zu vermieten: Zwei angenehın möblirte Zim— 
mer, Liabt Honfeleeping, billig. 246 Cleveland 
Ave., nabe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: eines Zimmer an zwei Herren 
oder Damen mit oder ohne Koft, nahe Milwaukee 
Ave. 1350 Augufta Etr,, 3. Flat. ſamo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu nmiethen geſucht: Eheraar ohne Kinder wünſcht 
eine kleine Wohnung, 3 Zimmer. Adr.: Fr. Holpp, 
3460 Lincoln Ars. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger — — 
Schlafzimmer bei kinderloſer Familie oder allein— 
ſſehender Frau, eine Meile von der Hauptvoſt oder 
näher; keine anderen Roomers. Adr: 3. 42 Abdpoſt. 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Votar, 
115 Searborn Str, 7. Flur. 

Alte Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordftite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 

loapa 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Sıarborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe R. Salfted, 
1s°2 


Nohn Wagner, deutfher Advofat. 
Kraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen yrımpt bejorgt. Grünbliher Rath. 
134 Monroe €tr., Zim. 1313, Ede Glarl, 


Albert A. Kraft, deutiher Adpolat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleltirungs: Dept. Anfprühe überall 
durdhgeickt. Löhne jhnell toll:ktirt. Abftrafte erami- 
nirt. Beite Empfeblungen. Zimmer 1312 Pirk 
Rational Bant Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11jfe 
— — — —— —— 
ee 

Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


5. Leder’ Aspbaltum Meady Roofing Comp. 


1519-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stele yon 
Edindeln, zur Hälfte des Preifed; killiger als 
Gravel, und. hält doppelt jo lange. Direit pon 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
eder leichte —— Schreibt um nähere Aus 

ſt und Voranſchläge, die unentgeltli fer 
werden. ZTelephon: Humboldt 188. 12 
— = Sehnen 


AR Guer Dach beihädigt? Ihr Tönnt ein Deiferes 
ae hen "3eg Seammen, "ats „Edi oder 
bon rated Rrady Comp., 


es ARE 


diefer Nubrit 3 Cents dab Marty 


.  Morbieite. 

Dauerhafte fhöne Häufer, 
An der nahe der — bon Bels 
mont und Weftern ve. Brid oder Frame mit 2 

#8, F und laltes fer, große Cloſets 

jotten us breit, Zimmer hell und ihön, tz 
riren wir. — $400 Anzahl 
1 flat vermiethet. 


(Ungeigen unter 


ung, Reit wie Miethe; 


acht einen Anfang — alles Webrige ift Teicht. 
Bietet Euren Rindern ein Keim. Chicago wird 
größer und größer — Euer Haus fteigt im Werthe 
mit ben Sabren. 
Spreht vor in unſerer Zweigoffice 
Ede Elybourn, Weftern und Belmont Ape, 
Roefter & Bander, 69 Dearborn Str, 
momi 


— — —— — 

Sofort zu kaufen geſucht: Haus, Nordſeite, mit 
E, Se oder 6sgimmer-Flatd. Dscar Hojetti, 1940 
Ordarb Str., nahe Center Str. Uotlw 


nn nn — — 
Gelegenheitstauf! Ed⸗Laden, 8 Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Flat darüber, Stall, gute Be teine 

Konkurrenz, nur $4000, Frey, 2828 Lincoln Une. 
OotlmX 


——————— 

Muß verfauft werden innerhalb 8 Tagen, 5 Zim— 
mer Gottage, 341 Elifton Ave., nahe School Sir, 
$2000. Aug. Zorpe, 820 North Ave. fafoıne 


Gutes modernes Mtödiges Brid: äfts 
nahe Salfted und Center Str, gut — —— 
ge ein Geihäft, $6000. Auguft Torpe, 820 North 

venue. fafomo 


Belmont Une. Geihäfts:Lotten gu vertaufden für 
Flatgebäude, nicht höher wi 560 30. 
80 North Abe. TE vo. —8 


Schönes 326 Zimmer modernes Flatgebaude nebſt 
Stall hinten, nahe arfotiete u Ancoin de, 
840. Torpe, MW North pe. fafomo 


— — —— 
Gutes modernes 4sitödiges Prid äftsgebä 
nahe Genter und Halfted Etrabe, —8 —* 

Aug. Totpe, 820 North Ave. IotiwX 


—— — —— — 

Zu verlaufen: Moderne neue 2 Flat Bri ⸗ 

bäude, Steinfront, 5 und 6 Siumer u Si 

zung, alles das Befte, 9 Zub Lot: fommt und ſeht 

jie, macht Offerte; offen zur Beſichtigung. Pret 
*8500. Sprecht por in Office wegen, Ediuffel. 
Frank Bed, 2014 Irbing Part ABoulevard, 

Telephone Yale View 1208, 


er RE 

Gutes 24 Bimmer. Bride und Frame-Gebäude 
nebft 4 Zimmer. Cottage hinten, nabe Gleveland 
und North Ave. Xorpe, 820 North Ane. jamo 


Ausgezeihnetes 2—6 Bimmer fylatgebäude nebit 
7 Zimmer Cottage hinten, Lot 35 bei 125, monat: 
liche Miethe 853, PBreis 500; in guter Gegend in 
Late View. Xorpe, 80 North Une. jamomi 


nn 
Butes Flatgebäude, mit fechs 4:Bimmer fylatz, 
große Lot, monatlihde Miethe $62; Preis $5700. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. famoni 


Neues modernes Beftödiges Steinftont Flatge— 
bäude mit eleltrifgem Licht und allen modernen 
Einrichtungen nabe Diverfey Blod. und Lincolt 
Ave., 8000. Torpe, LEW North Une., nahe Halfted. 


fomodi 


Zu verlaufen: I:fiödiges Brid und Frame, Store 
und 2 flat8, Miethe Preis nur 830. Be: 
dingungen, nahe Salfted und Dipifion Str. 

George U. Neuß, 105 Waihington Str, 
Dotimt 


Zu verlaufen: Sehr billig, mehrere 5 und 6 Zim: 
mer zwei Flat Bridgebäude auf £ uß Lots, baden 
urnace, eleftrtihe Wiring, Dat Trim und jind 
zum Beziehen. Robert Chriftianfen, 4617 R. 
Straße. SoflmX 


Bargain! Modernes 2—6 Aimmer PBrid-Flat- 
gebäude, mit 2 Lotten. No. Dafleh- Abe., — 
Roscoe Str.; $5500. Torbe, 820 Nortb —— 

—W 


— — — — ———————————— 
Zu verkaufen: Wegen Verlafiens der Etabt, 6 
immer Cottage, nur balden Blo@ von Lincoln 
de., billig, 82500. Beltman, 2828 gincoln Ave. 
Burnace-delzung. IotlmX 


anne —— 
Zu verkaufen; Zwei 2⸗ſtöcige Framehduſer auf 
einer Lot an Roscoe Str., qute Mieide billig; 
nehme auch eine Lot. Born, 1955 Wbdilon Str.. 
Ede Robey. fafomo 


erti 
Elar 


Norbweitieite 


Brauche Geld, verkaufe meine feine 6 Zimmer 
Nefidenz, Bad, fait neu, gut — 34 Fun⸗— 
dament, urnace nr 9 bnerhaus dahinter, 
Lot 3714 bei 1%, Jrding Park, an Ridgemay Ave., 
4% Blod nah Straßenbahn, 835) Anzahlung, $20 per 
Monat. Mund, 99 Randolph Str. dot lwx 


Zu verlaufen: Sech3:Bimmer Haus, prattifch eins 
gerichtet, gut ausgebaut, Dachboden, fhöner Gar- 
ten, einen Blod vom Jrving PBark Boul.; Preis nırc 

; Zahlung nach liebereintunft. Adr.: B. 331, 
bendpoft. Biep,bofajon, Int 


Zu verfaufen: Gin zmweiftödiges Framegebäude mit 
6 Zimmern; Ungahlung $500, der Reit auf Ubzah- 
lung; und eine immer Cottage; 30 Anzahlung 
und der Reit auf wer Nahzufragen bei Ehas. 
%. Brad, 4342 Drafe Une, nahe — — 

ollwx 


Weſtſeite. 


Gelegenheit für einen Arbeitsmann! 8200 Baar. 
Reft aleich Miethe, klaufen 7 Zimmer Brid Cottage: 
Preis $1800, Wafhburne nahe Paulina Strafe. — 
8270 für ein zweiftödiges fyrame fylatgebäupe, 
Miethe $276, Haftings nahe Paulina, Bedingungen. 
$4800 für 3eftödiges Brid Flatgebäude, Etall hin: 
ten, Mietbe 696. Webertrefft dies, wenn Ahr khnt, 
und erfter Klajfe Lage, nahe Jackſon Blod. 
Kedzie Avenue. dotlwx 

George A. Reuß, 105 Waſhington Str. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nöordlich von 12. Str. (alte 
5 1646), neu Nr. 8241 Fillmore Str., nahe Kedyie 

x 9jy,X* 


Sarmländereten. 


Drei Yyarmen auf Aultion. 
Ah habe beihloffen das armen aufzugeben und 
werde am Donmnerftag, den 14. Oktober 1909, um 2 
Uhr Nahmittags, meine Farm von 325 Acres, be— 
tannt als die „Money arın“, in FFreemont Town: 
Din Late County, Yltnois, auf dem Plake ver: 
aufen. 

Diefes Land Tiegt alles aufammen, ift aber als 
feparate Farms geführt worden. Drei Wohnhäricr 
und fünf Ställe in gutem Zuftande; gutes Waiier. 
Das Land ift eben, niedriger Grund bearbeitet, 
Grund ift fhmerzer Loam und fehr fruchtbar; fein 
fhlechtes Land cuf diefer Farm. Augenblicklich iit 
das Land befät mit Alfalfa, Klee und Ximothr, 
ausgenominen biersig Ader. Schr paffend für Pirh- 
uht und Milcheret. 85 Meilen norbmweftlih vau 
Ghicago und zünf Meilen füdlih von Round Tate, 
an der Chicago, Milwaufee & St. Baul:Bahn. 
Käufer find eingeladen das Gigenthum zu beiih: 
tigen. Das Land mirb aufgetheilt um Verkauf 
ausgeboten, wenn Käufer e3 münfchen. 

Adrefie: 3. B. Roney, Grays Lake, Allinoi?, 
R. F. D 5 oti 


Zu verkaufen; 100 Acres Getreldefarm mit etwas 
Frucht, neues Haus, Scheune und ſämmtliches Zu— 
bebör. 87000, nahe Weit Olive, Mich. Born, 1955 
Addiion Str., Chicago. fafomo 


An einer beutfdhen —— 53 Meilen nördlich 
don Milwaukee, im reihen Aderbau Gountn im 
aanzen Staate Wisconfin. Habe 1600 Aeres vout 
feinken Farmland zu $35 Her Acre zu verkaufen, 
„drained” und „Ditched“; Teichte Bedingungen; qute“ 
fchwarzer Boden (fein Eand), Lehmslintergrunn. 
Nabe Schulen, Kirhen, Gifenbahnen, Tomn3 unn 
Märkten. Kommt tekt. E8 wird nicht Ianae feil 
fein. @8 ift eine Gelegenheit. John 9. Wallace & 
Go., 145 La Salle Straße, Simmer h IoflwX 
Wenn Ahr das feinfte Sartholzland in den Ner- 
eininten Staaten faufen mollt, fpreht vor ober 
fchreibt für unferen neuen Folder und Karte, di 
Fuh Ales Über unfere_150,000 Weres in Satoner, 
County. Wisconfin, befügen. Wir verfaufen kier: 
zig Acres und aufwärts auf leichte Abzahlungen. 

Erkurjionen jede che. 

Will Weblſter, 18 E. Madiſon Str. 

Soll! 


u verfaufen oder zu hertaufhen: er und 
Mihigan Stod: und Frudt:ffarmen, mit ae 
Vieh, Sommer:Ernten ufw. Nebf, 119 La Salle j 

6oft—Inov, X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent das MWort,) 


— e t 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigen: 
thum, zu 5 und Prog. Binfen; BausAnleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothelen auf be: 
bautes Grundeigenthum in Gold aablbar, fiet3 vor- 
räthig. 3. _ 9. Kraemer & Son, 84 Sa Galle Str, 
Zelephon: 2102 Main. SOfpdofrf 


Zu verlaufen: Beite erfte 6proz. teten, in 
— von = —— u : t, 
eld zu verleihen zu ben en Beb 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn n Hr. 
NorvjeitesOffice: 555_Nortd Une, de Larrader. 
Abends 7—9, Sonntags 10-18. 
Rot*x 


Bunters, 
und zum Bauen, 
oihelen 


in belteh Summen, 
cagaer 


faufen. _Rorbofte@de a rg 
Sjul,*z 


amo3m 


®Greenebaum Sons, 
Geld auf Grundeigenthum 


ut ——0 a 
0er undeigen \ 
zum Zaun, g Bere arten Feng 
ie verner 
iS] 2a Galle Ste. “ 


keine Rommilfton; fein 


—— —— 
ebühren; leine erung. 
genthum in Ghica nD 


Grun o und Borfläd 
beffert und ut. lephons 
gi Etone En 2 Keen an 


Wir verleihen Gelb Grundeigentfum 
Bauen 2 — 8 Offen u ws 
Samftag Abends 9 Uhr. Rraufe 


Senings Sant 


997 Milmautee Ave., nahe Baulins Str, * 
on 


Ale Berf: melde Geld auf 
eigentbum zu n gen 
ae 


an 
Map,*x 


7 
* 


gel Ban 
i BEN - —— 





Lowest 


RostonStore 


STATE MADISON ae. DEARBORN STS 


Ein $1%s Schuh: Verkauf 


(Vierter Floor, State Etraße.) 


das ift ein guter Beweis für die große Einfaufsfraft und bie riefigen Verkäufe biefes 


großen Schuh:Ladens. 


Kommt morgen und findet modifches, ftarf gemachtes, bequemes 


Schuhzeug für Euch felbit und Eure ganze Familie zu einem bedeu⸗ 


tend niedrigeren Preis als irgend ſonſtwo 


in Chicago.. 


3,900 Paar 


Damen: Schuhe 


bon Gunmetal, Patentleder und PVici 


Kid, Bluder 


Style, Ertenfion dop- 


pelte und biegjame leichte Sohlen, 


Euban, militärijche 


und Common 


Senje Abfäte, einjchließl. Schuhe für 
für das College- Mäbden. Gin prä: 


tiges Sortiment bon 
für Straßen 


Damenfhuhen 
oder Dreß-Gebtaud, 


die Erſparniß iſt durchſchnittlich 81 
an jedem Paar; Auswahl Dienſtag zu 
| 


1,895 Paar 
Damen - Schuhe 


Knöpf-Styles, — von 
mattem und hell fin: 
ihhed Ealffin und XX 


Qual. 


mat, 


Patentleder ge— 
— doppelte 


Ertenfion Sohlen 


i d Schul⸗ Abſã⸗ 


Euban, mili- 
tärifde und 


te für 


junge Da: 


kurze 


Vamp Leiſten, — eine große 
Gruppe von Damenſchuhen — 
alle völlig ein halb mal ſoviel 


werth als der Preis 
Dienſtag — 1.50. 


1,639 
Paar 


am 


Schul⸗ u. Dreh. — Mädchen 


Große Auswahl von Mädchenſchuhen, 
Auswahl von Größen von 8 bis 2. 
@em matten Gunsaetal Calf, Patentleder, 
in Schnürz=, 
Mädchenſchuhe, 


Vici Kid, 


lität 
} Facons, 


vollſtändige 
Gemacht aus di— 
Al Qua⸗ 
und Blucher⸗ 
die gemacht wurden 


Knopf⸗ 


um den Bedürfniſſen der Schulmädchen füt 
die Schule oder für Toilette zu entſprechen. 
„Die be Be Partie von Schuhen, die je offe: 


von matten PVelours, Galf, echtem Bor 


Golf und Patentleder gemacht, 


Style, ftarfe Doppelte 


n in Rnöpf- 
Ertenjion = Sohlen, 


prächtig gemacht und jest in jo großer 
Nachfrage weil fie Die praftifhen Schuhe 


für die Mädchen find. 
allen Lederforten in 


Auswahl von 


vollftändiger 


Keichhaltigkeit von Größen, zu 1.20, _ 
m rm anne Seren 


1,260 
Paar 
Männer: 
Schuhe 


Eine unge— 


Par⸗ 


wöhnl. 


tie von Männerjchuhen, von echtem Bor 
Galfjtin, Velour Calf, Gunmetal, Viei 
Kibd und Patentleder, neue Leiſten, po— 


puläre Zehen-Facons, 


mittelſchwere 
Paar in tadelloſem Zuſtand; 


jedes 
die 


doppelte und 
Extenſion-Sohlen; 


Männerſchuhe, für welche 


Andere $2.25 und. $2.50 vers 


Reichhaltigfeit, Die mehr 


langen Dienftag 


für 1.50 
4,450 


als 25 Styles 


enthält für Schuh: u. Drei-Gebraud); 


Patentleder Knabenfchuhe, 


Bor Calf 


Knabenjchuhe, „Kan’t Rip« Naht Ge= 
ihäftsmarfe Knabenfchuhe; jedes Paar 
garant. folid.Zeder, vollftänd. Auss 
wahl d. Größen in allenStyles. 

— Schöne Gelegenheit 


Knabenihuhe bedeutend 
unterm Preis zu kau— 
fen— Auswahl $1.50, 


2,100 
Paar 


Männer — 
Juliets 


und andere 


acons von Home Comfort Sllpperd, 


EN gemaht aus Ihmwargem, lohgelbem und Maroon BVici 


\ Kid Qeder, weiche, 


lität Gummis®o 


cons in Opera und 


andgewendete Sohlen, beſte Qua⸗ 


un‘ in JulietS; andere Fa⸗ 
berett= Muftern; hochfeiner 


— 


Finiſh und Arbeit; die Auswahl von Eau 
bochfeinen Stippers, alle Größen, zu 813 


Mufter-Schude Kris, Sa 


en und Slippers 
—— Reiſende-Muſter, hochfeine mem 
beitem leicht 
beſchmutzt. 
unter den wirklichen Herſtelungskoſten; zu 


Lofalber'cht. 
Deutfihes Theater. 


„Die Erfte Geige”, Zuftfpiel in 4 Alten, 
von Guftav Wied und Jens Peterfen, 


Donnerftag: „Der Traum ein Leben‘ 
Sonntag: „Das $räulein in Schwarz‘, 
Ganz föftlih unterhalten morben 
tft das Publitum geftern Abend in 
Pomers’ mit einer borzüglichen Dar- 
bietung des vieraktigen Luftjpiels „Die | 
Erfte Geige“, von Guftan Wied und | 
Jens Pelerfen. 
Nicht ohne guten Grund nennt man 

in Dänemark den Spaßvogel Guſtav 
Wied nach ſeiner Heimathsinſel den 
Schelm von Lolland. Er iſt in der 
That ein Schelm, und zwar ein über⸗ 
aus luſtiger. Demgemäß überwiegt 
auch in dem geſtern zur Aufführung 
gebrachten Luſtſpiel, an welchem Wied 
die Hauptarbeit gemacht, der ſchwank⸗ 
artige arakter bei weitem, aber es 
wird das kaum Jemand für ungut 
nehmen, ſolange der von den Verfaſ⸗ 
ſern verübte Ulk auf der Bühne in fſo 

ar Weile messer wird, "ni 
es geſchehen iſt. 
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Leder, neue 


Nur uftergrößen; hei iſt 


Der verwittwete Apotheker Clauſen, 
der nach kurzer Ehe von ſeiner Gattin 
ſeit langer Zeit getrennt lebende 
Schulmeiſter Möller und der „annoch 
Junggeſell“ Thierarzt Dilling ſind 
ebenſo große Mufitliebhäber wie Ehe- 
feinde. Die gemeinfhaftliden Nei- 
gungen und Abneigungen ben be= 
wirkt, dak Möller und Dilling Tich 
al3 Simmerherren bei Claufen ein: 
quartiert haben. Seit Jahren mufizi- 
ren bie Herren mitfammen, und jeit 
| Claufen? Sohn herangemwachfen, tft 
aus dem früheren Trio ein Quartett 
geworden. Aber höchft ſtörend em⸗ 
pfindet man e3, daß die mufitalifchen 
Uebungen fo häufig unterbrochen wer⸗ 
den durch die Ladenklingel der Apo- 
thefe, deren Klappern ben jungen 
Claufen zum Dienft ruft. Bapa 
Clauſen hat ſich entſchloſſen, biefem 
Zuftande ein Ende: zu machen, indem 
er durch eine Zeitungsanzeige eine Erjte 
Geige für das Quartett ſucht. Es 
meldet ſich für die Stelle ein neiter 
kleiner Herr, deſſen ausgezeichnetes 
Spiel die drei älteren Herren für ihn 
einnimmt, ber junge wen aber er⸗ 
— in dem ——— 


Leiben an 
benfd e 


— noch ohne ſ 

ihre Stellung an. ver beſtri⸗ 
denden Viebenswürbigteit gelingt eB, 
die brei alten „Weiberfeinde“ damit 
auszuföhnen, daß die Erfte Geige im 
Unterrod ftedt. Frl. Anna bringt jv- 
gar noch ganz andere Dinge fertig. 
Sie gewinnt die fnurrige Haushälte- 
rin Stine zur Bundesgenoffin, fie 
frempelt im Handumbrehen bie ganze 
Lömwengrube um, in bie fie fich hinein- 
gewagt hat, und — obgleich fie dabei 
ihren jungen Bären, Hans Claufen, 
feft an der, Leine halten muß — fie 
trainirt die Löwen, dab e3 eine Art 
hat. Der Thieterzt Dilling, der eis 
gentlich fein Weiber-, fondern nur ein 
Ehefeind ift, verjteht fich als erjter zu 
einem Heirathsantrag, muß fich aber 
gleichzeitig zur Unterzeichnung eines 
Reverfed beauemen, wonach er fich ber= 
pflichtet, „der Inhaberin” 10,000 Kro: 
nen zu zahlen, jofern er fie nicht bin- 
nen drei Wochen ehelicht. Als zmeiter 
Bewerber meldet fi Papa Moeller, 
und biefen läßt die burchtriebene Gei— 
gerin, die bo „jeine Angehörigen 
nicht berauben mil“, es fehriftlich 
geben, daß er jeiner Tochter Anna am 
Tage bon deren Hochzeit eine Mitgift 
bon 10,000 Kronen auszahlen merbe. 
Als Nummer Drei fommt Papa Clau⸗ 
ſen an die Reihe. Auch ihn erhört die 
Geigerin, da fie aber nicht als ſtören⸗ 
des Element in die Familie ich ein» 
drängen will, jo muß Papa, Claujen 
fich fchriftlich verpflichten, die Apothefe 
an feinen Sohn Hans abzutreten und 
diefem zu geftatten, fich nad) freier 
Wahl zu verehelichen. 

Dann erfolgt die Löfung des fol: 
chermaßen gefhürzten Anotend. Don 
Suan Dilling findet feinen Revers im 
Befib der bieberen Stine, bei der er 
ohnehin noch von Alter8 her eine Rech» 
nung zu begleichen hat. Papa Moel- 
ler brummıt gar ungeberdig, aber ganz 
vergeblich, al8 ftatt der erhofften Braut 
eine Tochter ihm an den Hals fliegt 
und fich für die Ausfteuer bedankt, bie 
fie fo liftig aus ihm herausgeſchun— 
den; gute Miene zu dem böfen Spiel 
der Erften Geige macht nur Claufen 
fen., der fich mit der Rolle des Schmwie- 
gerpapas begnügen und die ded Bräu- 
tigam3 dem Sohne abtreten muß. 

* * * 

Acht Rollen nur enthält das Stück, 
aber mit blos einer Ausnahme, ber 
des jungen Clauſen, ſind ſie durchweg 
äußerſt dankbar, und geſpielt wurden 
ſie, daß es eine helle Freude war. Frl. 
Rupprecht („Anna Moeller“) erwies 
ſich als ein ungemein gewandtes Per— 
ſönchen, der die oben angedeuteten 
Dreſſurkunſtſtücke vom Publikum gern 
geglaubt wurden; wie prächtig Frl. 
Beringer ſich als „Stine“ gemacht hat, 
kann ein Jeder ſich denken, der die Lei— 
ſtungsfähigkeit kennt, welche der ge— 
ſchätzten Künſtlerin gerade auf dieſem 
Gebiete eigen iſt. Eine meiſterhafte 
Figur ſchuf Herr Marx aus der Partie 
des biſſigen alten Schulmeiſters, 
und Herr Stiewe als Papa Clauſen 
blieb hinter ſeinem Kollegen keines— 
wegs zurück. Herr Sprotte als der 
geweſene Lebemann Dilling brachte ein 
derb komiſches Element in die Hand— 
lung, und von den Herren Julius 
Schmidt („Mufiter Johannfon“) und 
Robert Schulte („Hausdiener Niels“) 
find die ihmen übertragenen fleinen 
Rollen zu köjtlichen Epifoden beraus- 
gearbeitet worden. Herr Hahn, der al 
Glaufen jr. auftrat, ift damit unver- 
dienter Weife zu kurz gefommen, wirb 
aber am Donnerftag reichliche Gelegen- 
heit erhalten, die Scharte auszumeßen. 

Am Donnerstag findet die erjte 
Klaffiter-Matinee der Spielzeit ftatt. 
Gegeben mird Franz Grillparzers 
„Der Traum ein Leben”. Herr Hahn 
fpielt den „Ruftan“, Herr Stiewe den 
„ganga“. 

Für nädjten Sonntag ift „Das 
Fräulein in Schwarz" zur Auffüh- 
rung angejebt, eine breiaftige Komödie 
bon Rudolph Rothar. Mitwirten wer: 
ben u. X. die Damen Richter, Berin- 
ger und Ruppreht und bie Herren 
Sprotte, Melker, Kirchner, Kleemann, 
Cchmidt und Schulte. 

Bei der „Don Karlos"-Aufführung, 
mwelche am 9 ‚November in MeBiders’ 
erfolgen wird, fpielt Herr Hahn die 
Titelrolle, Herr Bolten den „Bofa“, 
Herr Stieme den „Philipp“ und Herr 
Sprotte den „Alba” — eine Befeung 
der männlichen Hauptpartien des Dra= 
mas, mie man fie beffer ji nicht 
wünfchen könnte. 


— Sekundärbahnhumor.— Reiſen— 
der: Sehen Sie, vorhin hat es durch's 
Koupedach geregnet, ich bin ganz naß 
geworden. — Sekundärſchaffner: Na, 
zum Glück fahren wir ja ſo langſam, 
daß Sie bei der Erreichung Ihres Zie— 
les längſt wieder trocken ſein werden. 
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Powers’, — Mit ed Su- 
tro’8 Fa iel „Der Brüdenbauer” 
wird bier heute "Abend bon einer 
Frohmann'ſchen Geſellſchaft die eigent- 
liche Winter-Spielgeit beö Theaters er- 

öffnet werben. Syn ber Titelrolle wird 
Herr Kyrle Bellew auftreten, der in 

Chicago Thon feit vielen Jahren als 
ebenfo tüchtiger wie vielfeitiger Künft- 
ler gefhäpt wird. Neben ihm find in 
leitenden Rollen befchäftigt: Frl. Gla- 
by8 Hanfon, Frau Thomas Whiffen, 
Franf Connor, DeWitt Jennings u.A. 

Eolonial, — WU eine Erira- 
vaganz: Komödie mit geradezu mun- 
berpoller Ausftattung wird die muſi⸗ 
falifche Burleste „Folie of 1909" an 
gekündigt, die hier von der Direftion- 
Ziegfeld zur Aufführung gebracht 
wird. Als erfte Soubrette hat die Di- 
reftion fi Frl. Eva Tanguay ge— 
fihert, und es heißt, daß biefe ein 
durhaus vollmwichtiger Erfaß für Anna 
Held ift, die dem Direktor Ziegfeld, der 
zugleich ihr Gatte ift, eröffnet hat, daß 
fie fich zur Rube fegen will. 

American Mufic Hall— 
Als befondere Zugfräfte hat bie Ge- 
Thäaftsführung fi für bdiefe Woche 
Beatrice McKenzie und Walter Shan 
non gefichert, ein Künftlerpaar von na= 
tionalem Ruf. Frl. Mefenzie bejon- 
ders ift dem Chicagoer Theater-PBubli- 
fum vortheilhaft befannt noch aus der 
Zeit ber, da fie Mitglied der Schiller 
Opera Co. war. 

Garrid. — „Marcelle”, die neue 
Operette von Pirley und Lüders, bleibt 
bier noch einige Wochen lang auf dem 
Spielplan und wird fich als zügfräftig 
bejonders vermöge der trefflichen Lei— 

tungen ermeifen, welche barin von der 
Soubrette Louife Gunning geboten 
werben. 

Grand Dpewa Houfe—|, 
Die Herren Tarkington und Wilfon 
haben jich zur Abwechslung in einem 
Schwank verſucht. „If J had Money“ 
lautet der Titel des Stüdes, und die 
Hauptrolle barin fpielt „Mrs. Griggs“, 
die anfänglich ein Koſthaus zehnter 
Güte in einem Goldgräberlager bes 
treibt und dann eine vornehme Penfion 
in New York. Als Darftellerin ift für 
die Partie Madge Carr Eoote geivon» 
nen mworben, berühmt durch ihre DVer- 
förperung der „Ms. Wiggs of the 
Cabbage Patch“, 

Marvins Theater — Zu- 
nehmenber Beliebtheit erfreuen fich mit 
Recht die mohlabgerundeten Vorſtel⸗ 
lungen, welche die Direktion Marvin 
in ihren drei Theatern bietet. Der 
Spielplan für dieſe Woche iſt folgen» 
der: College Theater, an der Sheffield 
nahe Medfter Avenue — „Ihe Re> 
generation”, Schaufpiel nach dem 
gleichnamigen großen Roman von Graf 
Leo Zolftoi; People's Theater, Ede 
Ban Buren und Leapitt Straße — 

„Alice of Dld Wincennes“, tomanti- 
fche⸗ Schaufpiel aus der Zeit der Er⸗ 
oberung des nordweſtlichen Territo—⸗ 
riums; Marlowe⸗-Theater, an 63. und 
Slewwari Ave. — „Mr. Smooth“, 
Schwank von Robert Collier, mit 
Corliß Giles in der Titelrolle. 

Chicago Opera Houſe. — 
Alexandre Briſſons Senſationsſtück 
„Madame X“ zieht hier noch immer 
volle Häuſer. Die Rolle des Abenteu— 
rers „Laroque“ übernimmt von heute 
an an Stelle von, James E. Wilſon 
Herr Macolm Williams. Für nächſten 
Freitag Nachmittag kündigt die Ge— 
iead eine Extravorſtellung 
für Bühnenangehörige an. 

Illinois. — Charles Kleins 
Schauſpiel: „The Third Degree“ be— 
hauptet ſich mit großer Ausdauer auf 
dem Spielplan. Die Aufführung iſt 
eine ungemein wirkungsvolle. 

Studebaker. — Die Mitwir—⸗ 
kung der Komiker Montgomery und 
Stone in dem Singſpiel „The Old 
Town“ ſichert den Vorſtellungen zahl⸗ 
reichen Beſuch, aber trotzdem dürfte 
das Stück ſich nicht allzu lange mehr 
auf dem Spielplane behaupten. 

Buſh Bemple. — Mm. C. 
DeMille's Schauſpiel „Strongheart“, 
ſorgfältig einſtudirt, wird hier in die⸗ 
ſer Woche gegeben und dürfte große 
Anziehungskraft ausüben. 

Crown Theater. — Ein 
Melodrama aus dem politiſchen Ge— 
triebe des Sündenpfuhls New Vork, 

„The Diſtrict Leader“ betitelt, wird in 
dieſer Woche die Beſucher dieſes neuen 
Schauſpielhauſes feſſeln. 

Star. — Una Clahton mit ih— 
rer Gefellfehaft in einem unterhalten» 
den Einafter und zahlreiche tüchtige 
Artiften werden hier in diefer Woche 
dem PBublitum eine Fiille abmechs- 
Yungsreicher Unterhaltung bieten, 
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bäude, Stola Balady, 

5223 Honore Str., yiweiftödiges Bridgebäude, Yohn 
Florian, 10,000 

75 bis 7208 Vincennes Ave., zmweiftödiges Brid- 
Gebäude, Rofa MeGinnis, 

BridsAparte 


4342 Xafe Abe, dreiftödiges 
mentgebäube, R. Batturfarte, 820, 

North Wpe., einftödiged Br dgebäude, Haſter lil 
Brothers, 


25 — 
24235 —— Ave., zweiſtöckiges Bricgebäude, C. 
525,000. 


108 KT Ane., ziweiftödiged VBridgebäube, 
William Mueller, 
— Sheffield Abe., dreiftödiges Bridgebätts 
Ida Benſon, 30,000. 
— t — Ü — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in dei 
HDöhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getregen: 
Carmen Ave., 201 F. öſtl. von Southport Abe. 

S. Fr., 40 bei 150, Annie M. Krappmann an 

Chas. 5 Wieland, $8,500. 

Granvile” Ave., 53 ® öftl. bon ifher Str, ©, 
8r,, 40 bei 122, Srederid E. Bauer an Jens» 
nie Gray Need, $9,250. 

— Abe., 150 — füdl. yon — 9** Abve. 

Br, 25 bei 150, Nadl. MeDowell 
an Simothh 2. O’Brien und Sartin $2,375. 

Lincoln Ape., 220 „d füdl. von Addtfon Etr., 
W. Fr. 25 bei 75, mehr od. w., Eugene Mile 
lougdbh an Eugene 9. Huguelet, $1 —* 

Eberlh Ave. S. W. — race Str., O. Fr. 
20 bei 125, R. U. Bottinger an Edward 
Etrom, $3,950. 

Eliton Ave., Nordoft- Ede Albany Mde., W. 
F were bei — H. S. Bickerdile an Seani 

Bir 


43. Court, yo 3 %. füdl. bon Cornelia _Nbe., 
D. Br., 75 bei 2% Stant Weeger an Edwin 

. Koomis, $100 

Yullerton Ave., 133. 5. öftl. bon N. 40. 
©. &r., 25 bei 125, Ogden ©. & 8. Mifn * 
Wimnam A. Birlt, 3900. 

Irving Park Boulebard, ©. DO. Ete N. 45. Abe,, 
N, Sr., 100 bei 150, S- I. Stiger an Winde 
low R. Parlons, $2,590. 

Zatondale Ave., 261 5. füdweftl. von Milmanfee 
Ade., €. D. Fr., 30 bei —3 J. Szailowski an 
Anthonh F. Gaucer, $4,200 

Alexander Etr., 175 F. weitl. bon Wenttvorth 
Ade,, N. gr. Sig. Girgoni an Sigismonda 
Suraonal, $3000. 

— Etr. 263 F. 

25 bei 100, ©. Brodfuehrer an Frani 
oinscnasiee ii, 600. 
u Ave., 175 8. öftl. von N. 50. Str, ©. 
‚50 bei 120, ©. $. Lamrence an Andreiv 
Bar 82000. 
Anpufa Str., 211 5. meitl. von Noble Str. 
. 2 123, Iozef Maduro an Julian 


—— 8,500. 

Elifton Kart Ilde., 34 & nördl. don 27. Str., 
RW. Sr, 25 —J 125, J. Oberman an Karel 
Hrabocta, $3,4 

Central Ape., 220 %. füdl. von Frink Str 
W. $r., 50 bei 179, A. 5. Kehl an R. R. 


Daum, 83, 125. 
R. R. Daum an Daniel 


Dasjelde Grunditüd, 
3. Billing, $3,125. 

Diverjep Ave,, 58%. tmweitl. von Mozart Str., ©. 
Sr., 25 bei 125, Nohn U. Sterne an Soren 
®. Ghriftenfen, $1000. 

Sidtfon Etr., 541 8. nördl. don Dibifion Etr., 
WW. Ir, 24 bei 110, Julian ®. Strzvd an 

füdl. don 28. Etr., ®. 


„Dolepd Madura, % 500. 
+ &, 171738 
ir, *5 124, Wllism 9. Lindelfee an 
Voſtech Soulup, 82,80 
Siionrte ©. Place, Met: 


Cottage Grove Üoe., 
N WMadman an Morris 


front, 50 bei 1590: R. 


Muiinger, 4000. 

». St io 0 %. öftl._ don Woodlamn Ape, Sübd: 
Ds % bei 10; William M. Roberts an Pe: 
ter njen, 3000. 

Ontario Ste, 3 F. füdl. von 84. Str, Wels 

Frank Jabezynski an Meter 


front, 3 bei 124; 
Marientomsti, 82350. 

Prairtie Wpe., 14 F. nördl, von 46. Str,, Melt: 
front, 50 bei 184; Fred. M. Srebnt an Jennie 
und Jeſſie P. veatce *226.0. 

Praitie Ave, F. ſüdl. von 2, Sir., Oftfront, 
33 bei 0%; I. PB. BVearce an Fred. M. Grab: 
ner, KT. 

9. Str, MNordoftele Roljano Str., Südftont, 50 
bei 19%: Geo. 9. Young an George € € Bel: 
dam, 2%. 

4929 WoodlaionAve., Weftfront, 50 bei 170; Charles 


#. Eıribner von Neriho, Vt., an Margaret 3 
gen 
x. Gold und Gabert ©. Gold, ihr Gatte, 
Alhland Ave. 
John W. Ries an Mathias 
Berwyn Ave. 
Schacht, 
ſtenmoe Ave 800 . von Glenfate Ape., 
Summerbale Upe., 219 öftl. von Pauline Str., 
Slart Sir, 33 #. jüdl. don Bryn Maine Vpe., 
Glareınont Ave., 140 %. nördl. 
2517. 
Leland Ave., 
Magnolia Ave, 274 F. ſüdl. von Bryn Mawr, 
Nas lund Nace 13 F. ÖRL. von Lincoln üve. 
Kr 
Winthrop Üpe., 34 f. nördl. von Balmoral, Melt: 
Belle Plaine Ape., mel. von Lincoln Ste., 


Gold. 3,500. 
Truft Deed— Dasjelde Greundeigentbum; 
6. X. and Tr. Go, ZTruftee, 3 Jahre, 5 Drag. 
‚I. 

79 8. nördl. von Hollywood, Oft: 
font, 23 dei 19; 

Miller, 300. 

Nordiweitele Lincoln Str, Süd: 
front, 25 bei 195; €. „eauer u. And, durch Spez.⸗ 
Komm. an Gbarles j 

füpt. 
Oftfront, 50 bei 199; Fran Mary U. Baijett an 
CHarle® Roth, $12,0M0. 
Rordiront, M bei 124; Milltem Jefperien an Ror 
bert Robinſon, 860. 
Weltfront, 42 bei 362: George F. Koeſter an 
Charles Benp Dlion, SITE. 
don Gullom, Mefts 
front. 9 
G. Rail, 
Rorbiveitede Reavitt Str., Südfront, 
3% bei 122: W. U. Amberg an Agard 3. Strand: 
berg, $1500. 
Weitfront, 34 bei 1% Erben von Nobn U. Bryant 
an Stephen T. und Mery U. Clark, 87250, 
Nordfront, * bei 125; A. Jacobs an Lonis 
Kallenbe 
front 38 bei zn Herman T. Andet ſon an Rate 
Tagney, %14,500 
141 #. 


Süpf: ont, 3 bei 135; F. Vlekinger an John 


I. Berry, 33600. 
Irving Bart u Siüdoftede Lincoln Str., Rord- 
i ; Thos. Tagnıey an Herman X. 


front, 50 bei 
Anderjon, 0. 

= F. Öftl. von Clark, Nordfront, 3 
bei 124; 8. DO. Johnfon an Geo. G. Gehrieber, 


Rosene Etr., 
Truft en Str, 24 8: nötdl, bon Wave: 
land Ade., Citftont, 75 bei 125 u, a. Grundeigene 
ae Stoofey an Chriftian Meter, 


TX %. dt. bon Cullom, Weftftont, 
32% bei 125; ®W. B. Waller an Sefter R t om 


ley, 83100. 
Lertenn Mbe., F. weſtl. von Weſtern u 
pet 124; R. Roh an Sohn € 


24 
Sudfroit, Im, 
Dittmer, HOR. 

248, %._nördl, von Grace Str. 
front 50 si 135; ©. Sanien an varihoid U 


Sandale Ube., 
Baniien, 85000, 
Milwautee Ade ante Cullom, Oftftont, 
bei 19; Kohn P . Marf an Agnes Finste, 
Ridgewan Ane., 144 F. * von Cullom, a 
front, 374% bei 185; I. M. Ulrih an Fred. ©. 


Krehmann, \ 
Ridgeivan ve, 87 $ fübl. von Diverfey, Welt: 
. €. Seafield an John Dlens 


front, 97 bei 1%; € 
N. 70. Ape,, 147 %. nördl. von — Ter⸗ 
Clark an Ro: 


race, ‚Meftiront, 50 bei 206; FF. 
bert Nobertion, 3200 

Saimthorne Ape., gegenüker N. Brand Str., oder 
4009 %. füdl. von Tal Etr., MWelfront, 50 bei 


94 nördl. und 78 ſüdl.; John 6. Hattendorf von 
— A., an Marmerd’ Grain und Feed Co., 


Larrabee Str. F. ſüdl. von Menominee, Weſt⸗ 
front, ] bei 126; Valentine Mueller an Yohn 
Hetel 

Totoniend Etr, 9 #. ſudl. don Locnft, Oftfront, 
24 bei 124: John Venfon an Gutjenpe Galali- 


notta, 
Auburn Eir., 7 5 Süd. von 38. — Weſt⸗ 
front, 5 bei 19; M._ X. Rafde en Adam 
Werteite u. And. 81200. 
Ealumet Ave., 49 #. nördl. von 38. Str., Diem. 
2% bei 195: Wiliom 3. Manning an Ralph € 
ann 
8524 Ca neue & Etr., Ofifeont. 4 bei 14: George 
Jeffers an  Gberle 6. Gonlon, 1500. 
* ‚ga 2 Hr füdl. don _38., care 24% 
1216; OErien an Gatrie Ballard, 
35. Str. Rordoftede —— Ave. ESudfront, 


> bei 11%; @rben von C. &. Bancroft an Epith 


gen 
wei Er oifhen 39 Eir.-ımb 38. Place, . 
ftont, 4 * 195; Otte Mach an ie uch 


ruft Deed— da Salle Sn. 148 W._nördl. von Ma: 
Ep Weftiront, 9.9 bei ML; Leon U. Wolters 
it Zruft and —* Ban, be 


Bennett Une., 50 F. 


Abe ee 


J 


nördl. von 31. Str, O. 


bei 124; Emil Rudolph an Wlande I’ 


Alexander’ s- 


Zargaiı- Dart 


2010-012 Wabaih Ave., nahe 21, Etr. 
Größte Bargains in * 
Möbeln, Rugs, Oefen und 
HSaushalt- Gegenftänden I 
Berfänmt diefe Gelegenheit nitht. 
Ueberzeugt Euch! 


—ä———— 


Einige unſerer Breife: 


Diefer elegante — 86. 50 


$12 mertb, für 


Elegante 2aöl. Me (ing-Bto- 583.50 


ften:Betten, $16.50 wert 

Auc eine hbübihe Auswahl in eifernen und 
Holabetten, in allen Größen, 1 2 
aufwärt3 bon 

NRuas, in Zimmer-Grdbe, 
aufwärt3 bon 

Heizöfen. in jedem Fabrilat. 
aufwärt3 bon 


‚82.75 
Herde, aufwärtd bon 
— 1.00 A — 1.00 


auf. bon... 
Spiten-Garbinen, aufiwärt3 bon...... 7de 

Thatlählih jeder Sausbalt3-Ge: —— Au 
um — 


+ 


berabaefesten Pretſe 
aufübren. Wir neben it auf ide: f 
Bedinaungen. BVerſucht es — I Dei uns, 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nahe 21. Straße. 
DB Abends offen "SE 


Wir fadrigtren über 70 Sorten VDruch⸗ 
bänber, Jin aut palfendes Band für 
bon 6de aufwärts, einfeitig; und 
u — a 


bon 
und ei ide En 
er fwärtd. Im se eit Ist0. de Hafen 
wir heute das Sc fe „ei 

ei! HR N Hub 


Sem rene —— 
— 322 — vn 9 bia 12 US 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanlee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Rebmt Elevator. — 6. Stod. 


Heil-Bruhband. 
nen Alert, — 
und u 


tel» 
„= ag adıt vänE 
chmerz 
ann un 


etragen erde en 
ilu erzielt, 


eine jicdhere 
Alle Verfrämmungen bed Rüdgrats, bet Deine 
und Füße werden mit meinen neueiten Uppara» 
ten pofitib Aebeilt. Brudhbäns« 
der in allen berfchiedenen 
—. von #1 aufwärts— 
Reidhinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutters 

—— re e 

fette Qeute, aufw. 
— — —— — 

da 

Bruchbond⸗ 


Beine n. w. — Habe 
— formis 

Fabrit = rita. 
THE WOLFERTZ ‘oo. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfisen. 
60 Bild Wye, nahe Nanbolpyh Str. 


Een, — Sus Aug Eon aaa atien DIE ne 
Wichtig für Männer. 


” Wenn Aerzte oder Argneien Euch nicht helfen, 
derfucht unfere fieren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlilagen, in folgenden gehei⸗ 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fi» 
rien jeden noch fo bartnädigen Hall von g 
beimen Strankbeiten und Urin-Reiden. Preis 
$1.00 per Flafde.— Doktor zu Blut 7 
cific lurirt Blur 3 ſtun 884 Sta di 


xreis 82.00 p. änner ande, * * 


igurateur 5 
NRädte, — 

——— —2 reis 

92.50. — Die obigen 


und nicht — iede 
und au baben. 


1.00 die Schadte 
eilmittel nur 
Behlke's Dentiche Apotheke, 
441 Sid State Straße, Ehicago SIE 
dot eod ? 





Dr. J. YOUNG, 
Syesialarzt für Augen, 


Ohr loleiden. un 
— „ieliben id u 
GR nk bei der ui te — I 
os feit und ober 
* an e —* —— 


en; fa. len Derlre 338 Sincnin R FE 
nben Tm., 


Stu Bo 
6—8 Micnbs. u hs ad. 


WORLD’S MEDISAL. 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
gegenüber der Yair, Dezter Bullding. 


Die Merzte biefer Unitalt find ar a eine 
Ehre Türe pesialı üiten u En Betradten ala 

ü a ihren & uber i —— 

— — unt —— alle 


—— — ohne —S 


los. 


nudarte a ee 2 

Rlaffe —— a. Nr radikale 
Brüche rebs. Tumoren, Vari 
fit uns bevor Ahr elzatbet et, 
iten Beiden kam en — 
—— (@ (Dame) ve 


"Bat —* en. 
der IE Motgems — 


jo Ba 19° 


front, © bei 189; €. 
DO’Connor, 8280. 
Winchefter Une., 237 F. nördl, don 
front, 5 bei 197; 3. Satet fr. 
von . 


eo. ge - $._füdt. 
; ©. ©. Melabon an €. 


Sardard ut F. 
ont, 25 bei 127; wo 2 Eineiate au 


Et de., 2 Er fübl. vom 


aus 


ofleld an 


Eee 
Wehtront, 
« Bi 


af 





- mm men ann man — — — — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E 3. LEHMAN nn ’ 


bEAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE & 


Ein Untugendpreis 

Ein fürzlich verftörbener —— 
riſer Sonderling, George * 
nier, hat der franzöſiſchen Akademie 
nahezu eine Million teſtamentariſch 
bermacht, aus deren Zinfen au) Zu 
gendpreife geftiftet werden follen. Ejpe- 
tonnier beitimmte jevod, daß bieje 
Preife nicht Gereshten und Frauen zu> 
fommen jollen, fondern Sünderinnen, 
bie dem Lafter fi} ergaben, fih aber 
durch eigene Kraft aus ihrer Verkom⸗ 
menbeit aufgerafft und dann al3 reu= 
ige Magdalenen einen fittlichen Xe- 
bensmwandel führen. Neben diefen Bü- —5 
Berinnen ſollen aber auch Frauen und 


Mädchen in Betracht kommen, die ei⸗ 

nen einzigen dehürtn degangen ihn ſUnſer großer Verkauf von Damen-Unterröcken Dienſtag 
dann bereut und dieſe Reue durch eine en — Br 
einmanbfeie Lebensführung bethätigt | [| Eingutc an Sen Like ne enänca earth aka Wan Backen Kan em 
Frauen und Mädchen müßte — 
Akademie auch deren äußere Erſchei— 
nung prüfen und Schönheit, Jugend, 
beſondere in die Augen ſtehende phyſi⸗ 
ſche Reize, die die Verſucher heranlo— 
cken, als mildernde Umſtände des 
Fehltritts berückſichtigen. 

Wie man ſieht, ein merkwürdiges 
Vermächtniß, das an die Prüfungs⸗ 
kommiſſion der Akademie ſehr ſchwie— 
rige und ſehr delikate Anforderungen 
ſtellt. Die Akademie war denn auch 
über dieſes Vermächtniß nicht jehr er= | 
baut. Sie hielt kürzlich, den „M. N. 
N.“ zufolge, eine Sitzung ab, in der 
die Frage, ob man dieſes Legat an— 
nehmen ſolle oder nicht, eine lebhafte 
Debatte entfeſſelte. Man einigte ſich 
ſchließlich dahin, das Vermächtniß bei 


Eröffnungs⸗Woche 


TJTAHRESTACG-WOCHE 
Dienjlag Bafement - Bargains 
 Suits, Kleider und Coats 


Schneider iibernahmen den Verluft und verfauften una große Partien Suit3 und Kleider, Coat3 und 
Stirts, in vielen Fällen für meniger alö dem Koftenpreife des Materials. Gefchneiderte Anzüge und Kleider, 
melche quite Werthe zu $15 und $18 wären, jegt in diefem Verkauf zu 3.88. Jedes Kleidungsftüd ift das 
neuefte Diodell der Saifon und auf3 Vorzüglichite gearbeitet. 


Die Kleider Jind von ausgezeichneter Qualität Serge, hübfche ein Süd-Effelte, mit Jet-Finöpfen abgefer- 
tigt, rings herum gefältelte Ylounce und perfeft pafjend. Die Suit3 umfaffen Serges, Worfteds, Diagonal3, 
Broadcloths, Mirtures und Homefpund. Die Coat3 variiren in Längen von 40 bis 50 Zoll, jeder Coat durdh- 

eg gefüttert mit einer vorzüglichen Qualität garantirtem Atlas. 
Die Skirt3 find alle nach den Hübfcheften Facons der Saifon ge= 
madt, alle haben tiefen Saum und hängen perfeft. Es find 458 
Suit3 und Kleider, Größen für Mädchen und Damen, aber zu dem 
Preife, den mwir für diefen großen Verkauf angefegt haben, glau= 
ben mir nicht, daß der Vorrath für diefen Tag reichen mirb. 


zu grogem VBerluft 
des Fabrifanten 


Ba arte — 
$1.25 Unterröde für |Unterröde für  Da- | $1.75 Unterröde für | Unterröde fü 
Damen, da3 Gtüd|men, mwertb $1.50 — Er aus gutem | men, mert$ 2.00 — |röde für Damen, — |linterröde für De 


sr 75c wesr 98c welor 1 2ä wel | 45er | 98m mr 2, 45 
Bett : Blanfets 


Dameit: nnd 


Gebleichter merce- 

rized Tafel - Da- 
naft, berfchtedene 
Mufter, extra fei- 
ner Glansfinifh, 
{were Qualität, 
rt: wäſcht ſich tadel- 
s135 p. Br lo8, — regulärer 
das Stüd zu | Preis 50c, au 


Bartie Partie Partie 
2 5 6 


t_ Da-|j$2.50 Sorte inter | Reguläre $3 ſchwarze 


Männer-Unterzeug 


912 5 Mädden - Schuhe 


Damenſchuhe in Mädchenſchuhe in 
Männer » Unter RE OR TEL SEE = 6 Sie 
zeug, aus feiner _ cd Kid u. Gum | Schnürs, Knöpf⸗ 
auſtraliſch. Wol⸗ metal ne iR Blücherfacons 
le gemacht, wel⸗ ——— aus gever 
che die Haut nicht niedrigen Abjä- | mit Pat. Tips, 
reizt. Größe 34 gen, neue Ya-|alle Größen - 

2 50 — cond,  *3 Wer⸗ 81.50 Werth — 
It und Mas 


Fabriffeconbs 
von baumwol⸗ 
len. Bettblan- 
fet3, 114 — 


ſchwere Corte, 
in grau und 
weiß, warmes 


Ertra ſchweres, 
reinwollenes 


Nat. Männer 
Unterzeng, aus 
der beit. auftra= 
liſchen Wolle ge— 
macht. Dieſes 
ſes Garment 
lann nicht für 
weniger als 

und $2.50 bus 
bliairt werden. 


tbe, für das Raar zu 


8§— 88 Wählt Euch den Suit und das Kleid g 88 
@ 2 


aus, das hr münfcht, aus diefer gro- 
ben Partie morgen zu dem Preife von 

Hunderte pdon Damen: bon Mädchens 

und Miffes-Coat3 in vols Evat3 zu einer wundervollen 


Hunderte 

ler Länge, welche für $10 Erjparniß, jeder Goat reine 
und $I2 verfauft werben Molle und prächtig gemacht, 
follten, in diejem Verkauf Style wie abgebildet, Gr. 6 
find Serfens, Meltons, bis 14 Zahre, Auswahl von 
Beapers gınd Mijchungen; Coats werth bis 1 19 
es iſt Die größte Partie $t, morgen zu ® 

von Eoat$, die je in einer Männergefchneid. Sfirts, 
Partie zu einem Preis ge= die $5 und 86 foften jollten, 
zeigt wurde. E83 find nicht für 2.98. Die größte Par: 
viele von einer Sorte, aber tie von Stirt3 die Ihr je zu 
Ahr findet viele Sorten in dief. Preis gefehen habt; es 
ver Partie, jeder Coat von find Mufter, deshalb nicht 
dem begehrteften Style ı. jede Gr. von einer Gorte, 
zuverläfjigem Stoff. Dies aber jede Gr. in der Partie, 
it ein Coat-Verkauf, den Viele Stoffe und Styles, — 
Ahr nit verfäumen joll: Ihr werdet ſicher einen 
tet. Bedenkt die Erſpar— Skirt in dieſer Partie fin— 
nijfe, $10.00 und $12.00 den, der Euch gefällt; Aus- 


zn 4.98 wahl v. MWerthen 2,98 


bis $6.00, zu 
Garnirte Hüte zu 1.95 | Spezielle Schuh : Bargains 
200 garnirte Mufter-Hite, einjchl. grapirte Turbans, mittlere 


ns Bote, all hen Sharti —— Ihr müßt bedeutend mehr für Schuhe dieſer Qua— 
und große Dreß-Hüte, alle neueſten Schattirungen, die Garni— * 
rungen twitrden fo viel foften wie Ahr für den gar- 1 95 = bezahlen, wenn Sr fonftwo fauft al3 in unjerem 
nirten Hut bezahlt. Eure Auswahl zu +Jo) argam = Bajemen . 

2.95 Straken-Hü- 


für Männer: und Damen-Schuhe— 2,000 Paar 
te, angebroh. Nun: x 
* 


gute 2.00 

mern, die wir nicht 2.50 u. 83 
nachbeſtellen können, Männer- und Damen— 
ſchuhe, in einem großen 


alle Staple Facons 
= Farben, von f'cy | Berlauf, Paar 1.29. 
void und brapirte Die für Damen find 
Kronen, 1 00 Kid, Colt, Lohfarb. und 
Auswahl + Patent, Schnür, Blu: 
1.49 ungarnirte cher und Knöpfe, gute 
Tilzhüte, viele Ya folive dauerhafte Dua= 
con mit den gro= litäten. — Die für Män- 
ben Kronen Eifef- ner find Bor Calf 
ten— Aus: 89c Bluchers in guten ftar= 
wahl fen vernünftigenSthles 
100 Dub. fertige | — E38 ift ein echterBar- 
Hüte, — feine gute | gain-Verfauf 1 29 
Styles, — ſchwarz, J zu nur 
braun, Navy, roth Gripart 506 d. Paar 
und Wine, 13 morgen an Snaben-, 
Auswahl Sünglings- u. „Little 
Gr. Sortiment vd. Gents’«-Schuhen, Ga: 
ficy Mufter-Federn, | tin Ealf u. Bor Galf, 
Flügeln und Sam | jalide Leberfohlen und 
met=:Rofen, m. Sam: Eounters, volle 1.50: 
Merthe, Größen 9 bis 


met = Blattwer! — Zu 
| 10 


Männer: und Knnben-Kleider 


20.00 Winter-Veberröde für Männer für weniger alö zwei Drittel des re- 
gulären Preifes. Sehr moderne Kleidungzftüde, gemacht von fchwerem Kerfey 
Zuh — dunfel mit jchönen grauen Streifen, einfacher Rüden, au in hellen 
Schattirungen. In allen Größen für Dide und Reguläre, 46 und 52 Zoll 
lang, haben Geidefammt-Stragen und find qui mit Serge gefüttert. Verfäumt 
nicht einen bon diefen 20.00 Ueberröden während diefes Verkaufs 12 75 
zu erwerben. Liner Yahrestags-Preiz, Id) 


eine Herbit-Angüge für Männer, fanch Worjteds, in allen neuen Schattirungen, 
ſchlichtblaue Serges, Winterfchtvere, alle Größen. Unfer Jahrestag-Ver= 11 J 5 
fauf3 = Preis ift nur * 
geine Worſted Beinkleider für Männer, alle Größen für alle Staturen, reguläre, 
forpulente und Ben Nüngling3= oder Extragrößen bi zu 52 Bruftmaß, 2 95 
bübfhhe Mufter, jchtverer Stoff, $4.50-Werth. Unfer Kahrestag-Verf.- Preis, +3) 
. : — 100 Dubßend Kniehojen für Kinaben, gemadit aus Fa= 
Knaben:Ktleider— brifreitern, große Auswahl von Mujtern, res 95 
guläre oder Aniderboder-Facon, gewöhnliche 50c und T5c Werthe, zu IC 


2Std doppelfnöpfige Kniebofen-Anail- Knaben Hemden, ohne Weihe Anabenblufen, 
ge für Anaben, einfade und NKmider- | Kragen, Manfcetten an | Kragen angenäht, oder 
acon, Alter 10 bis 17 Jabre, fanch | genäht, verfchtedene Mu |Ruffian Facons — Al: 


fhungen, dauerhafte Stof- 3 9 ‘ ; N 
e, $3 unb 3.50 Werthe, 1. Br: 1 erg 12 bc Sabre, ns 29c 


Anperordentliher Rug-Verkauf Halstrachten und Schleierſtoffe 
Auto-Schleier, aus güter Quali- # 


200 Bromley’3 Smyrna Mats, 18x36, orientali- 
fe und Floral-Mufter, ganz Wolle und jeder Aug tät Chiffon gemacht, 214 Nards 
lang, boblgejaumte Enden, jchiwarz, 


perfett und 8öc werth. Lnfer Jahrestage 
E himmelblau, lohgelb, Car: p»- 
Preis, I dinal, grün, un, Stüd, 25 


‚Smith’3 ganzmwollene Smyrna Rugd, 3x6 Fuß, 
Mottled Effekte, werth 2.50. Unfer 1 30 
Jahrestag = Preis, das Gtüd, . 


13.00 Smith’3 Bruffels Rugs, 9x12 und 9xI1l, 
meijtens nahtlos, orientalifche und Yloral- 9 95 
+ 


Mufter. Jahrestags-Verkaufspreis, 
Leinen, Taihentüher Reduzirte Preife für 
Kurzwaaren 


(Geine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen 
ausgeführt.) 


Zafelbamaft, merceriged Tafeldbamaft, reine 
leinener Sinifh, 90c Werth, in Meftern vom 
2 und 2% Yard, auf 2 Refter an 55 
einen Kunden befdhräntt, 69e und e 


Merceriged Tiſch⸗Servietten, in 5⸗Dud⸗ 
Vartien, regulär fur 80c berkauft, 29 
Dienstag ſechs für c 


Geſaumte Huck Handtücher mit rothem 
Rand, große Sorte, gute, ſchwere, ab» 7 
forbirende Handtüder, per Stüd, 


Baummwoll-Erafb, echtes Gelbebge, auter 
Baumwoll-Erafb, werth 5c die Yard, ſpegiell 
ir diefen Verkauf gefauft u. unter den Fa⸗ 
Briffoften: verfauft, 10._Yard3 an eir 25 
wen Hunden, 10 Yard3 für c 
“ Männer und Bamen-Tafchentüder, Se 
‚conds, die für Damen alle bebrudt, die für 

"Männer weiß und bedrudt. Eine feine Par» 
tie Werth Bis zu dc ver Stüd, Un Kunden 
nur am. Ladentif verkauft, 1. Dsb. 25c 


Weihe ımd creme Venife Spiten 
Dutch Kragen, ze Qua⸗ 1 
lität, per Stück, be 

Leinene beſtickte Dutch Kragen, 


biele Mujfter, bis zu 15c 

ivertb, per Stil, 3e 
dc Turnover Kragen, weiß 1 

beftidt auf Swin Sua Ic 


Bargains in Bändern 


12c Taffetaband, 8 Bol Breit, in roſa, 
Blau, roth etc.; nette faubere Maaren; 
ein Bafementbargain, Yard, Te 


25c fanch Blumenband, für Haarfäleifen, 
feine Qualität, föne Mufter, für 
diefen Verkauf, Yard, 19€ 


Hutfcleifen, fertig sum Xragen, in Moire 
ober Zaffetaband, von 5% bis 6 Yards an 
jeder, in fdhiwara ober Sarben, ein großer 
Bargain für diefen fpeziellen Ber 
tauf, per Yard, 89e 

25c Satin Taffetaband, einzelne Partien 
bom Hauptfloor, 4 SoU Breit, für 
diefen Verkauf, per Pard, 15c 

Refter bon Odds und Endb3 In ber 
Partie, die Yard zu de 

Sanch geftreiftes Kiffenband, für Ruffling, 
blau, Cardinal, gelb. grün ı. f..w.,, im 
mer für 20c die Ward verkauft, um- 
fer Preis, per Yarb, 130 

Karrirtes Waſchband, in roſa, blau, weiß 
—— x f. e.,. im: 5-Pard Längen, für. 

ı > 5 * > * 


— 


Corticelli, Richardſon's und Rice's 

100-MN.⸗Spulen Seide, weiß, 5 

ſchwarz u. farbig, per Spule, c 
114c 


8.3. Clarf’3 100 Pb. Näbfaden, 
weiß und fhwara, per Spule 

Erowleh’3 Hand» und Mafdinen-Nadeln, 
Gold Eye und Stopfnabeln, bas 

Ein Dugendb runde Shuhfcänüre, 1 
1% und 1% Dards, Dupend, 

de Sorte PBerlinöpfe, ftard und Klar 2 
Weiß, 3 Dugend öc; 1 Did. c 

Novelth Jet und Metall Hutnabeln, 5 
werth bis 250 das Stück, zu c 

Novelty Schmuckwaaren, reiche Saſh Pins, 
Gurtelſchnallen, Kragen · Nadeln, wth. 1 1 e 


von 26e bis 60c, zu 
Ganz lederne Handtafı Kleingeld- 
neuen i 


Börie, in den 
au, Foip uno "arin, 


dc 


En 
* — 
BEER 


aller Anerkennung der hochherzigen 
Gefinnungen des Legatars abzulehnen. 

Diefer Vorgang hat ein Barifer 
Blatt zu einer Rundfrage an die Zele- 
britäten der Literatur und Kunft ver- 
anlaßt. Die Frage lautet: Hat die 
Alademie recht daran gethan, das Ver- 
mädtnig Efperonwiers abzulehnen? 

Paul Hervieu, ein „Unfterblicher”, 
antmortete in folgender Weife: - „Die 
erite Bedingung für den zu ftiftenden 
Preis befteht darin, daß die Kandida— 
tin einen Fehltritt begangen - haben 
muß. ene Frauen oder jene Mäd- 
chen, die diefe Bedingung erfüllt ha= 
ben, den Fehltritt aber ehrlich bereuen, 
würden fchon aus Zartgefühl nicht 
mitfonfurriren. Und märe e3 nicht 
eine Demoralifation, menn man bei 
den anderen, die biejes Zartgefühl nicht 
beſitzen, Geſtändniſſe hervorlockte? Und 
nun gar jene Beſtimmung des Ver— 
mächtniſſes, wonach die Akademie die 
körperlichen Reize der Konkurrentin— 
nen durch lebendige Anſchauung zu 
prüfen hätte, um dann feitzuftellen, in= 
twiemweit fie durch diefe Reize für bie 
Verfuhung empfängli waren! Er= 
mwägt man das, fo wird man begreifen, 
warum die Afademie zur Annahme 
diefes Vermächtniffes fich nicht ent- 
ſchließen konnte.“ 

Jules Claretie ſchreibt: „Herr Eſpe— 
ronnier hat folgendes nicht bedacht: 
dadurch, daß er das Weib, das er be— 
lohnen will, zwingt, eine geſühnte und 
vielleicht bereits von ihr ſelbſt vergeſ⸗ 
ſene Vergangenheit zu enthüllen, ver⸗ 
urtheilt er ſie zu einem ſchmerzlichen 
Geſtändniß. Aus dem Ruhmespiede— 
ſtal, auf den er dieſes Weib ſtellen will, 
macht er unbewußt einen Schandpfahl. 
Vielleicht würde ſich manche büßende 
Magdalena durch die Erwägung trö— 
ſten, daß man ihre Schönheit öffent— 
lich proklamirt.“ 

In einem kihnlichen Sinne ſpricht 
ſich Alfred Capus aus, der auch nach— 
drücklich darauf hinweiſt, daß eine Re— 
habilitirung des Weibes ein zarter 
Vorgang ſein müſſe, der ſich im ſtillen 
durch einen energiſchen Gewiſſensakt 
vollziehe. Eine öffentliche Rehabiliti— 
rung mit akademiſchen Lobreden, mit 
Vreiſen und Belohnungen verliere ihre 
Weihe. Wer bürge übrigens dafür, 
daß nicht jenes Weib, das man heute 
öffentlich als reuige Magdalena preiſt, 
morgen wieder der Verſuchung erliegt? 
Was dann? 

Pierre Louys, der Dichter der 
„Aphrodite“, macht folgende einleuch— 
tende Bemerkung: „Eine Frau, die 
ihre Entgleiſung ehrlich bereut, wird 
ſich nicht dazu hergeben, ihre Vergan— 
genheit an die große Glode der Def- 
fentlichkeit zu hängen. Es muß ihr 
widerſtreben, vor einem akademiſchen 
Redner zu ſtehen, der ſie an ihre Sün—⸗ 
den öffentlich genahnt. Was wird 
alſo die Folge ſein? Man wird die 
Tugendpreiſe anFrauen vertheilen, die 
das Erröthen verlernt haben.“ 


— Vorſichtig. — FrauMüller: Wie 
kommt es, liebe Frau Schulze, daß 
Ihre Dienſtmädchen immer fo auffal- 
lend offenherzig und ehrlich brein- 
Ihauen? it das Zufall? — Frau 
Schulze: Keineswegd. ch fuche mir 
die Mädchen fpeziell aus. Mein Mäbd- 
hen muß nämlich für mic) einkaufen 
gehen. — Frau Müller: Aha, und bei 
ihrem ehrlichen Geficht denken Sie, 
wird fie nicht3 unterfchlagen?— Frau 
Schulze: Das nicht, aber bei ihrem 
ehrlichen Geficht aibt ihr jeder Kredit! 


— Geflimpert. — Frigchen tft in 
feiner erften SKlavierftunde. „Sieh 
bier,“ Tpricht die Lehrerin, „die nennt 
man Noten, diefes find die Zaften, 
und mie nennft du dies?“ fagte fie, ei- 
nige Akkorde greifend. —, Das nenne 
ich geklimpert!“ lautete prompt die 
Antwort. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
Nah Rottervam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapefi, Te 
mesbar und allen Ben in Europa. 
Abfahrt von Ghiease am Ottober 


*3 
Schnellzu a or? ohne Umfteigen. 
‚keinerlei — — 
— Unnũtze N 

- heilen der 
J.V.Z NINE 


330, 350 


Suitings, Bopling etc. 


m — — = 
eiden-Boplin und 4 bis 50 Zoll breite 
—* ongee, in neue, Herbſt ⸗Suitiugs, 
al den neueſten neueſte Gewebe und 
Herbſtſchattirungen, nn, werth 
fp » 


9% —9 - 9be 


Anzüge und Meberzieher 


Anaben-Anzüge und , Anzüge und Weberzie- 
—— neue —* r Münner unb 
Herbitfacons, braun | ünglinge, feine Wor⸗ 
und ran 5 eherltener And 28 u 

e % 
BL -OmEEE 50 Z0U lang, Auto» 


— Ueberzie⸗ 
—— — Facons, in al den 
con3, 7 bis 17 


* neneften Herbſtſchatti⸗ 
83. 95810.00 


Baſement 


ermelbrett (über | Nr. 8 Zheeleſſel, 

soon), Hartholg, | Stahl emaillirt — 
gut gemacht, 8 | mit guten Holsgrifs 
Soll 


de: 


3 Sinfen jet vom erften BIS sum 
10. eines jeben Monats. 
&inlagen, bie vom 1. bi3 zum 10. eineß 
jeden Monats im Spar-Departement ges 
macht werden, ziehen Binfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


neue ae. 2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890, 
Offen Samftag Abends von 6 5i8 8 Nihr, 
Deutſch, Böhmiſch u. Volniſch — 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Fypolheßen 


mit 13 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum 3* verleihen. 
Erfte Hypathefen zu verkaufen. 


6maimomifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 

den billigſten Preiſen. 
Geldjendungen ":3 


Blägen ber Welt; ziveimal tös 
chentlich. 


4. unb DB +» progentiges 
Bo nd Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 


Bla 


Erbſchaften znsenosen. 


Buorihnk auf alle Erbidaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 1a zn. 


Schiffs⸗Karten 


Extra Billig für Monat Oktober. 
Abfahrt von Chicage am 21. x:tober, 
Schnellzug obne Umfteigen. 


billiger nad Wotterdam, Antwer 

pen, Hamburg, Bremen, Wien, 

Bubapeit, Ezegedin, Temednar 
Seine 


und fonftigen Plägen ın Europa. 


Hair 
turfarbig, werth 
$1.50. 


Groceries 


Wieboldts Belt XXXX Patentmehf, 
314 Bbl. $1.49, 1% Bl 
Quaker Farina oder Angers Nudeln, 
2 Badete zu 
EI Gapitan Dneen Dliven, 
per Flajche 
Feiner granulirter Zuder, 
10 Pfund für 
Nichelien oder Aunt Jemima BPiann- 
kuchenmehl, 3 Badete für 
3 E G. Ivory oder Oval Fairy 

——— 
Snow White oder Gold Duft 
Waſchpulver, 2 Büchſen für........... 
Silver Drip Tafeliirup, 
Gall. 38, % Gallone 
Ban Camp3 Evaporated Milch, 
Hohe Büchten, Died. Ic, Bilen... BIAC 
Ammo oder Lelfo Schenerpulver, 
3 Büdfen fü 
„I will” Columbia River Las, 
1 Bid. hohe Büdhle 
Fanch Sugar ceured Frühftidiped, 
ver PBfd 
Swift3 „Zeriey Butterine“ oder Hols 
ftein Butterine, 2 PBfd. für 
Kaffee—unie 

Corte, per 

Thee — Japan oder Gunbotoder, 
reguläre 50c Corte, per Rid 


8 
een 


216 S. GLARK STR. zn: 


Schiffskarten 


Original» Tidets zu Nriginal» Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Vort: 
Dienst., 12, DOlt., Kronpr. Gäcilie non Bremen 
Die dia, 12. Dft., Noordam nad Rotterdan 
Mithvod, 13. DOlt., Bräj. Grant nad Hamburg 
Donnerstag, 14. DOft., La Savsie nah Habre 
Donerst,, 14. Dft., Geo. Wafhington ıı. Bremen 

., 16. Olt., Kai. Ang. Bilt. n. Hamburg 
Samötag, 16. Dit., „Baderland“ n. Antwerpen. 
Dienst., 19. Olt., Kaif. Wilg. d. Gr. n. Bremen 


Abfahrt bon Eyicugo 2 Tage border. 


Tickets aireendn⸗ billiger «ws hier. 
Gepäd-Beförberung bon Haufe aus. 


Ecbſchaſlen, boſſmachlen, 
geldfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung rarantiım. 
Offen bis 6 Ubr Abends, Eonntagd 9 bis 12 B, 
fep4,famomi* 


Uräcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT YET Ser. 
MET INSUR- 
ANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 3lst day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash. m... .„........0n%«.s ...$ 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ....$ 307,380.73 
Interests and dividends 23.,801.10 
Profit on sale or maturity of ledger 
BEBELB sonn sonnnnonsunnnnee Snsossceese 1,000.%0 


Tetal income, 2 
DISBURSEMENTS. 
Loeses paid during ıhe year 
Expenses ın adlustment aı.d settlement 
of losses 


Salaries, fees and all oıher charges of 
officers, clerks, agents and employees 
ts 


Advertising, printing and stationery, 
postave, etc 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departements, taxes 
and fees 


4,735.40 
1,402.23 
Total disbursements $ 316,118.94 
LEDGER ASSETS, 
M loans on real estate 
Book value of bonds and stocks. ...... 
Cash in office and bank 
Agents ba 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured 
Market vaıneof bonds and stocks over 
book value 


..... .......n............. 


7,850.30 


DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 

Agents balances over three 
ne $ 2,241.41 
Traders Ins, Co. claim. ...... 597.01 
— — 2,88.42 


Total admitted assets $ 587,374.31 
LIABILITIES. 
Lo«ses adjusted and unpaid..$ 4,182.50 
Losses — of — 
ment Zn gene 


TE ER 850,752.67 
Deduvet reinsurance. zarseneer 9.85.13 
Net amount of unpaid losses, $ 9,97.54 
otal unearned premiuma,, ..... onosur. - 207,604.65 


‚To al liabilities. $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
a a a ae RL 
Löualı 228 
——— —— 
a a ren te Neben is Wth day 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public, 


Größe 34 b, 50, 


1.29]. 
Waſchſtoffe 


Garn mercerized Von⸗ Seiden Warp impor⸗ 
ger, bolle Auswahl | tirte franzdi. Eolien- 
bon neuen SHerbitfar- | ne, in einer bollen 
ben, in dunflen und | Auswahl von neuen 
dr Karben, 58c Quali: 
9c ‘ tät — nl 

Wth., 12 2 | die 32 

Yard J Yard... 8 7 


Herbit-Rleider u. Suits 


Herbit-Suit3 f. Da- | Herbitlleider für Da- 
men u. Mädchen — | men und Mädchen — 
Broadcloths, $ ⸗ Serges Broabeloths 
ſyuns u. Worſteds, u. Worſteds, beſtickte 
*anſchl. Länge Vanel Front und Ru— 
Coats, plait. Skirt3, | den, plaite® Efirt, 


wth. 14.98 $15 


a. 
Porzelan-Sels, Mafon Lars 


Frucht-Jard, Bau 
Sets, deutfh. Por | Mafon, PRorzellan 
zellan, bemalt und | gefütterte Dedel — 
nett delorirt,” 2c]|% Gal. Sc, — 


Werth, s 
10€ * 
Al 


per 
c 


Zuder- u. Cream- 


eb. oa 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ss Yt 
RICAN NAa- 
TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is- 
land, in the State of Illinois,on the 31st day of 
December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


1 INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 1097,93.06 
Interest and dividends 9,150.15 
Profits on sale 
assets ..... . lub 
Total income $ 200,84.21 
DISBURSEMENTIS. 
Losses paid during the year 


ı Adjustment and settlement of losses,. 


Commission or brokera 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising, printing and sıa.iouery, 
postage, etc : 

Furniture, fixttures and maps. ....... 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

— — departments, taxes 
an 


Total disbursements 8 140,209. 55 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds 

Cash in bank 

Agents balances. .....ss.orsoruerser.e 

Fire underwriters of Phila 


$ 275,051. 0 
27,992.04 
39,038.25 

100.00 

Total ledger assets 83 13, 181.89 

NON LEDGER AssSETs. 
Interest accrned 
8,358.40 


Gross assets J — 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 


Total admitted assets .... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.. .$5,619.15 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense.... o.... 7,187.61 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums. 

Salaries, rents, bills, taxes, etC.. ouoos» 
Reinsurance premiums...sesss00.. .... 


rotal labnities......... — 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year ,....$2,183,54.00 
Total] premiums received during the 
year. 28,798.01 
Total losses incurred durıng the ycar . 9,751.13 
H. H. CLEVELAND, President, 
M.P. VORE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 


of January 1909. 
[Seal] H. E. COX. Notary Public. 


Ofälcial Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT zonerar 


UNION INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 3lst dar of 
December, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL. 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 42,332.29 
Interest PR sunan0nan»r 3 295. 


DISBURSEMENT: 
Losses paid dnring the year 
Commissions or brokerage ....... — 
Salaries, fees and allotber ch: of 
officers, clerks, agents and employees 
ts 


Ren 
Advertising, printing and »tationery, 


— dspartmenis. —— 
All other disbursements.......... 


Total disbursements.. Gnatsesseseer. 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate. ...n....$ 
Book value of bonds. ......... sonnsase ‚N. 
Cash in bank....ssssuonseson0e soon. 2.41 
2,0181 
Total ledger assets......... 4 17.24.2 

NON 1.EDGER ASSETS. 


Interest accured —“ 868. 
Market value of bonds over book value - 1,583. 


Total admitted assets. schaden rar 160,100. 18 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid „.$2 497.76 
Loss«s in proc rs of adjust- 
ment or in suspense......... 3.0.0 


Net amount of unpaid losses % 


( 3.758 ı\ 
Total un arned premiums, „ercrseonenn IR 
TOR sense nen nntgeen see .ornnnnss W 


Reinsurance premiums . auoosnessnnnse 2,06 = 


rotai llabuities sven — 
Total risks — —— 
en during the year. ..... 
Total premiums u — — 


22 ähsnehurueen — —*22222 


Total Ioases incurred during ihe Yaakke 


f V.R. 


ne 





